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Celegcaphiſche Depeſchen. 
Welie ſert ae: Presa.”) 


6 oder? Todte. 
Ein Bahnunglück in Texas. 


Fort Worth, Ter., 5. April. In der 
Näbe von Channing entgleifte ein ſüd— 
wärts fahrender Perfonenzug auf ver 
Fort Worth "& Denver Eity-Bahn. 
Die Perfonenwagen geriethen in 
Brand, und der ganze Zug mit Aus— 
nabme eines einzigen Waggons brannte 
nieder. Es mird gemeldet, daß 6 oder 
7 Berfonen getödtet feien, darunter ber 
MWells-Fargo-Erpreßagent Chapman. 
Ein Ertrazug mit Aerzten ift nach dem 
Schauplat abgegangen. Das Unglüd 
wurde durch eine Ausſchwemmung am 

eleife verurſacht. 

Der jüngſte Konventions-Halle— 

Brand. 


Kanſas City, Mo., 5. April. Außer 
der großen Halle, in melcher Die demo— 
kratiſche Nationalfonvention am 4. 
Juli ftattfinden follte, find bei dem ge— 
Itrigen Brand auch die Zweite Presby- 
terianer-Kirche, das Bfarrhaus, das 
gegenüberliegende Lathrop-Schulhaug 
und ein halbes Gevierte Geſchäftshäu— 
fer zerftört wurden. Der Geſammtver— 
luſt beträgt $400,000. Die Konven- 
tionshalle galt für eines der beiten 
Auditorien der Welt, namentli) mas 
die Akuſtik betrifft. 

Der Direktorenrath der „Konvention 
Company“ hielt übrigens noch gejtern 
Abend eine Ertra-Berfammlung cd 
und befchloß, die Halle unter allen Um— 
ftänden vor dem 4. Juli wieder aufzu— 
bauen, fo daß die demofratifche Natio- 
nalfonvention, auf welche ſich Kanſas 
City in jeder Beziehung eingerichtet hat, 
doch programmgemäß ftattfinden Tann. 
Es Sollen bereit die nöthigen Gelder 
von hieſigen Gefchäftsleuten garantirt, 
und die eriten Schritte bezüglich Ma— 
teriallieferungen für den Neubau ge= 
than worden fein. 

56. Kougreß. 

Waſhington, D. E.,5. April. Im 
Abgeordreetenhaufe gab e3 eine aufre— 
gende Szene, als die politifchen Wir- 
ten in Kentucky aufs TIapet gebracht 
murben, und der bemofratifche Ab— 
geordnete Wheeler und der republifani=- 
The Abgeordnete Pugh, Beide aus Ken— 
tucky, begegneten fich in einem heftigen 
Rededuell. Schließlich entjchuldigte 
man ſich gegenſeitig. Lach von Jowa 
ſchloß die Debatte mit einer Rede, 
worin er das Goebel'ſche Wahlgeſetz 
ſcharf tadelte. 

Waſhington, D. E., 5. April. Foß 
von Illinois reichte im Abgeordneten⸗ 
haus die Flottenverwilligungs-Vorla— 
ge ein (als ftellvertretender Vorſitzer 
des zuftändigen Ausfchuffes), und 
Wheeler von Kentudy reichte einen 
Minderheitsbericht des Ausſchuſſes ge= 
gen gewille Beitimmungen der Vorlage 
ein. 

Darauf ſetzte das Haus die Bera— 
thung der Hamait’fchen Territorial- 
Borlage fort. 

Sm Senat ſprach Gallinger von Nem 
Hampfhire dagegen, dad Mandat von 
Quay von Pennſylvanien anzuerfen- 
nen. Nach Schluß feiner Rede ging der 
Senat in Erefutivfigung über. 

Opfer Chicagoer Bauernfänger. 

Monticelle, Wis., 5. April. Drei 
namhafte Farmer diefer Gegend wur— 
den, wie ſich jebt herausſtellt, letzten 
Juli die Opfer von Chicagoer Bauern— 
fängern. Die Letzteren, zwei an der 
Zahl, die ſich für den Präſidenten reſp. 
Sekretär einer Chicagoer Heilanſtalt 
ausgaben, überredeten die betreffenden 
Farmer, einen Kontrakt zu unterzeich— 
nen, demzufolge die Farmer ſich einer 
ſechsmonatigen Kur unterziehen moll- 
ten und feinerlei Zahlung zu leiſten 
hätten, bi3 eine andauernde Kur be- 
wirkt worben fei. Diefe Kontrakte ent- 
puppten fih nun als ſogenannte 
„Sudgement Notes“ und befinden fich 
in den Händen der Bank von Monti- 
cello, welche diefelben, natürlich mit ei— 
nem Rabatte, angefauft hatte. Die No- 
ten lauteten auf eine Frift von 6 Mo— 
naten und waren zu 6 Prozent ver— 
zinft. Die Farmer weigerten ſich, Zah— 
lung zu leiten, worauf bie Banf klag— 
bar wurde. Nun wurden die Farmer 
mürbe und bezahlten den Betrag der 
Noten mit Koften und Zinſen unter 
Proteft. Diefelben merden aber bie 
Hilfe der Gerichte anrufen. 

m Streif. 

Sindianapolis, 5. April. Saämmtliche 
Gewerkſchafts-Zimmerleute dahier ha= 
ben die Arbeit niedergelegt. Es find 
Unterhandlungen mit den Kontrakto— 
ren im ange. 

Joliet, ZU, 5. April. Etwa 500 
Kohlengräber zu Braidwood gingen 
heute nicht an die Arbeit. Sie jagen, 
die neue Lohnſkala fei nicht eingeführt 
mworben. 

Wahl⸗RNachklänge. 

Providence, R. J. 5. April. Bei den 
Staatswahlen in Rhode Island fieg- 
tern auch diesmal die Republifaner. Die 
Mehrheit des republifanifchen-Gouper- 
neursfandidaten Gregory wird auf 
etwa 10,000 Stimmen gejchätt. 


Dampfernadhrichten. 
Ungefommen. 


Southampton: Neiv Vork von New York, 

Southampton: Karrerın Maria Therefia, von New 
Dort nah Bremen. 

Hamburg: Patricia von New-York. 

New York: Ems von Genua u. f. w.; Sorthwark 
von Antwerpen; Kesperia von Neapel u. ſ. w. 


Wbgegangen. 
New York: Friedrich der Grobe emen; La 





Ausland. 


In der Defenfive! 

Die Boeren fcheinen Lord Roberts einzu- 
ſchließen. —Andererfeits heift es, Roberts 
wolle nicht aus Bloemfontein weiter vor: 
rücken, ehe er einen vernichtenden Schlag 
führen könne. — Oberſt Porter foll den 


Boeren eınen Theil der fürzlichen Gefan-⸗ 


genen wieder abgejagt haben. —Bei Ma— 

tefing werden die Briten auf’s Neue ge: 

fhlagen, fammt ter ausfallenden Garni« 
fon. —Britifhe Inſnltirung eines dent: 
fhen Konfuls! 

Lorenzo Marquez, Delagva-Bai, 5. 
April. E3 wird hierher gemeldet, daß 
fih am 2. April ein heftiger Kampf in 
ber Nähe der belagerten Stadt Mafe- 
fing, im nördlichen Kapland, ereignete. 
General Plumer’3 britifches Entſatz— 
heer griff die Boeren zu Ramathla= 
bama an, und gleichzeitig machte bie 
Garnifon von Mafefing einen Ausfall. 
Beide Angriffe wurden von den Boeren 
zurüdaeichlagen. 

(Britifche Nachrichten von-Mafeking 
geben nur bis zum 28. März, und be- 
fagen, daß Blumer mit einer Streit— 
macht berittener britifcher Infanterie 
am Sonntag, den 25. März, eine kühne 
Bewegung unternommen habe, um die 
Verbindungs-Tinien der Boeren zu be- 
proben, und daß er, nach zwei nächt- 
Iihen Eilmärſchen durch Transpaal- 
Gebiet, am Morgen des 27.März zwölf 
Meilen von Zeeruft eingetroffen fei und 
deutlich das Bombardement von Mafe- 
fing gehört habe, worauf er nach Rekog— 
noszirung des Landes ſüdwärts über 
die Eifenbahn geganaen fei. Wie aus 
Obigem berborgeht, ift dieſes Unter- 
nehmen mißlungen. 

Zonden, 5. April. Viele Anzeichen 
Tcheinen dafür zu Tprechen, daß die Boe- 
ven darauf ausgehen, Bloemfontein zu 
umzingeln und den Briten die Verbin- 
dung mit dem Süden abzufchneiden! 
Außer der VBoeren =» Wbtheilung zu 
Springfontein, ſüdweſtlich von Bloem— 
fontein, ſollen auch ſüdlich und öſtlich 
bon Bloemfontein beträchtliche Abthei— 
lungen ſtehen und ſich nach der Eiſen— 
bahn zu bewegen. Auch halten die 
Boeren noch immer die Stadt Thaba 
Nehe und die Waſſerwerke von Bloem— 
fontein beſetzt. Lord Roberts iſt im 
Weſentlichen in der Defenſive. Er hat 
acht Gefhüte auf Anhöhen aufge— 
pflanzt, welche die Ebene von Bloem— 
fontein beherrfchen, und das Kaval— 
lerielager nach einer beſſeren Stellung 
norböftlich von der Stadt verlegt; auch 
merden Vorkehrungen zur Beihügung 
ber Eifenbahn nad) dem Süden zu ge= 
troffen. Dort ift General Gatacre po= 
jtirt. Nördlich von Bloemfontein fon= 
trolliren die Briten die Bahn nur 
etwa zwanzig Meilen meit, bis nad) 
Karee Siding. 

In Bloemfontein wurden mehrere 
PBerfonen verhaftet, Die im Verdacht 
itehen, den Boeren Mittheilungen zus 
fommen zu laffen. 

Gerüchtmweife verlautet, die Boeren 
hätten etwa 20,000 Oranje-Freiſtaat⸗— 
ler auf’3 Neue bewaffnet und im 
Felde! Jedenfalls ift es Klar, daß ſich 
Lord Roberts in der Haltung der 
Dranje-Freiftaatler arg getäufcht hat. 

General Elements ift am Sonntag 
Morgen durch Betrusberg gefommen 
und lagert jet einen Tagemarſch von 
bier. So meldet wenigſtens die „Daily 
Mail” unter'm Vorgeftrigen. 

Nach neuerlicher britiicher Angabe 
betrug der Verluft an britifchen Offi- 
"u bei Kron Spruit am 31. März 
32. 

Alles in Allem, find die jüngften 
Nachrichten au dem Oranje-FFreiftaat, 
fomeit fie überhaupt klar find, fehr we— 
nig befriedigend für die Briten. 

Einigermaßen Troſt fucht das Lon— 
doner Publikum in einer nachträglichen 
Angabe der Londoner „Daily Mail“, 
wonach Oberjt Borter am legten Sonn— 
taq mit einer britifchen Wbtheilung und 
zwei Geſchützen eine Boeren-Abtheilung 
angegriffen und ungefähr 90 der Bri— 
ten, melde am Samſtag bei dem be— 
fannten Ueberfall und der Gefchüh- 
Wegnahme von ben Boeren gefangen 
Be murden, wieder befreit haben 
oll. 

Es Tcheint, als ob bie Boeren den 
fühnen Plan gefaßt haben, wenn nicht 
Bloemfontein zu nehmen, fo doch Lord 
Roberts’ Vormarſch nach Norden durch 
Beunrubigung feiner Verbindungen zu 
verhindern. Lord Roberts fonzentrirt 
ſeinerſeits jeine Streitkräfte und berei— 
tet jih vor, aus der fühnen aber gefähr- 
lichen Taktik des Feindes möglichit viel 
Nuten zu ziehen. Er wird wahrſchein— 
lich nicht eher gegen eine der Abtheilun— 
gen ber Boeren einen Schlag führen, 
bis er ficher ift, daß derfelbe ein „ver= 
nichtender“ fein merbe. 

Man kann kaum bezweifeln, daß 
Lord Robert3 durch die Nothwendig— 
feit, fih neue Reit- und Zugthiere zu 
beichaffen, jehr gehindert wird, und der 
Verluft des Traing bes Oberſts Broad- 
mood mar ein jehr empfindlicher. Die 
Boeren verlaſſen ſich jet offenbar auf 
ihre größere Bemeglichkeit. 

Aus Kapſtadt wird gemeldet, daß 
üch der Premierminifter Schreiner, 
welcher der Afrifander-PBartei angehört, 
am Samftag bor den englifchen Im— 
peraliften in ein Reftaurant flüchten 
mußte. Er wurde von dem Pöbel mit 
allerlei Schimpfwörtern, „Veräther“ 
u. a. m., belegt, und fonnte fih nur 
unter einer ftarfen Bedeckung Polizei 
in dad Parlamentsgebäube zurüdzie- 
ben. Schreiner rief bem Pöbel zu: 
„Referve your Judgement!“ 

Bis jegt ift die Eifenbahn- und auch 





Bon Lord Robert3 liegen übrigens 
aus jüngjter Zeit gar feine offiziellen 
Nachrichten mehr vor; wenigſtens find 
feine der Defentlichkeit übergeben wor— 
ben. 

Pretoria, Transbaal, Montag, 2, 
April. In feiner Rebe bei der Eröff- 
nung des Volksrathes vom Dranje- 
Freiftaat erklärte Präſident Steyn, 
troß der Befegung Bloemfonteins durch 
die Briten habe er die Hoffnung auf 
den Triumph der republikaniſchenSache 
nicht aufgegeben. „Der Krieg,” jagte 
er meiter, „it dem Transvaal aufges 
zwungen worden, und laut Vertrag 
blied dem DranjesFreiftaat nichts 
übrig, als gemeinfame Sache mit der 
Schwejter-Republit zu maden. Wir 
nahmen den Kampf auf, um bie Unab- 
bängigfeit zu behaupten, welche mit dem 
Blute unferer Vorpäter erfauft wurde, 
und unfer Erfolg hat die Welt und die 
Boeren ſelber in Staunen geſetzt.“ 

Des Meiteren gedachte er in ge- 
fühloollen Worten des dahingefchiede- 
nen Generals Joubert und ſagte, troß 
ihrer großen nummerifchen Uebermacht 
verlegten die Briten noch fortwährend 
die Waffenftillftands- ſowie die Rothe 
Rothe Kreuz-Flagge, und er fei gend- 
thigt, die Angelegenheit an die neutra— 
len Mächte zu berichten. 

Ferner bemerkte er, der britifcheBer- 
ſuch, Uneinigfeit unter den Burghers 
dureh Erlaß von Proflamationen zu 
ftiften, fei völlig fehlgefchlagen. 

Ueber den Notenmwechfel zmifchen den 
füdafrifanifchen Präfidenten und dem 
LordSalisbury fagte Präfident Steyn: 
„Wir machten nicht allein dieſe Be— 
mübungen, fondern die Republiten 
jandten eine Abordnung nad) Europa 
und Amerika, um den Einfluß der neu— 
tralen Mächte behufs Einftellung des 
Blutvergießens in’3 Spiel zu bringen, 
und ich wünfche innig, daß diefe Be- 
mühungen von Erfolg gekrönt jein 
mögen.“ 


Nachdem er noch erklärt hatte, daß 
die Regierung eine zeitweilige Anleihe 
beim Transvaal gemacht habe, ſchloß 
Präfident Steyn mit einem Gebet um 
Bewahrung der Unabhängigkeit des 
Freiſtaates. 

Berlin, 5. April. Die Hoffnungs— 
vollſten unter den Boeren-Freunden 
ſehen in Lord Roberts' Unthätigkeit 
ein Anzeichen eines geplanten Rück— 
zuges, ſtatt eines Vormarſches. Man 
glaubt, daß Lord Roberts zu Bloem— 
fontein ſogut wie umzingelt und ſchon 
wegen der Entziehung der Waſſer-Zu⸗ 
fuhr zur Unthätigkeit verurtheilt ſei. 

Portugals verrätheriſcher Beiſtand 
für Großbritannien und ſeine amtlichen 
Loyalitätsbetheuerungen werden hier 
mit Abſcheu beſprochen, und Niemand 
würde überraſcht ſein, wenn Portugal 
den Briten auch den Truppen-Durch— 
gang über die Delagva-Bai geftatten 
würde. Man glaubt aud, daß der 
Beira-Kniff zur Folge haben könnte, 
daß die Boeren einfach bon portugies 
ſiſchem Gebiet Beſitz ergreifen. 

Ein deutſcher Regierungsbeamter, 
der ſtets über amtliche Dinge gut in- 
formirt ift, äußerte fich neuerdings: 

„Großbritannien hat erklärt, daß die 
Iruppen, welche durch Beira hindurch 
gehen, nur dazu beftimmt feien, Rho— 
defia zu vertheidigen und die Orbnung 
in diefer Provinz (nördlich von der 
Iranspaal = Republik) aufrechtzuer- 
halten. Wenn dem fo ift, jo würde 
Portugal in der That nicht die Neu- 
tralität gebrochen haben. Etwas An— 
beres wäre e8 aber, wenn diefe Trup— 
pen zu attivem Dienft gegen den Trans— 
vaal bermendet werten follten. Die 
Trage aber, ob Portugal feine Neutra= 
lität gebrochen hat, würde natürlich 
derzeit nur biefen Staat und ven 
Iransvaal angehen”. 

Eine Anzahl Zeitungen äußert fich 
über den neuelten beutfch-britifchen 
Zwiſchenfall, welcher an die pöbelhaf- 
ten Ausschreitungen gegen die Deut- 
ſchen in Auftralien erinnert und inſo— 
fern noch ſchlimmer ift, als er ſich 
direft gegen einen Vertreter der deut- 
fchen Regierung richtete. 

Der deutiche Konſul in Eaft Lon— 
don, Kapkolonie, nämlid, Hr. Mal- 
comeß, welcher jchon viele Jahre in 
Südafrika lebt und troß feines eng- 
liſch-klingenden Namens ein Vollblut: 
Deutfcher ift, gab Befehl, daß die bri- 
tifche Flagge an dem deutfchen Konſu— 
lat, mo fie heimlich aufgehißt worden 
mar, wieder heruntergenommen werde. 
Dies hatte zur Folge, daß ein Pöbel- 
haufe das deutfche Konſulat mit GStei- 
nen bombardirte, und der Konful auf 
dem Marttpla im Bilde verbrannt 
wurde; vor dem Scheiterhaufen mar 
ein Plafat mit der Inſchrift angebracht: 
„Der deutfche Konful zum Tode ver- 
urtbeilt wegen Unhöflichkeit gegen un— 
fere Flagge!" Ein Mitglied des Aus- 
märtigen Amtes dahier jagte über diefe 
Affäre: 

„Bis jegt iſt nichts amtlich über dieſe 
Gefhichte befannt. Die Jingos und 
Sübelraffler auf beiden Seiten hoffen 
vergebens, daß foldhe Vorkommniſſe zu 
erniten Verwidlungen führen möchten. 
Pöbel-Ausfchreitungen werden ſtets 
borfo,nmen, aber ſolche Dinge dürfen 
und werden bie guien Beziehungen 
zwifchen England und Deutfchland 
nicht beeinträchtigen“. * 

Eine Angabe, Kaiſer Wilhelm habe 


anläßlich des Ablebens von General 
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DasAilttentat auf Priuz vonWales. 
Der Schießbold war ein Junge von 154 Jah⸗ 
ren. — Außer den britifhen Jingos nimmt 

VNiemand die Sache ernft. 

Brüffel, 5. April. Der Attentäter, 
welcher zmei refultatlofe Schüffe auf- 
den Brinzen von Wales abfeuerte, mäh- 
rend fich diefer mit feiner Gemahlin 
auf dem, imAbgehen befindlichen Bahn 
zug befand, ift ein 151% jährige, kränk— 
liches Bürfchlein Namens Sipido von 
Saint Gilles bei Brüffel. Er hatte in 
einem Klempner-Geſchäft gearbeitet. 
Man fand in feinen Tafchen anarchiſti— 
Ihe Schriften. Er äußerte fih prah— 
lerifch über die That, und mie man 
bört, hat er mit Anderen um 5 Franfen 
metten wollen, daß er auf den Prinzen 
Tchießen werde. Seine Waffe war ein 
gewöhnlicher fechsläufiger Revolver, 
mie fie für 31%, Franken zu haben find; 
er hatte viermal losgedrückt, aber zwei 
Patronen hatten verjagt. 

Sipido gab als Grund für das At— 
tentat an, daß der Prinz von Wales 
„die Beranlaffung zur Abſchlachtung 
von Taufenden von Menjchen in Süd- 
afrika“ jei und erklärte in der Haft, er 
werde ein weiteres Attentat berjuchen, 
wenn er Gelegenheit dazu erhalten 
follte. In der erjten Aufregung nad 
dem Xttentat wurde ein völlig Unfchul- 
diger, der für einen Mitfchuldigen ge— 
halten wurde, bon dem Volkshaufen 
garftig behandelt. Der Prinz von Wa— 
les erhielt vor der Weiterfahrt eine 
Dpation. 

Sipido’3 Eltern jagen, der Junge 
babe ein fehr geregeltes Leben geführt 
und fich Geld für den Beſuch der Bari 
fer Weltausftellung gefpart. Sie geben 
jeboch zu verftehen, daß er von leicht er— 
tegbarem Temperament Sei. 

Das Attentat wird allgemein lebhaft 
verdammt, auch von den Sozialiſten 
und ben Anarchiften, und die Hoffnung 
ausgefprochen, daß man Belgien nicht 
für die That eines Unzurechnungs— 
fähigen berantmortlich halten werde. 

London, 5. April. Das Attentat 
eines Jungen in Brüffel auf den briti- 
[chen Thronfolger wird hier von den 
„Jingos“ auf das Stärffte ausgebeutet, 
und da die Brüffeler Polizei feſtſtellte, 
daß der Junge am Tage vorher aud) in 
einer Sympathie-Verfammlung gewe⸗ 
fen war, welche für die Boeren jtatt- 
fand, ſo werden die WBoerenfreunde, 
auch die in England, dafür verantwort= 
lich gemacht und haben mehr, ala je, 
Gemaltthaten zu befürchten. 

Brüffel, 5. April. Dr. Leyds, der 
diplomatifche Vertreter. der Trans— 
baal = Republif, hat ebenfall3 dem 
Prinzen von Wales telegraphifch zu 
dem glüdlichen Entrinnen von dem 
Attentat gratulirt, Die Mitglieder 
der Trandpaal = Gefandtjchaft erfchie= 
nen verjönlich auf der britifchen Ge— 
ſandtſchaft und trugen ihre Namen in 
das Fremdenbud ein. 

In der belgifhen Deputirtenkam— 
mer und im Senat wurde Bedauern 
über dad Mttentat ausgefprochen. 
Neuerlicher Angabe zufolge hat der ju— 
gendliche Schießbold erklärt, er habe 
die That lediglich als Anarchift verübt, 
und gar nicht? vom ſüdafrikaniſchen 
Krieg gejagt. 

Prinz von Wales ift nebit Gefolge 
mittlerweile in Hamburg eingetroffen 
und nad Kiel mweitergefahren. 

Grfolareiher Schneider: Streit. 

Straßburg, 5. April. Die 500 
Schneidergefellen, welche fürzlich hier 
an den Streit gingen, haben einen 
theilmeifen Sieg errungen. Es ift 
ihnen die verlangte 15prozentigeLohn— 
erhöhung zugeltanden, und ein entfpre- 
chender Kontrakt für ein Jahr unter- 
zeichnet worden. 

Opfer des grünen Tiihes! 

Kaflel, 5. April. In Wrolfen 
(Hauptjtadt des Fürſtenthums Wal: 
deck) entleibte fich der Leutnant Wehl- 
mann vom 3. Bataillon des Regiments 
b. Wittick. Schwere Verlufte am Spiel- 
tifch werden ala die Urſache der Ver» 
zweiflungsthat bezeichnet, 
Shmadvoller Austritt im nieder 

öſterre ichiſchen Landtag. 


Wien, 5. April. In der geſtrigen 
Sitzung des niederöſterreichiſchen Land— 
tages gab es wieder antiſemitiſchen Ra= 
dau. Der bekannte antiſemitiſche Ab— 
geordnete Schneider ſtellte den Antrag, 
die Juden unter beſondere Polizeiauf— 
ficht zu ftellen; denn es jei, jagte er, 
mohlbefannt, daß die Juden das Blut 
junger Chriſtenmädchen für nothwen— 
dig zu gemwiffen Zeremonien hielten, 
welche mit der israelitiſchen Dfterfeier 
in Verbindung Ständen. „Put, 
Schande!“ rief der Abgeordnete Ofner 
dazwiſchen. Dr. Lueger (der antifemi- 
tische Wiener Oberbürgermeifter) for- 
derte Dfner auf, zu ſchweigen, und füg- 
te noch Hinzu: „Da Ofner ſelber ein 
Jude ift, fo fann er natürlich die Räth— 
lichteit des von Herrn Schneider ge= 
machten Vorſchlages nicht einjehen.“ 
So folgte eine Inſulte auf die andere, 
und hinüber und herüber flogen die 
Schimpfwörter. Ofner murde jchließ- 
lih vom Vorfigenden zur: Ordnung ge= 
tufen, während die Uebrigen ungerügt 
blieben. 

Diesmal doch geſtorben. 


Konſtantinopel, 5. April. Osman 
Paſcha, der Held von Plewna, der vor 
Kurzem fälſchlich todtgeſagt wurde, iſt 
en Abend eg ger Die 

ngen, welche ji) an die fürzli 
Befferung in feinem Befinden — 
ten, bewahrheiteten ſich alſo nicht. Ds⸗ 


ui 





* 
ZEN 


Theater und Radfahren den Geift: 
lihen verboten. 


München, 5. April. Der Erzbifchof 
von München-Freifing, Dr. v. Stein, 
bat dem Klerus feiner Diözefe denBe— 
ſuch des Theaters ftrift verboten. Er 
bat ferner angeordnet, daß das Rad— 
fahren nur Landgeiftlichen gejtattet 
ſei, und auch diefen nur, wenn ſie fich 
deffelben zu dienſtlichen Verrichtun— 
gen, zu Fahrten zum Beſuch von 
Kranten, zur Spendung des lebten 
Saframentes u. |. w. bedienen. 


Koſtendeckungs⸗Frage gelöit? 


Berlin, 5. April. Die fonfervative 
„Poſt“ wundert ſich darüber, daß der 
Staat3-Sefretär des Reichs-Schatzam— 
tes Freiherr v. Thielmann nach Italien 
gereift ijt, und meint, - dieſe Urlaub3- 
reife jei gänzlich unerflärlih, — es ſei 
denn, daß die Regierung die Frage der 
Dedung der Koften für die Flottenver- 
ftärfung bereits gelöft habe. 

In Franfreih unfreundlidh bes 

handelt, 


Straßburg, 5. April. Bier, Luft- 
Ihiffer, darunter zwei deutſche Offi— 
ziere, die in Gtraßburg in einem 
Ballon aufftiegen und in der Nähe von 
Belfort landeten, wurden bon franzö— 
ſiſchen Zandleuten unfreundlich behan— 
belt. Die deutfche Regierung ift des— 
wegen in Bari borjtellig gemorden; 
eine freundfchaftliche Beilegung bes 
Zwiſchenfalls ift jedoch ficher. 
Selpiimord eines Bürgermeiiters. 


Magdeburg, 5. April. Aus nicht 
mitgethellter Weranlaffung bat ber 
Bürgermeifter von Hettjtedt, im Regie- 
rungsbezirk Merjeburg, Gelbitmord 
begangen. 

Dampferuachrichten. 


Augekonimen. 


Liverpool: Teutonie don New VPork. 
Glasgow: Aſtoria von New Vort. 


Abgegangen. 


Southampton: Lahn, von Bremen nach New Vork. 

Am Lizard vorbei: Ultonia, von Liverpool nad 
Bofton. 

New Dort: Augufta Victoria nah Hamburg, über 
GCherbourg; Beninjular nah den Azoren u. j. mw. 


Lofalberiäht. 


Rahm ſich Das Leben. 


Die Coronerd-Geichmorenen gaben 
heute an der Leiche von Matej Kalal, 
Nr. 409 W. 21. Str., ihren Wahr: 
fprud dahin lautend ab, daß der 
Mann mittel3 Karbolfäure feinem Da— 
fein ein Ziel fette. Ferner wurde er— 
mittelt, daß Kalal bereit3 am 3. April 
1899 den Verſuch machte, fih Durch 
Einathmung von Leuchtgas aus ber 
Welt zu Schaffen, daß er damals aber 
an der Ausführung feines Vorhabens 
bon Nachbarn verhindert wurde. 
Schmermuth über den vor achtzehn Mo- 
naten erfolgten Tod feiner Tochter, 
über gefchäftliche Mißerfolge, und auch 
die Befürchtung, das Sehvermögen auf 
dem rechten Auge einzubüßen, follen 
den bedauernswerthen, 53jährigen 
Mann zu der verzweifelten That veran 
laßt haben. 


Die Dewey: Feier. 


Um nächſten Dienftag Nachmittag 
werben die Mitglieder bes Dewey— 
Komites im „Grand Bacific-Hotel“ zu- 
fammenfommen, um zu entjcheiden, ob 
das Feſt überhaupt ftattfinden fol. 
Die Ankündigung Deweys, daß er 
vielleicht al3 Präfidentichafts - Kandi> 
dat auftreten werde, hat den Feſtaus— 
ſchuß in eine ziemlich heifle Lage ge- 
bracht, da man den Sieger von Capite 
ausſchließlich als „Seehelden“ ehren 
und feine Propaganda für feine poli= 
tifchen Strebeziele machen mil. Mit 
ben Vorbereitungen zum Felt wird in- 
zwiſchen rüftig fortgefahren. 


——N 


Geiſtes ſchwache Greifin. 


In der Revierwache an Harriſon 
Str. befindet ſich ſeit heute Vormittag 
die 90 Jahre alte Frau Anna Gibbons 
in Schutzhaft. Das greife Mütterchen 
murde, hilflos an der Clark Str. um— 
beriwandernd, von der Polizei aufge— 
griffen. Sie iſt muthmaßlich geiftes- 
ſchwach, denn fie vermochte weder ihre 
eigene Adreſſe, noch den Namen und die 
Wohnung ihrer Tochter anzugeben, mel- 
che, mie fie behauptet, der Gemeinde des 
Pfarrers Dorney als Mitglied ange- 
hört. Die Polizei gibt ſich große Mühe, 
zunächſt die Adreſſe der Tochter zu er= 
mitteln. 

















ee — 
Vermiät. 


Am 12. Februar verließ ber 23 
Yahre alte Charles Feldmann, Sohn 
angejehener Eltern in Breda, Ja. ſei— 
nen Heimathsort, um eine Ladung Vieh 
nah Chicago zu bringen. Der junge 
Mann langte auch mohlbehalten hier 
an und befuchte am 14, Februar die 
Dffice der „Chicago Commiſſion Eo.“, 
für welche das Vieh beftimmt war. Seit 
diefem Tage fehlte jede Spur von Feld- 
mann, und alle Nachforſchungen nad 
feinem Berbleib find bis jetzt erfolglos 
geblieben. 





* Megen „Auszeichnung im Dienft” 
find die Deteltiveg Connid und Eul- 
bane, auf Empfehlung des Polizeichef3 
Kipley bin, von der Zivildienſt-Behör⸗ 
de zu Sergeanten ernannt worden. 

* Die Apotheker in der 31. Ward has 
ben end —— ar 31. Ward 
Drug * eine‘ Vereinigung zu 
gegenfeitigem Schuß gebildet. In ei- 


nten be 


ung : 





Geitörten Geiftes. 


Ein Jdiot vor dem Irrenrichter. 


Der 15 Jahre alte, körperlich ver— 
früppelte und geiftig vollftändig uns 
zurechnungsfähige Albert Kalkowsky 
wurde heute troß des energijchen Ein- 
ſpruchs, den feine Mutter dagegen er— 
bob, von Richter Jones der Anftalt für 
Geiftesgeitörte in Dunning übermie- 
fen. Der Unterfuhungsbeamte Ed— 
ward Goagin von der „Bilitation and 
Aid Society” veranlaßte die Vorfüh— 
rung des bemitleidensmwerthen Knaben. 
Er beichuldigte die Eltern der graus 
famen Behandlung defjelben. Bei ei- 
nem Bejuche in der Wohnung der Fa— 
milie Kalkowsty, Nr. 4746 Loomis 
Str., fei er, Goggin, Zeuge geweſen, 
mie die Mutter den Knaben, meil er 
ihrem Geheiß, fich zu entfernen, nicht 
augenblicklich Folge geleiftet, geſchlagen 
babe. Seit Jahren fei der verfrüppelte 
Ssunge von jeinen Eltern zur Bettele: 
angehalten worden. Frau Kalkowsky, 
welche als Zeugin vorgeladen war, gab 
zu, daß ihr Mann wiederholt den Ver— 
fuch gemacht habe, durch Zurſchauſtel— 
lung de3 verfrüppelten und ſchwachſin— 
nigen Knaben das öffentliche Mitleid 


zu erregen; fie vermahrte fich aber ge- 


gen die von Goggin erhobene Beſchul— 
digung, daß fie profeflionelle Bettler 
feien und auch ihre anderen at Kin- 
der auf die Almoſenſuche ausſchickten. 
Der bedauernämerthe Knabe iſt taub— 
ftumm, an Händen und Füßen ver— 
trüppelt und fo fraftlos, daß er bon 
zwei Wärtern in den Gerichtsfaal ge- 
tragen werden mußte. 

Der Eifenbahnangeftellte Enfield D. 
Moore, bis vor Kurzem Vorſitzender 
der „Car Service Affociation“, wurde 
heute von Dr. Hunter ala an Gehirner- 
meichung leidend befunden und darauf- 
hin von der Jury als irrfinnig erklärt. 
Der Unglüdlihe mühte fich vergeblich) 
ab, die von Richter Jones an ihn ge= 
richteten ragen vernunftgemäß zu be= 
antworten. Am legten Sonntag Abend 
war Moore auf den Geleifen der Illi— 
noi3 Central-Bahn, zwiſchen Randolph 


und Ban Buren Str., in jeder Hand ei⸗ 


nen Revolver ſchußbereit haltend, mie 


ein Rafender auf und abgelaufen und. 


hatte Jeden niederzufchießen gedroht, 
der fih ihm nahen würde. Einem Po— 
liziften war es gelungen, den Irrſinni— 
gen feitzuhalten und nach harter Ge— 
genmwehr zu überwältigen: Moore mur= 
de der Anjtalt in Elgin übermiejen. 





Die Bahugeſellſchaft verurtheilt. 


In dem Schadenerſatzprozeß, welcher 
zu Gunſten des 11jährigen John ©. 
Griffin gegen die Chicago und Weſtern 
Indiana-Eiſenbahn anhängig gemacht 
worden mar, hat heute eine Jury die 
verflagte Partei zur Zahlung einer 
Entihädigung von 88000 verurtheilt. 
Der Knabe fprang an Wallace Str., 
zwiſchen der 44. und 45. Sir., auf einen 
tangirenden Zug und fiel unter die Rä- 
der, mobei er fo ſchwere Verlegungen 
an den Beinen erlitt, 
amputirt werden mußten. Die Jury 
entjchied gegen die verflagteGefellichaft, 
da die Bemweisaufnahme ergab, daß die 


| Korporation e3 unterlaffen hatte, ge= 


mäß den Beitimmungen vom Yahre 
1890 die betreffende Bahnjtrede einzu 


zäunen. 
— — — — 


Kurs und Neun. 


* Das Trinkwaſſer aus den Bump- 
Stationen in Hyde Park und am Fuße 
der 14. Straße iſt heute genießbar, 
alles andere ift von guter Qualität. 

* J. C. Calderwood, Agent für die 
Firma Sprague, Warner & Co, 
wurde heute Mittag in feinem Zimmer 
im Balmer Houfe ala Leiche porgefun- 
den. Er hatte ſich eine Kugel in den 
Kopf gejagt. Der Selbftmörder hin- 
terläßt feine Wittwe und ein Kind in 
einer Heinen Stadt in Obio. 

* Profeſſor Henry Freeman Sieder, 
Lehrer der Mathematik an der „North— 
weſtern Univerfity“ in Evanjton, wur— 
de gejtern von der Univerfitäts-Behörde 
unter der Anklage verhört, fich der 
Grauſamkeit gegen feine Gattin ſchul— 
dig gemacht zu haben. Die gegen ihn 
eingeleitete Unterfuchung endete mit 
dem Entjcheid der Behörde, daß die 
Anklage nicht ftichhaltiq genug jei, um 
den Profeflor von der Lehrthätigkeit an 
der Anftalt auszufchließen. 

* Der mehrfach vorbeftrafte Nathan 
Weil, aliad E. N. Wilfon, wurbe heute 
von einer Jury in Richter Bakers Ab— 
theilung des Kriminalgerichtes des Be⸗ 
truges jchuldig befunden und zu 
Zuchthausftrafe bon unbejtimmter 
Dauer verurtheilt. Weil war über- 
führt morben, einen gewiſſen David 
Crory um $10 beſchwindelt zu haben. 
Wegen ähnlicher Vergeben hat Weil be- 
reit3 drei Jahre im Zuchtbaufe zu 
Joliet und fpäter elf Monate im Kor- 
rettionshauſe zugebracht. 


Das Wetter. 





om Wetter-Bureau auf dem Auditorium-Thurm 
a für die nächſten 18 Stunden folgende Witterung 
in Ausficht geitellt: 

EHicago und Umgegend: Schön beute Abend und 
mutdmakli auch morgen; milde Temperatut; ftarte 
jünlite Winde. E nr 

Allinois, Indiona, Rieder⸗Michigan und Wiscon- 
fin: Im Allgemeinen ihön heute Abend und mor- 
gen, bei milder Witterung: lebhafte füdliche Winde 

Mifiouri: Schön beute Abend: w nlih un: 

morgen Nahmittag; ſüdliche Winde, 
iimes Jette Bi ner, Semperihrhenn vr 

en end ute e * 
Te a ne 3a ene: Mitatas 

Uhr 2 Grad; Mittags 12 Uhr 


daß diejelben» 


Die Streit⸗-Lage. 


Auf beiden Seiten wird der Kampf rüftig 
tortaeführt. 

Das Ende in dem großen Streit der 
Baubandmwerfer ift vorläufig noch nicht 
abzufeben. Beide Parteien ſcheinen feft 
entichlofien zu fein, ven Kampf mutbig 
fortzufegen, und an eine aütliche Beile- 
gung der leibigen Wirren ift für’3Erfte 
nicht zu denten. Wie Vorfigerfzaltenau, 
bom Preß-Ausſchuß des Meijter-Ber- 
bandes erklärt, ift Letzterer heute fefter 
geeint, denn je zubor, und von irgend 
einem „knieſchwachen“ Nachgeben den 
Arbeitern gegenüber könne abſolut 
feine Rebe fein. Im Uebrigen, jo heißt 
es in einem Zirfular des Meifter-Vers 
bandes, ſei man feſt davon überzeugt, 
daß die groke Mehrzahl der Baufchrei= 
ner geaen den Yortbeitand des Bau—⸗ 
gemerfichaftörathes fei, und menn man 
den Arbeitern Gelegenheit geben wür— 
de, durch eine geheime Abftimmung 
ihre Meinung auszubrüden, fo würde 
fih von 100 Baufchreinern faum Einer 
zu Gunſten des Baugewerkſchafts— 
raths erklären. 

Nach der Verficherung bes Generals 
DOrganifators Stuart Reid, bon ber 
„International Affociation of Machi— 
niſts“, jind bereits über 75 Prozent der 
ftreifenden Maſchinenſchloſſer an bie 
Arbeit zurüdgefehrt. 

Der Verjud, die Wirren im Schneis 
bergemwerbe auf qütlichem Wege beizules 
gen, iſt gefcheitert, indem die im „Great 
Northern Hotel“ ftattgehabte Konferenz 
zwijchen den Arbeitgebern und ihrem 
Ungeftellten zu feinem Refultat geführt 
hat. Die gewerffchaftlih organifirten 
Schneider bejtehen auf ihrer Forderung 
betreff3 eigener Werkſtätten, hiervon 
aber wollen die Arbeitgeber, vorläufig 
wenigſtens, nichts miflen. 

Der Werkführer F. D. 2. Auftin, 
unter dem die Union-Schreiner im Des 
partement für Ausdehnung des ſtädti— 
Ihen Waſſerleitungsſyſtems nicht län 
ger arbeiten wollten, und der deshalb 
bom Stadt-Ingenieur Eridfon ent» 
laffen worden mar, mußte auf Anord⸗ 
nung der Zioildienfibehörde wieder. an 
gejtellt werden. Wahrfcheinlich wird es 
jegt dieferhalb zu weiteren Schwierig- 
feiten fommen. 

Den Angefiellten der „Calumet Eleca 
tric Street Railway Comp.“ wird vom 
1. Mai an eine Lohnerhöhung von 17# 
auf 20 Cents die Stunde gewährt 
werden. 


Silas B. Cobb geitorben. 


Im Haufe feines Schmwiegerfohnes 
Min. B. Walter, Nr. 2027 Prairie 
Üpe., hat heute zu früher Morgen= 
ſtunde Silas B. Cobb, einer ber älteften 
Anſiedler Chicagos, das Zeitliche ge— 
fegnet. Der Verftorbene hat ein Alter 
von 88 Jahren erreicht, von denen er 
nahezu 57 Jahre in feiner Adoptiv-Bas 
terſtadt verbracht hat. 

Silas 3. Cobb wurde am 23. Yas 
nuar 1832 in Montpellier, Vt., gebos 
ren und Schloß fich, faum 21 Jahre alt, 
einem Zuge von Emigranten an, bie im 
Weſten ihr Glüd verjuchen mollten. - 
Nach beichmerlicher Reife langte man 
endlih alüdlih in dem damaligen 
Grenzftäbtchen Chicago an, und Cobb 
fand ſchon gleich in den nächiten Tagen 
lohnende Beichäftigung, indem ihm 
Kohn Kinzie den Bau der „Green 
Tree" Taverne, an Milwaukee Abe. 
und Fulton Str., übertrug. Gpäter- 
bin machte ſich Cobb felbitändig; eu 
eröffnete ein Schuh- und Gattlerges 
Ihäft und ftedte den erzielten Reinge— 
winn in Grundeigenthum, deffen Wert 
bon Jahr zu Jahr ftieg. 

Der nunmehr Dahingeichievene war 
eine Zeitlang Direktor der alten „Chis 
cago Ga3 Light & Cofe Comp.“ und 
Präfident der hiefigen Straßenbahnges _ 
ſellſchaft, als die erfte KRabelbahnlinie 
angelegt murde. Dem Presbhterianers 
Hofpital und der Univerfität von Ehi- 
cago hat Cobb fchon zu Lebzeiten große 
Vermächtniſſe zugewandt. FR 








Aus den Polizeigerihten. 


Im -Harrifon Str. - Bolizeigericht 

maren heute zwei Männer, Namens 
Trank’ Blair und Thomas Murray, 
angeklagt, ven Nr. 312 Elarf Straße 
mohnhaften Kohn Dennehy und einen 
gemwiflen John Kaft, von Nr. 425 State 
Str., überfallen und um ihre Baar» 
Ichaften beraubt zu haben. Der Rich— 
ter verſchob das Verhör um eine 
Mode. 
Dliver O. Mye, welcher beichuldigt 
mar, mehrere Perſonen thätlich ange— 
griffen zu haben, meil fie ihm Almoſen 
verweigerten, wurde heute von Polizei⸗ 
richter Prindiville unter einer Ord⸗ 
nunosfirafe von $50 nach der Bride⸗ 
well geſchickt. 


Erhängte fid. 


In feiner Wohnung, Nr. 499 W. 
14. Str., machte heute der Böhme Jas. 
Verſha feinem Leben ein Ende, indem 
er fi an einem Ihürpoften erhängte. 
Kräntlichfeit und der Umftand, daß 
er keine Beichäjtigung finden konnte, 
follen den 4A5jährigen Mann zum 
Selbftmord getrieben haben. 








* Yn Canal und Mabifon: Sir 
wurde heute die 22jährige Eva Abbott 
dur ein Fuhrmert über den Haufen 


| gerannt und erlitt dabei fehmerzhafte E 





ine Ambulanz brachte 
ber 





Etablirt 
in 
1875. 




















BDearborn. 














Silber- Jubiläum Jahrestag Berfau 





Bargain-Freitag. 


Der Verkauf, der unerreicht daſteht in der Geſchichte des Chi- 


cagoer Retail-Geichäfts, 


bietet für morgen eine unvergleichliche 


Lifte von Sreitags:Bargains — Werthe, die auf Alle die fom- 


men, 
Billigfeit — unterfucht. 


dauernden Eindruck machen werden — Wunder der 


Bargain-sreitag. 


Unfer Beftreben ift es ftets gewefen, die Kaufkraft des Dollars 
zu erhöhen und diefes große Etablifjement ift ein glänzender 


Beweis, 


wie fehr es uns gelungen iſt. 


Die morgigen unge 


wöhnlichen Geld-Erjparungs-Gelegenheiten fprechen für fich 


ſelbſt. 





Damen— 
Suits. 
8.755 


tnöpfige 
Eton Suits für Da- 
men — Broadeloths 
— in ſchwarz, navy 
und braun — Seide 
yefütterter Nadet — 
Rercaline gefütterter 
Sfirt — Bor Plait 
Rüden, 


10.75 


für eng anſchließen— 
de Suits für Damen 
—in ſchwarzen oder 
navy tivilled Che— 
viots, Jadet ge 
füttert mit Taf 
fetaSeide, Lapels 
Satin faced — 
Stirt mit Bor 
Plait Rüden — 
Percaline gefüt 
tert u, mit Vel— 
veteen eingefaßt. 


Kurzwaaren-Bargains. 
ze Velveteen, echt⸗ 


Bruſh 


die Vard für beiten Bias 
ihwarze Stirt Binding — mit 
Edge — eine jpejielle Offerte. 


per Spule für brilfantesHäfelgarn — Win. 

2e Clark & Sons' Sanſilk oder Merrich's Sil— 

fateen—alle Farben — zu genau halbem 
Preise. 

die Korjet Hoie 

15 E. Tamen — gemacht aus 

dauerhaft und 


für das Paar „Hoofon“, 
Supporters für 
fancy Elaſtie — ſtark, 


hübſch ausjebend. 


10 für Hoſe Sup: 
c porters, Vel— 


vet „Strip — 
Gummi = Clafp — bes 
deutend mehr werth. 


Paar für 

15€: M.O. oder 

Amoline Anti: 

Trek Shield — 

2 und 3, find 
viel mehr Werth. 


jeptic 
Größen 


Damen: 
Jackets. 


9 für 
4. Damen⸗ 


Coats — 
gem, in dem neue: 
fien Fly FrontStyle 
aus englijchem@overt 
Cloth — in lohfar— 
digen und Kaftor: 
Schattirunaen. 


für 
7. 98 


Coats — 
Gefnöpfiger Bor: 
Front Style — ve— 
ncht acs feiner 
Qualität Venerian- 
oder Goverth Cloth, 
corded Nähte, Durch 
wegs genäht mit 
fancy gefteeifterTaf: 
feta Seide, Xapels 
Satin jaced. 


Ein Rod-Einfauf. 


2000 Kleider-Nöde, beitehend aus dem ganzen 
Lager an Hand, angelauft von 


Schwarts & Klein, 229-231lonroeStr., f 


Chicago, zu 50c am Dollar. 


für Damen-SfirtS, gemacht aus ge: 
1. VO re Mobairs u. Brilliantines, 

ihwarzen oder navy Serges—ganz: 
wollenen Novelty Plaids u. ſ. w. — mobiler 
Schnitt in der richtigen Weite — perfeft hän— 
gend — mit Percaline gefüttert und finiſhed mit 
waſſerdichter Binding. 


für Stirt? aus ganzwollenem Jas 
2 070 Plaids, Crepon Geweben 

Gros Grain Seide, gemuſterten Ar⸗ 
mures, ſchwarzen oder navy Cheviot Serges, ein: 
jach beſetzt oder beſetzte Eifelte — mit Satin 
Panels — gejüttert mit feiner Qualität Per: 
caline. 


für Stirt3 aus ganzwollenem Ka— 
3. 00 meelhaar — Cheviots, Orford und 

braunen Homejpuns, Prilliantines, 
ichwarzen Erepons u. ſ. mw. — einfach oder ele: 
gant bejekt mit Taffeta Seide oder Satin, Rüden 
nerrefter Mode — ınit Percaline gefüttert, zwi— 
ichengefüttert und mit Velveteen eingefaßt. 





für bedrudte Satin Foulards — in 


> ® [3 
Neue Seidenllofe-Bargains. 
Ic 
nappblauen, jchwarzem und bellfarbi- 
gem Grund—ebenfalls um: Wa ſch⸗ 
* und ſchwarze Double Warp Surahs 
39€ volle Muſter, 23 Zoll breite Taffetines 
Seide, ſchwarze brofadirte Grenadines, 


Satin de Chines und Surah Scide — 4 bis 7 
Zoll breit. 


69€) Übend> Brocades u. 


‚in Streifen, Ptaids und Chefs. 


für farbige Kleiderjeide, gemuftert und 
’ € einfache Peau de Soie, Seiden Vop⸗ 

lins, Kleider-Taffetas u. amdere ‚En: 
‚ten — volle Farben: Aus wahl, 


für bedrudte Pongee-Seide — pradht- 


bi: jhmwarze Habutai Seide» — »eine 
ard breit; auch jdidarze Taffetas, 
fancy Noveltyjeide 


. 
Schwarze Hleideritoffe. 
w für Batifte Buntings — ein jehr wün— 
25e ſchenswerther und hübſcher ſchwarzer 
Wollenſtoff — gemuſterte engliſche Do: 
bairs im netten fleieun Muftern — und gute Aus: 
wahl von anderen jchwarzen Stoffen. 
[3 für ſchwarze Movelties — ein erkluſives 
500 Aſſortment von Muſtern und Stoffen — 
auch fanch Gewebe in beliebten Stoffen 
und einfache ganziwollene Stoffe in Cheviots, Ser: 
ass etc, 
var für geſtreifte Frebons — einer der „Lead⸗ 
ac ers* dieſer Saifon — fie haben ihtdere 
erhabene Seidenftreifen und geben ele— 
gante Kleider 
Gewebe. 
für Mohair-Gewebe — beſte import. 
1 9 Bradford Waaren—reicher jeidenartiger 
Glanz, neueſte Frühjahrs-Muſter, auch 
und deutſche Novelties in Seide und 


— aud cine feine Partie einfacher 


feine franz. 
Wolle. 


Spitzen und Allovers. 


20, 3e und 5e per Yard für Torchonipi- 
ic: ten und Einſätze — feine ſchwere Qualität 
— die größte Auswahl und die beiten Wer— 
the in Chicago. 
03 per Yard für Walenciennes und Renaijs 
39€ jance Allover Net — fehr modern für 
Waiſts und Kleiderbefag—ipezielle Wer⸗ 
the zu Bargain-Freitags-Preiſen. 


5e 
5e 


per Yard für ſeidene Chantillyſpißen — in 
eream oder ſchwarz — die zu dreimal jo 
viel verfauft wurden als jetzt. 

per Yard für Point de Paris Waſchſpitzen 
und Einſätze — gegenwärtig viel verlangt 
und anderswo fo jelten, hier aber zahlreich. 


Handſchuhe und Bänder. 


für Glace-Handihuhe für Damen — 
39€ reparirt— beinahe alle guten Farben — 

die Fehler in den meiſten derſelben 
faum zu bemerten. 


tür 2:6lajp Glacehandſchuhe für Da: 
69€ men — in ſchwarz und farbig — aut 

gemacht und äußerft guter Werth zu 
dem marlirten Preis. 


dc 
De 


per Vard für ganzjeidene fanch Bänder, 
4 und 44 Zoll breit — leicht beihmust, 
ein bemertemsiwerther Bargain. 
per Vard für ſchmales fancy Haarband, 
pofitiv ganzjeiden — feine Mufter und 
ehr mwünjchenswerthe Farben. 





ı Bafche, der 
ı hims II. geweſen war. Der Sage nad) 
ſoll Johann Georg die Halbjchmeiter 





. 
Fertiges Bettzeug. 
10 für hohlgeſäumte Kiſſen-Bezüge — 
c 45x36 Zoll — ausgezeichnete Duglität 
— mit breitem Saum — gut gemadt. 
43 für hohlgefüumte Betttücher — 72x90 
: c — gefaltet und gebügelt — feine Qua— 
lität Muslin. 
98 für befranfte und einfache Bettdecken — 
7) c volle Größe — Marjeiller Mufter — 
ein ausgezeichneter Bargain. 


1.39 


getufter. 


für  Bettdeden — mit Franſen 
+. ringsum — Marieiller Mufter — 
ein großartiger Werth. 


für leichte Gomforters — auf bei⸗ 
den Seiten figurirt — mit feiner 
weißer Baummolle gefüllt — fein 


Schreibmaterialien- Dept. 
für 5 Vards fanch Shelf-Papier mit 
ic Spitzen-Kante — alle Farben — Bogen 
von voller Größe — 11 Boll breit — ein 
ipezieller Werth. 


3 für Office Scratch Blocks — aus weißem 
c Papier gemaht — alle Größen — gewöhn— 


lich theurer verfauft. 


für Stenographer Noteboof — 
den Enden — Größe 6x9 — 
enthaltend — nett linirt. 


offen an 
160 Seiten 


per Pd. für Typewriter Papier — et: 
c tra feines Yeinen— Größe 8x13, gewöhn— 
lid viel theurer vertauft. 


per Packet von 25 Kouvert3 — high Cut— 
volle Größe — 6} Zoll lang — gute Quali—⸗ 
tät weißes Papier. 


Leder-Waaren. 


4 für Shopping Bags für Damen, in 
15€ Twine oder Leder — aud Börjen und 
GChatelaine Bags, in allen Farben und 
allen Größen —,Odds und Ens von theureren Par: 
tien. 
für Portemonnaies für Damen, Shopp- 
Ye ing Bags, Börſen und Ehatelaine Bags, 
in Seal und Morocco, 


für Fingerbörjen für Damen, in den 
39c neueften Facons — und neue jhaped 
Börſen in Seal, Alligator .u Affenleder. 
2 für Portemonnaies für Damen, Finger: 
He börſen und Chatelaine-Bags, in all den 
neuen Lederjorten—gewöhnlid zu viel 

höherem Breis verkauft. 


Teppiche, Matten. 


ſehr wünjchenswertb — — 

1 für Matting-⸗Reſter — ein großes A 
fortınent von unferem großen Verlauf 
während der Woche —wth. bis 25c p. U. 


Hemp-Garpet3—eriter Klaffe Oua= 
lität — hübſche Partie von Wuftern, 


124c! 
jehr mwünfchenswertb — gewöhnlicher 


Preis bis zu Ze. 


18 für Floor-Oeltuch — alle Breiten_— 


neue Mufter — neue Yarben — Tip 
Top Sorte — gewöhnlicher Preis 25c 
per Sauare Var». 
für Rag Carpet — ein Räumungsver- 
Ic € ta von dieſen äußerft gutgemachten 
und Ddauerbajten 
pets, gut werth Be. 


old⸗faſhioned Car⸗ 
35C per Yard für Super Inarain Carpet3 


| fretärs bei 








Gummi-Maaren. 


59 für Fountain Syringe — „The 
c tite“, Goodyear Fabrikat — Holz: 
Etui- — vollttändiges Ext von Hard 


Mupber Tubes — 2 Duart Größe — garantirt 
für 1 Jahr. 


69 für Rubber-Haudſchuhe für Damen — 
c gemadht mit Gauntlets — Goodyear 

Fabrifat — gut befannt wegen ihrer 
ausgezeichneten Haltbarkeit. 


Ic für Goldoin Augengläfer — For Ra: 
tent — Kork Najenihüser — jehr gute 

Qualität Linien — fperiel für Bar: 
gain-Freitag. 


Favo⸗ 


für 8-zöll. India Rubber Dreſſingkämme 
— mit ſchwerem Rope Back — ein ertra 
ſpezieller Werth zu dem Preis, 


Kimder-Traditen. 


39 für MWajchffeider für Kinder — Größen 
ei € 2 bis 5 Nahre — gemacht aus Domet, 


feinen Ginghams und Percales — ın 
helfen und dunklen Farben — weite Röcke — einige 
init weiten tuded Votes. 


19 für lange Muslin-Stips für Babies — 

c mit beftidten Yole8 — ertra weiter Rod 
— große, volle Aermel. 

25 ſür Leibchen und Bänder für Babies — 

c alle Größen — Shell ſtitched — Front: 

Straps über den Echultern—ganzwollen. 

1 69 für wollene Reefers für Kinder—Grö- 

+ Ben 1 bis 5 Jahre — gemadt vo. ganz= 


wollenem Lady's Tuch — großer Ma- 
trojenfragen — mit Braid bejegt. 


Bilder und Rahmen. 
nn ABE me ei 


der — in: &je: 
nen und Figuren — ie 
Abbildung — verjeben mit 
Rahmen aus halbzölliger 
runder Moulding. 


“Br für Photogra⸗ 
» phien — einfach 
oder farbig — 
montirt auf Glas in Me— 
daillon = Efjeften — eine 
Auswahl von Etyles, 





für importirte Plaques — gemacht aus 
Veh, mit Facfimil = Malerei — alles gute 
Sujets. 


de 


— neue Frübiahrs:Mufter — ganz: 
wollene Einlage. 
Matt 
Rugs und Matten. 
4 für Teppih = Reiter und Mufter — 
Ic gerade paffend für ſchöne Rugs — eine 
jeine Sammlung — alle Farben und 
Mufter — werth bis zu $1.25 


für Haſſocks — eiu hübſcher, gut ge— 

10€ machter Heflod, überzogen mit Bruf: 
jel, Velvet3 und Moquette Teppichen 
— regulärer Werth re. 


für Gummi = Matten — beite Quali— 

95C tät und Größe — regulärer Preis 
$1.25. 

8 für Smyrna Rugs, OXO—Rerfiihe 

9 c Wilton Ruos, 27x54, eine practvolle 

Eammlung—hübjche Mufter — reiche 

Farben —wurden verfauft bis zu $1.50. 





für Vefts für Damen — feine eghptiſche 


Damen⸗Uuterkleider. 
Te —— Richelieu oder eng gerippt 


29€ für Kombinations Suits für Damen 
! — im weiß oder ecru — hoher oder 
niederer Hals — lange oder kurze Aer— 


mel — Seide eingefaßt — Perlmuttertnöpfe — 
‚ eabptifthe Baummolte. 


19e für Veſts für Damen, aus egpptifcher 


Baumwolle — feine Qualität — fancy 
garnirtes Yole und Arme — Richelieu 


oder eng gerippt. 
mit fanch Vole und Armen -— in 


29 Pink, blau, Cream und weiß — Ri: 


chelieu gerippt — alle Größen — Selvedge Rand, 


für Lisle Thread Veht3 für Damen — 


Baby-Wagen. 


3:95 für Kinder: 


wagen, wie 
Abbildung, volle Grö 
Be—gemadht aus Holz 
und Reed zuſammen — 
mit Denim gepolſtert, 
Sileſia Sonnenſchirm 


mit gezachtem Rand— 


Räder mit Gummis 
Tires und Watefield- 
Bremie. . 
4 = für Kinder: 
A 9.85 wagen, volle 
Größe, mit Corduroy 
nepolitert — gezadter 
Eateen Sonnenfhirm, 
Räder mit Gummi- 
Tires und Walkefield— 
Bremie. 
4 95 für Go-Carts für Babies — gemacht aus 
.. diertelgefägtem _ Gichenbolz — Golden 
Finiſh — Rohr-Sitz — Stahl = Sprungfedern — 
Räder mit Gummi = Tireg — Watefield-Bremie. 


Knaben⸗Kleider. 


39 für Knaben-Kniehoſen aus Corduroy — 
c Gr. 3 bis 15 Jahre—gem. mit taped 

Näbten— trennen nicht auf, fondern hal— 
ten wie Eijen. 


für Veſtee Suits für Knaben — Grö— 
1. 29 u 3 bis 8 Jahre — hübſche 


für EN, Kniehojen für Knaben, 
1. 75 3 bis 15 Nabre—nene Frühjahrs-Mu— 

ftier—gemadht mit doppeltem Sig und 
Knieen. 


w f. lange Ho⸗ für 3:Stüd 
.95 ien = Wie 95 Knaben- Un: 
züge f. Kna— züge — Rod, 

ben, von 13 bis 19 Jah- Weſte und Hoſen zu eine 
ren — Frübjahrsmufter, ander pafiend — Größen 
in ganzwoll. dauerhaften 9—16 Jahre — in eins 
Gaibmeres. fah blau und Fancies. 


Muſik-Bargains. 





Samen und Kuollen. 


15€ Stüd f. Dah⸗ 


A“ X — lia Wurzeln 


—große Clumps. 
SIR 12e zus für 
F 3 NS RT weiß — 
—8 nl Stüd f. bleed⸗ 
»% —8 > * ina Sure, 
ver Died. für 

© — & = * Tuberojen: 
Bulbs —Dwarf Pearf. 
—— 10: per Dep. für 
a“ 198 f Gemüſe und 
Blumen-Samen in 


=> SOr PR jedes 10. 
, Stüd für Lily 
N 8 F 21e of the Valley, 

—S —— —2* grobe Clumps. 

Moss 35 per Div. J 

Hardy Hy: 
—— ſtarke 
Sträude, Stüd 15e. 


Taſchentücher. 


für fancy Taſchentücher für 
Damen und Kinder — eine Qualität die 


% geränderte 
gewöhnlich theurer verkauft wird. 

für Tafchentücher für Danien— gute Qua: 
lität — hübſch beitidt oder jpigenbejegt — 
ein ſpezieller Freitags-Bargain. 

für Tajchentücher für Männer — fanch 


5e Border oder einfach weiß hohlgeſäumt — 
gute Größe und ausgez. Qualität. 
großer Auswahl von feinen Muftern — 


fancy beitidte Eden — einfach hohlge— 
fäumt, ausgezadt und fanch jpigenbejegt. 


für Tafchentücher für Damen — in 


Neue Tapeten. 


für ausgezeichnete Partie von Gold- und 
Slimmer Tapeten — gemacht um für das 


Toppelte unſ. Preijes verkauft zu werben. 


für die Auswahl von 100 Muftern neuer 


1 
gie und bübjcher M2-3Öll. speziell geprekter 
Gold und Silber finished Tapeten — 


neuefte Mufter und Farben. 
ic s ! 
2 prebter Gold und farbiger bronzitter 
Tapeten — vollitändige Kombinätionen, 
mit 9: und 18:3Öll. dazu pajjenden Borders. 
von neuen 1900 Tapeten, 


23,00 9 
131€ 35,00 Rollen 
2 den befanuteiten Fabriten—in den jebr 


direft von 
beliebten Schattirungen von rotb, grün, blau und 
lobfarbig. 


für die Auswahl von 20,000 Rollen ge: 


für die Auswahl von 





Reinenftoffe-Bargains. 
3 das Stüd für Tafelleinen-Reiter — in 
39% 2 Dd.:Längen — baldgebleiht — gute 
SR Sualität BelfoitzLeinen. 
3 Roller oder Küchengebrauch — Belfaſt 
® — > Reinen—in 6 Vds. Längen, 


— für 4 Dusend Partien Servietten — 
h 59 in & oder 3 Größen — ganz Seinen — 
N: voll gebleichter Atlas Damalt. 


für Handtuchzeug-Refter — für Hand, 


« ; für ganzleinene Handtücher— niedlicher 
» 11e Soblfaum—onte Größe — weich und 
abjorbent—ein ſeht fpegieller Preis. 


Ag für Trav Giotbs.— bobgejäumter Sa⸗ 
BRE tin Damalt — gay Leinen — wirtlich 





AL make; Meet... 


——— — 4 


3 ® . 
Möbel-Bargains. 
9 für Chrimmer « Stühle — in Antique 
c Eichen= Politur — bobe Rüdlehne—feiner 
Nobrfik und gut geftügte Arms. 
6.9 Belprs Überzogen— volle Feder-Kante— 
breites Biscuit Tufting. 
für Barlor Suits — beftebend aus 
13.95 Sopha, Stuhl und ertra Reception 


Stubl—mit ‚polirtem maboganized 
Bird Senene — mit Seiden-Be—⸗ 


für volle Größe Sophas —mit feinen 


lours gepolitert. 


4 95 für Morris = Stühle — Eichen- und 
* 


Mabogany = Politur. — Rücklehne 
tann in vier verſchiedene Stellungen 
derichtet werden — fantv Bein: Ueberzüge — 
wenbben ide me, . i 





Schmuckſachen-Bargnaius. 


für Sterling Silber-Herze — viele hübſche 
7e Entwürfe—ebenfall ein ungeheures Aſſorti—⸗ 
ment von Sterling Silber-Herzen zu 15c. 


für lederne für mafiv- 
250 Gürtel jür 12c filber. Serze 
Damen — in 
Seal Moroeco Suede u. 


j. w.—viele Sorten. 
Ic tie Baby:Ringe don ausgezeihnetem 
Wert—ebenfalls Gürtel:Schnallen für 
Damen und andere Nopitäten in Schmudjacen. 
25 c für die Auswadl von einem ungeben: 


ren Aſſortiment von Shirt Wailt Sets 
in neuen Gfietten — — 
Sammlung zur ·· er. 


Sorten — ein unge: 
beuer Werth au 12c. 


—erira große 


für Die Auswahl von einer großen Par: 





Der „Univerjal Hit — bei allen als der bekann— 
tefte Negergejang für 1900 beliebt — morgen — 
3 Ain’t Seen No Mefenger 10 c 
2309, von N. Bivanz, 

„Quo Vadis Walt,, Bowers, Stüg 
„Song of Love“ (DuoPadis). 

„Bird in a Gilded Cage”. 12c 
„Jowa State Mary”, Weldon, 

„Whenn Yon Were Sweet 16°. Stüd 
„Story of a Roſe“, Mad. 

„My Wild Iriſh Rofer, Olcott. —1560 
„SheReſts bu tbe Suamwaneeiver* 

„Kits“ won Alice Nielfens „Singing Girl“ und 
Rogers Bros. in „Wall Street“ zu berabgejegten 
Preiſen. 

. 
Bajement-Bargains. 
2 für Tennis- Flanelle in neuen Mus 

ftern — ſchweres Cream Shaler Flanell— 
bedrudte Fließ Rüden Flannelettes und 
Standard Marten von gebleihtem und ungebleid: 
tem Muslin. 
5 per Yard für Refter von Waſchſtoffen, 
c Reiter von Futteritoffen, Refter von Do: 
meftics und Refter von Flanell—jämmts 
lich ſpezielle Bargains. 
für Seiden geftreifte frauzöſiſche Fla— 
c nelle — beite Qualität bedrudte frany. 
Flanelle, ebenfalls auserlefene Schat- 
tirungen im joliden Farben und reich befticdtem 
Yard breiten rahmfatbigen Vaby-Flanell. 
Weiden⸗Artilel. 
für. importirte 
19e Weiden Waſch— 
A törbe— wie Ab⸗ 
"Hildung—geflodhtenerOber: 
Itheil—aus frifhen Weiden 
gemadt. 
tür Waite- 
Bapiertörbe > 
aus Weiden— Robr gemacht 


für Möbel: 
Beaters — aus 


in fancy Facons — ele: jebr ftar! — mit lan⸗ 
vantes Aßortiment. gem Stiel. 


Ic = 


zur su 


für Urbeitstöche — von guter Qualität 
Zum gemaht— Auswahl in Fatons u. 
—ein — ortiment 


dc Bi ta ‚Behälter Ge a 





Zohter. 


Zu den älteften Stiftungen Berlins 
gehört das Kohl'ſche Stipendium”. 
Als feine Stifterin nennen die Atten 
eine „WittweſKohl“. Hinter dem ſchlich⸗ 
ten Namen verbirgt fich Die Tochter eis 
ner Frau, die in der Gejchichte wie in 
der Sage Berlins eine eigenartige 
Rolle jpielt, die Tochter Anna Sy— 
dows, der „ſchönen Giekerin“. Das 
Volt erzählt von der Geliebten des 
Kurfüriten Joachim IT. allerlei wun— 
berbare Gefchichten. Noch heute jucht 
ber Berliner mit leifem Schauder die 
vermauerte Wenbdeltreppe im Schloß 
Grunewald, hinter der Johann Georg, 
ungetreu feinem dem Vater gegebenen 
Schwur, die ſchöne Frau angeblich le— 
bendig einmauern ließ. Die Gefhichte 
läßt von alledem nur wenig übrig. — 
Seit Hedwig von Polen, die zmeite 
Gattin Joachims, das Unglüd hatte, 
in Schloß Grimnig mit der Diele 
durchzubrechen und fih dabei jo 
ſchwer zu verlegen, daß fie für zeitle- 
ben3 zum Krüppel wurde, fuchte Joa— 
him mehrfah Troft bei anderen 
Frauen. Die befanntefte feiner Gelieb- 
ten ift die Frau des „Stüdgießers” 
Dietrich Anna aus dem alten Adelöge- 
ſchlechte von Sydow. Seinem Berhält- 
niß mit ihr ſind mehrere Kinder ent— 
ſproſſen. Genaueres weiß man jedoch 
nur über ihre Tochter Magdalene, die 
um 1558 geboren wurde. Joa— 
chim ſcheint dieſes Kind beſonders ge— 
liebt zu haben. Er verlieh ihr nicht nur 
den Titel einer Gräfin von Arneburg, 
er vermachte ihr auch in ſeinem Teſta— 
ment von1570 einen reichenSchatz koſt⸗ 
barer Kleinodien und ein beträchtli— 
ches Vermögen. Johann Georg hat die- 
ſes Ieftament nicht refpektirt und fein 
Mort, Anna Sydom in all ihrem Be— 
ti zu laffen, nicht gehalten. Man hat 
ihm das verübelt, die Verhältniſſe 
zwangen ihn jedoch dazu. Das Land 
ftand vor dem Ruin Unna Sydow 
hatte diefen Ruin mit verfchulden hel- 
fen, wie ale Damen ihres Schlags 
hatte auch fie zu rechnen veritanden. 


Johann Georg ließ fie zwar nicht ein- 
| mauern, er ſchickte fie aber nad) Span— 


dau, dort ilt fie 1575 geitorben. Mag— 
dalene blieb im Haufe ihres Oheims 
mütterlicherfeit3, des Superintenden= 
ten und Propftes von Berlin Joachim 
auch Beichtvater Joa— 


nicht nur ihres Vermögens beraubt, 


ſondern auch, um ſie zu demüthigen, 
mit 


ſeinem „Schreiber, Kohl oder 
Kohlo verheirathet haben. Thatſache 
iſt, daß die Tochter der Gießerin den 
Sekretär Andreas Kohl geheirathet 
hat; derſelbe war jedoch kein bloßer 
Schreiber; er hatte die Stelle einesSe— 
der Adminiſtration der 
Domänen, die ungefähr der 
Stellung eines Direktors im Minifte- 
riums entfpricht. Er entjtammte ferner 
der altadeligen Familie von Kohl, die 


‚ mit den erjten Häufern der Laufig, den 


Noſtiz, Gersdorff u. ſ. w. verſchwä— 
aert mar. Als Heirathsgut erhieli 
Magdalena vomKurfürſten ein werth— 
volles Haus in der Spandauer Str, 
von 1578 an wohnte fie daſelbſt mit 
ihrem Gatten. Ihre Ehe blieb finder- 
los, dafür übernahm die edle Frau in 
zahlreihen Berliner Familien Pas 
thenftelle, erwies ich 
treue Pflegerin der Armen, aber auf 


als eine Schüterin von Kunft und | 
Wiſſenſchaft. 


In ihrem Teſtameni 
von 1608 ſtiftete ſie ein Kapital von 


1000 Thalern, deſſenZinſen zwei Stu: 
Das Sti⸗ 
pendium beträgt heute 225 Mark und 


direnden zufließen follten. 


wird vom Magijtrat verwaltet. 


Zu voreilig. 





Bon einem berühmten italienifchen 


Chirurgen erzählt Ughetti's Bud 
„Zwiſchen Aerzten und Klienten“ (mir 


würden Patienten Jagen) folgendes Ge- | 
Zu bem betreffenden Chi- 
rurgen fam eine Mutter, um ihm zut 


ſchichtchen. 


danken für die glücklich gelungene 


Operation, welche er an ihrem Sohne 


ausgeführt hatte. „Ich bitte Sie, dieſe 
kleine Arbeit von mir als Zeichen mei— 
ner ewigen Dankbarkeit anzunehmen,“ 
ſagte die Dame, ihm eine von ihr ge— 


ſtickte Börſe reichend. „Ich danke Ihnen 


ſehr“ — antwortete der Chirurg — 
„ich nehme ſehr gerne Ihr Geſchenk, 
aber natürlich, ohne deshalb auf mein 
Honorar von 2000 Lire zu verzichten.“ 
„Dann entſchuldigen Sie“ — erwiderte 
die Dame — die Börſe nochmals zu— 
rückziehend und ihr zwei Tauſendlire— 
billete entnehmend — „es waren vier— 
taufend Lire und es ijt doch wohl recht 
und billig, daß unjere Rechnung in 
Ordnung Sei.“ 





— Wären alle Kunjtgönner auch 
Kunſtkenner, jo würde es um biele 
Kunſtkönner beſſer ſtehen. 


LIQUID AIR CO. 


General. -Offices, 11 Broadwag, ZHew York. 
Gapital = Sto® 1,000,000 Shares, par Balue, $10.00 das Stück. 
FULL PAID AND NON-ASSESSALE. 


Keine Prioritätd: Attien oder Bondihulden. 


100.000 Aktien für das Publikum, zu 55.00 per Aktie. 


Jetzt zum eiten Male oiferirt. 

Die Altien-Beſitzer in diejer Geſellſchaft find abjolut frei von aller Berantwortlichleit und wer⸗ 
den theilnehmen an dem Geldinn des Betriebes der verjchiedenen auswärtigen oder biefigen Sub-Com⸗ 
panies, von deren Aktien ein großer Theil im Befig dieſer Geſellſchaft verbleiben ti vv. 

Transfers Agenten— Zuternational Banking & Truit Eo., 149 Broadway, N. 9. 

General-Sounsel: 
COODRICH, VINCENT & BRADLEY, The Rookery, Chicago. 

Die Tripfer Liquid Air Company fontrolirt abſolut alle Erfindungen, Rechte und Einrichtungen 
von Charles E. Zripler für die Heritellung und die Anwendung dom jlüfliger Luft. Die Briorität und 
der Werth diejer Rechte bilden ein Monopol in der Geihäftswelt. 

Die Geſellſchaft hat eine Fabrik im Betrieb in 121 Weit 59. Str, New York City, 
wo flüjfige Luft für geihäftlihe Zwede in einreihender Ouantität hergeitellt wird. 

Aufträge für Aktien oder Anfragen wegen näherer Auskunft an 


BARTLETT, FRAZIER & CO., WESTERN Union BuILDing, | CHICAGO. 
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ur uw W. Kempf, 


u 84 lLaSalle Str. 


B Eikurfi ionenw allen Heimall 
Kajüte und Zwiichended. 


Hilfige Sahrpreife nach und von Europa. 


Spsialität: Deutsche Sparbank 
Sreditbriefe; Geldiendungen. 


BE Srbichaften "E zrunisı. Soranstearaussgesn. 
Vollmachten — notariell und konſulariſch beſorgt. 
BEE militärſachen WE Pat; ins Ausland. 


— — Honfultstioners frei. Liſte verihrllener Erben, ums 


Dentihes Konſular- und Rechtsbureau: 
3.2. Sıfılaıt K. W. KEMPF, 84 La Salle Str. 


Sonntass cffen von 8 bis 12 Uhr. 


H.Llaussentus & Lo. 


Gegründet 1864 durch 


Konſul 5. Clauſſenius. 
Br Grbichaften 
Vollmachten SE 


unſere Spezialität. 
An den legten 25 © hren haben wir über 


RE 20,600 Eröfchaften 


— Vorſchüſſe gemährt. 
neh amt» 








Finanziches. 





Erite Hypothefen. 
Sichere Anlagen. 
Vorzügliche Auswahl. 
Sorgfältige Unterſuchung. 


Wm. €. Heinemann & (o., 
92 LaSalle Strasse. 


dido ſa, bw 


Creenebaum Sons, 
BANKIERE, 83 u. 85 Deachorn Str. 


Wir haben Gelo aum Verleihen 
Geld an Hand anf Ehicagoer Grund» 
u eigenthum bis zu irgend einem 


3 Berrage zu den niedrigs 
verleihen. sten jeßt songbauie Fu | 
Wechſel und Kredit: Briefe auf Guropa. 


Raten. Saug, didojon, by 
E. GC. Pauling, 
132 LA SALLE FR. 


Geld zu verleihen auf Grund 
eigenthum. Erjte a 
zu verfaufen. 

















te-ulirt und eingezogen. 
Serausgeber der „Vermißte Erbensfifte“, 
lihen Quellen zujammengeftellt, 


Wechſel. Boitzablungen. Fremdes Geld, 


General-⸗Agenten bes 


Morddeutfcen Lloyd, Bremen. 


Aelteſtes 


| Deutſches Ankafo-, 


Rolariats⸗ und Rechisbürean. 
Chicago. 
90—92 Dearborn Strafe. 


Sonniags offen vo n 9-12 uhr, 
dbia,ı 


J.$.Lowitz, 














vr. 








Reine Kommiſſion. H.0. STONE aco. 


Anleihen auf Chieagoer 206 LaSalle Str. 
derbeſſertes Grundeigenthum. Zel.: Erpreß 631. 





überhaupt als | 





Bi & 83 E. Madison Str, 


gegenüber MeBiderd Theater, 
Zweiter Stod. 


Kredit. | 


Die befte Gelegenheit. 
Große Auswahl von pajjenden | 
Mittwoch, 18. Aprit: „Weſternland“, 


Herten: u.dinaden-Anzügen g | Ste» Horl Setumse“ 


(fertig oder nad) Map), 
gerade jo billig wie in anderen Plätzen 
für baares Geld. 


Mur ein Dollar die Woche. 


7; * 4 
( cf % x 


81 & 83 E. Madison Str. 


weiter Floor. mal3didojebim 
Abends vilen bis 8 Uhr. 


| 99 CLARK STR., 


gegenüber dem Gourthoufe, 


Schiffskarten 


für Dampferfahrten von New Dort: 


„Kaijer Wilbelm der Große“, 
Expreßz, nah Bremen. 
April: „Southwark“, nah Antwerpen, 
April: „X Yquitaine”, Grorh, 
nach Havdre. 
„Benniplvania“, nah Hamburg. 
„Maasdam“, nah Rotterdam. 
„Lahn“, Erprid, nah 
Bremen. 
noch Antwerpen. 
Ervreh, 
nah Hamburg. 


Ab fahrt von Chicago 2 Tage vorher. 


EEE Bollmadıten, 


notariell und fonjularijch, 


TEE Grbichaiten, 


regulirt. Forſchuß auf Berlangen, 


Deutſches Ronlular- 
und Rehtsbureau, 


99 QOlark Strasse. 
Difice-Stunden bis 6 Uhr Abos. Sonntags 9—12 Ube 


Gie Gle Transatlantique 


Franzöfiihe Dampfer-Linie. 
le Dampfer dieſer In machen die Reife regelmäßig 
Sguk und bequeme Binie Sudd — und 
der Schweiz. ddfilſuj 

71 DBARBORN STR. 


Maurice W. Kozninsk, acht" 


Freies Auskunfts-Burean. 


Löhne koſtenfrei kollektirt; Rechtsſachen allerArt prompt 
ausgeführt; Banferott-Berfahren eine Spezialität. 


92 4asalle Str., Zimmer 41. dm" 


' 
t 
} 
| 


; Dienitag, 10. April: 
| Mittwed, 11. 
Donnerſtag, 12. 


April: 
April: 
Aprilh: 


amitag, U. 
| Samitag, 14 


Tienitag, 17. 











Schiffskarten. 
Rotterdam, 
Geldjendungen durch die Reichspoft 3mal wöchentlich 
Erbſchaftsſachen, Kolleftionen, Spezialität. 


525.00 us [Sem 
Autwerpen 
Deifentlihes Notariat. 
A. BOENERT, 92 Lasalle Str. 


Bremen, 
von 
5 2 5 ® 00 36. 36, 
Vollmachten mit Zonfulariichen Beglaubigungen. 
l4mar,tg&ionbiw 
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Leſet dies: 


glaubt, 


heilen zu lafien. 


Wenn Ihr an Plutvergiftung leidet, oder 
Ahr leidet daran, 
Ihr noch im Zweifel darüber jeid, dann jolltet Ihr Euch fofort 
aufklären laſſen, denn Ahr habt feine Zeit zu verlieren, 


Fauft kein Rifiko: gr dap: arme, 


fie 103 zu fein, weil ſich nichts mehr zeigt, fo fleijcht fie ſich viel- 
leicht immer tiejer iu Guer Blut oder Euren Körper ein und bricht 


jpäter ſchlimmer wie je aus. 


oder wenn 


Euch 








Blutvergiftung iſt ein 

ausgetretener Weg zum 

Grabe. Das fortwäh— 

rende Geſtampfe undGe— 

trampel von menſch⸗ 

lichen Füßen bringt un— 

zählige tauſende Opfer dem Grabe 

näher und näher. Wenn Ihr zu 

dieſer großen Armee von Leidenden 

gehört, laßt feine weiteren Tag vor⸗ 

beigehen, ohne einzufchreiten, ehe 
es zu ſpät ift. 





Die Zeit verändert al- 
les. Wo früher fich ein 
breiter Strom bon 
Menſchen nah den 


Dr.Reinhardt «-" 


als 
Masonic Temple, Chicago. 


Hot 
Springs Quellen von Meta, 
(Ede State und Randolph Straße.) y nahe dem alten Jeru⸗ 
nr 705 —— gm Llem wälzte — wächft heute das 
Spredftunden—g rt Borm. - s # 
Ude Mbends täglich. Mrbeitsleute werden Zeit we | JT0> AM Wege. Dies gilt von Ame- 
übrigen, Dienftag und Freitag Abends von 7-9, rikas Hot Springs. Dr. Reinhardt 
Sonutagas don 6—12 Uhe Vorm., vor zuſprechen. heilt Blutvergiftung in fürzerer 

Wenn Ihr nicht vorſprechen fünnt, jo ſchreibt 

mit vollem Bertrauen an Dr. Reinhardt; be- Zeit, als irgend eine Heilquelle und 
ohne die Anwendung von Quedjil- 


jchreibt Eure Krankheit jo gut Ihr könnt, gerade 

wie Ahr fühlt, und Dr. Reinhardt wird Euch ant- ber oder Pottaſche Eine Heilung 
ki = 

wird garantirt. 


worten in einem einfachen Koudert, ohne Auf: 
jeben zu erregen, 








Privat-Rrankheiten der Männer. 


Einſchließlich 2 Biest, Strifture, Baricocele, Hy⸗ 
ervenzerrüttung, welche den Kör— 
ent urn | im früh⸗ 


drocele, vergrößerte D — 
ſchwächen und d 


nt? 5 


Ronfultation frei. : 

Der Doktor hat e3 zu jeiner Lebensaufgabe gemacht, Seiden, wie. 
bie Guren, zu heilen. Schreibt, “ar ER De nicht fommen fönnt. . 
Tr, Reinhardt und jein Stab. von A Bene 705 und 706 
Majonic Temple, Chicago, = Einen und Randolph Straße. 

















Sn 


China 


ift die gelbe Fade ein Attribut der Majeltät 
und ein Zeichen Faiferliher Gunit, 


In 


Amerika 


ern. 


ſcſc—— 
5 ß : 
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0 ' 
EZ Chicago Office: 


THE BAR WITH 
THE YELLOW BAND 


iſt zum Attribut der Reinlicjfeit geworden, 
durch die Thatſache, daß es nicht feines Glei— 
chen hat für Reinigen, Schruppen und Scheu— 
Es iſt ein großes Stüd, wird überall 
ton Händlern für d Cents verkauft, 


THE BELL MANUFACTURING CO., Fabrikanten, 
ST. LOUIS, U. S. 


42 RIVER STR. 








Ein 
— NHann 


wenn er 
ſich die 
richtige 
Sorte 
leider 
gekauft 
zu einem 
Preis 
der ihm 

Nzuſagt. 


Das Geheimniß unſeres Er- 
folges beſteht darin, daß wir den 
Runden ſoviel wie möglich für 
ihr Geld geben. Die neumodi— 
ſchen Frühjahrs- Männer - An- 
züge, die wir für $9.88 verfau- 
fen, jind ein gutes Beifpiel der 
Bargains, die wir bieten. 

Ein weiteres ift unfer Knaben 
Konfirmations-Unzug,den 
den wir für $4.95 verkaufen, er 
fieht aus wie ein $7.50-Anzug 
und er tft es. 
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276 & 278 North Ave. 


Partei 


Mit den Rauf Eurer 
Rleider bis Samſtag 


anf 


den größten Retail - Kleider- 
Derfauf, der je gehalten wurde in 


Chicago 
260 Wabaſh Avenue, zwiſchen 
Jackſon und Van Buren Str. 














3. jährliche 


Bichtle-Ausſleſſung. 


Großartige Vorführung von 1900- 
Rädern und Radfahrer - Artikeln. 
Alle neuen Derbefferungen gezeigt. 
Biele intercfiante Neuheiten. 


THE FAIR. 


STATE, ADAMS & DEARBORN STR. 


ABS 


Das neuefte —A 
der Bierbraukunſt iſt 
Pabit’s Seleet. Cs 











iſt und 
—— 


—— 


Die beſten Piano— 
Werthe. 


Sind bei yon & Healy’s 
u findet, 


Dasg rößte Netail:Qager von Pianos, das irgend: 
two in der Welt unter einem Dache gefunden werden 
kann, ift bei Lyon & Healy's zu ſehen. Es bietet 
ſich Euch daſelbſt die Gelegenheit einer Auswahl von 
Pianos, wie fie anderswo nicht zu finden if. Die 
neuen Saften-Entwürfe und Style find den Model: 
fen, die anderwärts gezeigt werden, ein volles Jahr 
boreus, Und in Bezug auf Werthe könnt Ihr die 
gleihe Cualität von Inftrumenten zu weit niedriges 
ten Breijen Taufen, als fie anderwärtS geboten wer: 
den — überhaupt find Lyon & Healy darauf aus, 
Ihren Kunden bis zu 8100 zu erfparen an den beften 
Duotationen, die ein kleineres Gefchäft zu machen 
in Stande ift. 

Wir führen hier nur wenige der Bargains an, die 
einen Berfaufsraum nah dem andern anfüllen. 

Staunenerregende Werthe in neuen Uprigbts, 
berabgejegt auf $130. Ornamentale Kaſten-Entwürfe 
von neuen und prächtigen Muftern. 

Steinway Uprights, gebrauchte, zu $250, $300 und 
aufwärts. Knabe Uprights, gebrauchte, in großer 
Auswahl zu entiprechend niedrigen Preijen, 

Zupderläffige gebrauchte Upright3 werden in Taufch 
genommen für GSteinways und Snabes von $100 
aufwärts. 

Schönes, nahezu neues (war vermicthet) Colonial 
Krakauer Mahogany Upright, 8285; Keller Upright, 
$200; Decker Bros. Upright, 8200; Sterling Upright, 
8200; KurtzmannUprioht, $250; Fifcherlipright, $150. 

Andere Bargains find: 

Chickering Upright, $195; Carleton Upright, 8150; 
Leland liprigbt, $150; New England Upright, $125; 
Hale Upright, 85; New York Upright, $125; Me: 
tropolitan Piano Co. Upright, $125; New England 
Uprigbt, $125; Schaaf Upright, $75; Fiicher Up- 
tight, 5165; Arion Upright, $75; Lyon & Healy Up- 
tight, 8125; Steinway Grand, durchaus renovirt, 
*300; Knabe Upright, $350; Steinway Grand, Mu: 
fter wird nicht mehr gemacht, zu einem Bargain; 
Steinway Upright, H250; Ludwig Upright, $225; fei— 
nes Steinway Square, $150; Marjball & Wendel 
Upriabt, $00; Krafauer Upright, $285; Deder Bros. 
Upright, ſehr billig; Stone Square, $15; Bradbury 
Uprigbt, $110, Mendelsfohn Upright, $150; Steine 
way Parlor Grand, gerade fo gut wie neu, $450; 
Hazleton Upright, $225; zwei neue Steinway Up— 
right, Mufter, die nicht mehr gemacht werden, zu 
Spottpreijen; Fiſcher Upright, $100; Huntington 
Uprigbt, $175; Norris & Heide Upright, $175; Fi: 
ſcher Upright, $150; Keller Upright, $190; Knabe 
Uprigbt, $375; feines neues Fifcher, Mufter wird 
nicht mehr gemacht, fehr billig; ſowie viele andere. 

Man follte nicht vergefien, daß das, was man fich 
wünſcht, das Billigſte ift. Es ift leicht, Bargains in 
unerwünjcten Pianos zu offeriren, jedoch find 
folhe Inſtrumente ftet3 die theuerften, tvaS immer 
der Preis jein mag. Ihr findet in unjerem Etablifs 
fement — darüber herrſcht fein Zweifel — gerade dag 
Piano, welches Ihr, Euch wünſcht, und der Preis, 
den wir von Euch verlangen werden, muß als 
äußerſt mäßig betrachtet werden. 

Leichte Abſchlagszahlungen können arrangirt wer— 
den duch Zahlung einfacher Zinſen auf den rück— 
ftändigen Vetrag, und Zeit-Käufer baben den nuge— 
wöhnlichen Vortheil, zu Baszgeip-Mäumunospreifen 
zu faufen. Gine Dede und Stuhl find eingeſchlof— 
fen, Auswärtige Käufer fjollten um unjere Xifte 
ſchreiben. 


Wabaſh Ave. und Adams Str. 








Lokalbericht. 





Diamaunten⸗Diebſtahl. 


Frau Laura Harmon, zur Zeit im 
„Palmer Houſe“ wohnend, die Gattin 
eines wolhabenden „Sportsman“ aus 
Memphis, Tenn., hat der Polizei ge— 
meldet, daß man ihr den ganzen Dia- 
mantenſchmuck, im Werthe von annäh- 
ernd 81000, entwendet habe. Sie ver- 
dächtigt einen gemiffen Frank Durbin, 
den Diebjtahl unter Beihilfe einer 
Yranenzperfon, Namens Frances 
Phelps, verübt zu haben, und die ftäd- 
tiſchen Deteftives fahnden jet auf das 
Pärchen. Durbin lernte Frau Harmon 
feiner Zeit in Memphis tennen und 
ftattete derfelben, in Begleitung ber 
obengenannten Frances Phelps, mehr- 
fach Befuche im „Palmer Houſe“ ab. 
Bei einem berjelben fol er fich dann 
das Gejchmeide angeeignet haben. 


— 


* Aus ber ſtädtiſchen Reparatur⸗ 
Werkſtätte, an der 49. und Madiſon 
Avenue, wurde geſtern eine beträcht⸗ 
liche Menge von Waflerröbren geftoh- 


2 





Ien, die bafelbft aulgeipeichent maren. 


Die frehen Spigbuben entlamen mit 
der Beute, die fie angeblich ‚in einem 


| Stadtraibsmpung, 





Die vom Mayor amendirteBud- 
getvorlage angenommen. 


Steine Gehaltserhöhungen für 
Poliztiten. 


Öeringere Derwilligungen für Straßenreini- 
gungsjwede und neue Flußbrücken. 

Der Stabtrath hat geftern Abend die 
Budget-Vorlage in ber vom Mayor 
amendirten Form endgiltig angenom= 
men. Zur Beftreitung der munizipa- 
len Verwaltungskoſten während des 
laufenden Jahres find nunmehr insges | 
fammt $11,605,810 appropriirt wor⸗ 
den, und da fich die fädtifchen Einnah— 
men borausfichtlid auf $11,455,212 
belaufen werden, jo überzieht der Haus— 
baltunggetat diefen Betrag immer noch 
um $150,598. In der birgermeijter- 
lihen Veto-Botfchaft gegen einzelne 
Poften der vom Stadtrath früher 
paffirten Budget-Vorlage find insge— 
fammt $802,885 an der Verwilli— 
gungsfumme „geftrichen” worden, und 
zwar vetirte der Mayor nicht nur die 
polizeilichen Gehaltserhöhungen, Ton 
bern auch den Mehrbetrag von 10 Pro⸗ 
zent, welcher den einzelnen Wards für 
Straßenreinigungszwede gewährt wor⸗ 
den war. Für den Neubau von Fluß— 
brücken waren urfprünglich 14 Million 
Dollars vermilligt worden, doc dürfen 
bon diefer Summe im laufenden Jahre 
nur $850,000 verausgabt werden, und 
die Vermilligung bon $25,920 für vier⸗ 
undzmwanzig Hausdrainirungs-Inſpek— 
toren ift vom Mayor ganz und gar ge= 
ftrichen worden. 

Sobald die Veto-Botfchaft des 
Mayors verlefen worden war, ftellte 
Alderman Math den Antrag, die Paſſi— 
tung der Etatönorlage in Wieder— 
erwägung zu ziehen. Dies fand Uns 
nahme. Mit 60 gegen die Stimme des 
Alderman Eullerton wurde fodann die 
amendirte Budgetvorlage paffirt, nach- 
dem man vorher übereingefommen mar, 
eine feparate Abflimmung über Die 
polizeiliche Gehalt3erhöhunggfrage vor— 
zunehmen. Der Antrag, diefe Gehalts- 
erböhungen über das Veto des Mayors 
hinweg anzunehmen, wurde bon 33 
Aldermen unterftübt, während 30 ſich 
gegen denfelben ausſprachen. Da num 
befanntlih eine Zweidrittel-Mehrheit 
erforderlih ift, um ein Veto des 
Mayors übertrumpfen zu fönnen, To 
war der Antrag abgelehnt, und 
das Veto des Mayor aufrechterhalten. 
Das Votum fiel hierbei wie folat: 

Für Aufrehterhaltung des bürger— 
meiſterlichen Vetos, alfo gegen die 
Erhöhung der Polizeigehälter, ftimm- 
ten: Gunther, Jadfon, Foreman, Fid, 
Novak (8. Ward), Hurt, Dudplefton, 
Neaale, Batterfon, Fomler, Bos, Kunz, 
Conlon, Brennan (18. Ward), Petti— 
bone, Herrmann, Werno, Goldgier, 
Smith, Helm, Butler (25. Ward), 
Schlake, Zeman, Badenoch, Eidmann, 
Mavor, Nelfon, Watkins, Math, Ben- 
nett. 

Für Erhöhung der Polizeigehälter, 
über das Veto des Mayors hinweg, 
flimmten: Coughlin, Kenna, Pike, 
Alling, Blake (5. Ward), Martin, Me— 
Cormick, Brenner, Gary, Cullerton, 
Novak (10. Ward), Colſon, Maypole, 
Raymer, Hallſtrom, Smulski, John— 
fon, Powers, Morris, Brown, Peter⸗ 
ſon, Blake (26. Ward), Butler (27. 
Ward), Keeney, Bigane, Rector, Carey, 
Ruſſell, Boyd, Darcy, Brennan (10. 
Ward), Dlfon, Oberndorf. 

Trotzdem der Jtabträthliche Juftiz- 
Ausſchuß die Ordinanzvorlage günſtig 
einberichtete, welche die „Conſolidated 
Traction Comp.” von der Kompenſa— 
tionsklauſel in ihrem Freibrief entbin- 
det, fofern die Geſellſchaft auf ihren 
Linien — Milmaufee Ave., Lincoln 
Ave. und Elfton Ave. — von End» 
ftation zu Endftation nur ein einfaches 
Fahrgeld berechnet, wurde dieſe Vor— 
lage dennoch mit 40 gegen 18 Stimmen 
abgelehnt. Die Mehrzahl der Stabt- 
rathsmitglieder wollte von einem ſol⸗ 
hen Kompromiß mit den Straßen- 
bahn⸗-Magnaten nicht3 willen, da man 
dann auch noch andere Konzejfionen 
machen müſſe. Bei der Abitimmung 
über bie Vorlage murde folgendes 
Botum abgegeben: 

Für dieſelbe ftimmten: Blake 
(5. Ward), Eullerton, Raymer, Hall 
ftrom, Oberndorf, Conlon, Powers, 
Morris, Bromn, Herrmann, Sclafe, 
Blafe (26. Ward), Butler (2(. Ward), 
Keeney, Bigane, Mapor, Neljon, Ben- 
nett — 18 Stimmen. 

Dagegen ftimmten: Coughlin, 
Kenna, Gunther, Pite, Alling, Jadfon, 
Foreman, Martin, MceCormid, Fid, 
Novak, Gary, Hurt, Brennan (10. 
Ward), Novak (10. Ward), Duddles- 
ton, Neagle, Maypole, Fowler, Beil- 
fuß, Bo3, Kunz, Smulski, Yohnfon, 
Pettibone, Werno, Goldzier, Olfon, 
PVeterfon, Helm, Butler (25. Ward), 
Rector, Carey, Ruſſell, Boyd, Zeman, 
Badenoch, Eidmann, Watkins, Math 
— 40 Stimmen. 

Dem Finanz-Komite wurde das Ge— 
ſuch des Ober-Baukommiſſärs über— 
wieſen, der „Star Conſtruction Comp.“ 
in Zukunft keinen Garantieabzug mehr 
zu machen, ſondern die Zahlungs— 
anweiſungen in Bol auszuftellen. 

Die Orbinanz für die Verlängerung 
der Straßenbahnlinie an Welt Norih 
Ave., von der 40. bis zur 46. Abe., 
murbe an das Komite für Straßen und 
Gaſſen der Weitfeite zurückgewieſen. 

Der geftrigen Stadtraths-Sitzung 
mohnten auch mehrere der neu gewähl- 
ten Aldermen bei, darunter Henry 
Wulff, John H. Jones, John Min- 
wegen und Wm. Eisfelbt. 

Zum Drud beordert wurde der Jah 
resberiht des Stadtſchatzmeiſiers. 
Diefem Bericht zufolge befanden fich 
am 1. Zanıtar 1899 $2,437,239.64 in 
der Stadtkaſſe; die Yahredeinnahmen 
beliefen ſich auf $32,399,545.58, bie 


Ausgaben auf $32,113,198.96, fobaß | f 


fih am 31. 





586.26 in 
befanden, 


Dezember v. 3. $2,723,- | 2 
— des Sänpmeifens fit 


Ein Geind, alle Brücken mit Mittelpfeis" 
lern durch andere zu erfetzen. e 

In der geftrigen Sigung der Ab— 
mafjer-Behörde ging es ziemlich ftür- 
milch zu, fodaß der Vorfigende wieder⸗ 
holt von feinem Hammer Gebrauch 
machen mußte, um die Ruhe wieder 
herzuſtellen. Es fam zunächſt ein Ge- 
ſuch der „Chicago River Improvement 
Afforiation“ zur Verlefung, in welchen 
die Behörde erfucht wird, ſoſort Schrit- 
te zur Erfegung der Brücken mit Mit- 
telpfeilern durch folche zu thun, melche 
ber Schifffahrt im Fluß fein Hinder- 
niß bieten. Auch wird darauf hin— 
gemiefen, daß die WBundesregierung 
erklärt habe, nichts mehr für die Ver— 
befjerung des Fluſſes tun zu mollen, 
bis nicht die Brücken mit Mittelpfeilern 
entfernt und die Tunnels tiefer gelegt 
feien. - Das den Mitgliedern der Ver— 
einigung gehörige Eigentbum, welches 
einen Werth von $75,000.000 reprä⸗ 
jentire, würde beträchtlich entwerthet 
werden, wenn die Behörde nicht fofort 
die Hinberniffe für die Schifffahrt aus 
dem Wege räumen ließe. Kommiffär 
Jones wiederholte dann feinen ſchon 
früher gejtellten Antrag, die Mittel- 
pfeiler-Brüden jofort entfernen zu 
laffen, doch wurde der Antrag mit 7 
gegen 1 Stimme an einen Ausſchuß 
beriviefen. Kommiſſär Wenter ſchlug 
hierauf vor, den Chef-Ingenieur mit 
der Ausarbeitung von Plänen für die 
Verbreiterung des Flußbettes zwiſchen 
Lake und Robey Str. auf 210 Fuß 
und dieBertiefung deffelben auf 26 Fuß 
zu beauftragen. Auch diefer Vorſchlag 
ging dem zuftändigen Ausſchuß zu. 

Herr Jones machte feinen Kollegen 
den Vorwurf, ſie ſeien insgeheim 
bejtrebt, die gefegliche Tejtimmung zu 
umgeben, welche die Höhe der durch den 
Kanal zu leitenden Waffermenge vor— 
ſchreibt. Das führte zu einer längeren 
Debatte, welche zeitweilig fehr perfönlich 
wurde. Kommiſſär Carter erwiderte 
ſcharf, Jones bereite der Drainage: 
Behörde fortwährend Verlegenheiten, 
indem er die KleinftenDinge aufbaufche; 
er ſchädige dadurch die Intereſſen des 
Sanitäts-Diftrift3 auſ's Empfindlich— 
ſte. Er und ſeine Kollegen ſeien nicht 
gegen die von Jones geſorderten Fluß— 
verbeſſerungen, beſtänden aber auf ei— 
nem bedächtigen Vorgehen. 

Truſtee Braden meinte, die Behörde 
ſollte lieber die Verbindung des Ka— 
nals mit dem Calumet-Fluß herſtellen, 
ehe Millionen für den Bau von Brü— 
cken ausgeworfen würden. 

Als der Ingenieur-Ausſchuß die 
Empfehlung machte, daß der konſul— 
tirende Ingenieur T. T. Johnſon die 
Behörde in der Kommiffion vertrete, 
welche Regeln für die Schifffahrt auf 
dem Fluffe entwerfen foll, erhob Tru— 
jtee Jones energiſch Einwand und ver- 
anlaßte durch jein heftiges Auftreten 
wiederum eine ftürmifche Debatte. Die 
Ernennung wurde jedoch betätigt. 

Auch bei anderen Gelegenheiten nahm 
das jtreitbare Mitglied Gelegenheit, 
feinen Kollegen lebhaft Oppofition zu 
machen. ’ 

Der Schatmeifter der Behörde über: 
reichte den Rechenfchaftsbericht für den 
berjloffenen Monat. Diefem Bericht zu— 
folge betrug der Kaſſenbeſtand am 1. 
März $432,353.12. Vereinnahmt 
wurden im März $658,706.81, und 
$244,507.81 wurden verausgabt, fo= 
daß ſich am 1. April $866,552,12 in 
der Kaffe befanden. 


+2- 


* Auf das Betreiben feines in Du: 
luth wohnhaften Vaters, der ihn be- 
ſchuldigt, ihm $500 in Gold geftohlen 
zu haben, und damit nach Chicago ge: 
flüchtet zu fein, wurde ein gemilfer 
Philipp Dolt hier verhaftet und in die 
Marwell Str.-Station eingeliefert. 
Die Polizeibehörde in Duluth murde 
benachrichtigt. 


Herz⸗Krankheit. 


Einige Thatſachen in Zezug auf die ſchnelle 
Zunahme von Herzkrankheiten. 

Herzkrankheiten, wenigſtens bei Ame— 
rikanern, ſind beſtimmt im Zunehmen 
und während dies oft der Aufregung 
und den Sorgen des amerikaniſchen 
Geſchäftslebens zuzuſchreiben iſt, fin— 
det man noch öfter die Urſache in 
ſchwachem Magen und ſchlechter Ver— 
dauung. 

Wirklich organiſche Herzkrankheit iſt 
unheilbar; aber nicht ein Fall aus hun—⸗ 
dert Fällen von Herzleiden iſt orga— 
niſch. 

Die nahe Verwandtſchaft zwiſchen 
Herzkrankheit und ſchlechter Ve rdau— 
ung rührt daher, daß beide Organe 
durch dieſelben großen Nerven ſympa— 
thetifche und pneumogaftrijche, kon— 
trollirt werben. 

Auch in einem anderen Falle wird 
das Herz angegriffen, nämlich durch jo 
fchlechte Verdauung, das Gas und 
Gährung von der bald verdauten Nah— 
tung erzeugt werden; dadurch entjteht 
ein brüdendes Gefühl und eineSchmwere 
in der Bruft, das durch den Drud des 
ausgedehnten Magen? am Herzen und 
an ben Lungen hervorgerufen mird 
und deren Ihätigkeit hindert. Herz— 
Hopfen und Athemnoth find die Folgen. 

Schlechte Verdauung, vergiftet auch 
das Blut, macht es dünn und wäſſerig 
und erregt und ſchwächt dadurch das 
Herz. x 

Die einzige vernünftige Behandlung 
für Herzkrankheiten ift, die Verdauung 
zu verbeffern und die Ajfimilirung ber 
Nahrung zu befördern. 

Dies gejchieht am beiten durch den 
regelmäßiger Gebrauh nad jeder 
Mahlzeit, einer gefahrlojen, angeneh- 
mien, effettoollen Verdauungs - Präpa- 
ration, mie Stuart3 Dyspepſia Tab: 
let3, welche in den meiften Apotheken zu 
haben find, und die werthvolle harmloſe 
Verdauungs = Elemente in der beiten 
und zufagendften Weiſe enthalten. 

Es ift völlig gewiß, daß der regelmä- 

ge, längere Gebrauch don Siuaris 
dyäpepfia Tablets, zur Eſſenszeit, jeve 
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Baſement⸗-Departement. 


Eine 
uenue 
Ab thei⸗ 
lung. 





Damen: Jackels, Skirts, Waills, KOrappers efe. 


Eine 
neue 
Ab t hei⸗ 
lung. 


Spezieller Eröffnungs = Derkauf. Wir haben Platz gemacht in unferem 
Bafement für diefes neue Departement und haben einige fehr fpezielle Bar- 
gains für diefe Eröffnungs:Öelegenheit bereit geftellt. Rein Ausfhuß oder 
ſchlecht gemachte Kleidungsſtücke, jondern die neueften und fchönften Mufter 


der Saiſon, zu Preifen, die eine Erſparniß 


deuten. 


Taffeta ſeidene Damen-Waifts, in neuen und hüb- 
ſchen Schattirungen und Schwarz; Corbed Front, 
Rüden und Aermel; wir haben eine große Quan— 


‚93.99 


TIaffeta jeivene Damen— 
ausgezeichnete 
Qualität, mit prächtig 


tität Davon, aber zu dieſem Preije 
werden fie reißenden Abſatz finden 


Waiſts, 


ausſehender 
ſäumter 


und Blau. 


4“ Werth, den mir noch je 
: \ gefehen zu diefem Preis. 

7, N Speziell für uns ent» 
* worfen (ſiehe Abbild.). 


84.95 


und 
Front, Rücken und Aer— 
meln, in Roth, Grau, 
Paſtel, Grün, Weiß u. 
zarten Tints von Lilac 
Der beſte 


lität, ganz 


hohlge⸗ 
„tucked“ 








Damen 
aus ſchwarz. Venetian 
Cloth, 
grauen Homeſpuns ge— 
macht, 
Taffeta und Braid in 
Muſiern (wie Abbild.) 
Der abgebildete Rock iſt 
aus Venetian Cloth ge— 
macht. 
Preis 


für den ſorgſamen Käufer be— 


Eton Jackehs für Damen, gemacht aus ſchwarzem 
und blauem Pebble Cheviot von ſehr feiner Qua—⸗ 


mit ſchwarzer Tafeta Seide gefüttert; 


Revers faced mit ſchwarzem Satin; Yadet rings— 


. „ um mit Tailor Stiching gefinifhed, > 
* = (fiehe Abbildung) . a - ſe 55.90 


Kleider-Röcke, 
Cheviots und 


Appliqued mit 


.54.95 


Neumodiſche ſchneider— 
machte Damen Suits — 


9.9 & 812. 75 








Deutſches Theater. 


In ſeiner Glanzrolle „Dr. Klaus“ tritt Herr 
Weib am nächſten Sonntag, an ſei— 
nem Ehrenabend, auf. 


Am nächſten Sonntag wird ſich Herr 
Ferdinand Welb, der ſeine langjährige 
Verbindung mit der deutſchen Theater— 
Geſellſchaft zu löſen im Begriff ſteht, 
vom hieſigen Theater-Publikum verab— 
ſchieden. Zur Aufführung bei dem 
Abſchieds -Benefiz hat er L'Arronges 
Luſtſpiel: „Doktor Klaus“, deſſen Ti— 
telrolle der geſchätzte Künſtler mit Recht 
zu ſeinen Glanzpartien zählt, gewählt. 
Man darf wohl annehmen, daß die 
Theaterfreunde, welche dem Scheiden— 
den ſo viele Stunden künſtleriſchen Ge— 
nuſſes zu danken haben, ſich in Maſſe 
einfinden werden, um Herrn Welb für 
ſein redliches Streben im Dienſte un— 


ſerer Bühne eine letzte Anereknnung zu 
zollen. Ferd. Welb hat als Theaterdi— | 


rektor und Regiffeur, wie als Daritel- 
ler, während der legten vierzehn Jahre 
fich redlich bemüht, das deutfche Thea— 
ter in Chicago zu Anſehen zu bringen. 
Bon der idealen Anſchauung ausgehend, 


daß die Bühne vornehmlich ein Kunſt- E 
inftitut, alfo eine Stätte fein follte, die |; F 
auch der geiftigen Belehrung und nicht | f 


ausfchließlich der belujtigenden Unter 
haltung dienen follte, hat er dafür Sor— 
ge getragen, daß ſowohl klaſſiſche Dra— 
men, wie auch die namhafteften Erzeug- 
niffe der modernen dramatifchen Dicht- 
funft — erinnert fei nur an die Wil- 
denbruch'ſchen Dramen — dem hiefigen 


Theaterpublitum dargeboten murbden. | N 


Während der beiden Saiſons, in wel— 
chen der Verfuch gemacht wurde, eine 
ftändige deutfche Bühne im Schiller: 
Theater zu unterhalten, war Herr Welb 
in Chicago mohnhaft. Seine beiten 
Mannesjahre hat er im Dienfte ber 
deutſchen Bühnenkunſt in Chicago und 
in Milmwaufee verbradt. Am nächiten 
Sonntag Abend verabfchiedet er fich ſo— 
wohl von dem Künftler-Enfemble, dem 
er fo lange Jahre als Führer vorſtand, 
mie auch vom hiefigen Publikum, das in 
MWelb den ftrebfamen, pflichteifrigen, 
leiftungstüchtigen Künftler fennen und 
merthichägen gelernt hat. Für feinen 
Ehrenabend hat Herr Welb das Volls— 
ftüd „Doktor Klaus“, ein Meifterwerf 
L'Arronges, zur Aufführung gewählt; 
er gilt befanntlich mit Recht als ſchier 
unübertrefflih in der Charafterzeich- 
nung des Doktors, des Mannes mit 
dem goldenen Herzen und ber rauhen 
Außenfeite. Die vollitändige Rollen- 
bejegung lautet mie folgt: 

Leopold Griefinger, Jumelier . . . Otto Strampfer 
Aulie, defien Tochter...» . ‘ya Monnard-Duboig 
Mar von Boden, deren Gatte .... Mar Rubbeck 
Dr. Ferdinand Klaus. . . Yerdinand Welb 


Marie, Griefingers Schweiter, jeine Frau, 
Anna Rihard 


Emma, deren Tochter Frieda Runge 
Paul Gerftel, Referendar Sein; Gordon 
Marianne, Haushälterin bei Griefinger, 

Victoria Welb-Markham 
Lubowski, Kutjcher bei Dr. Klaus . Theodor Pechtel 
Augufte, Dienſtmädchen bei Dr. Klaus, 
Martha Lapping 
Anna Roithmeyer 
Hermann Lerski 


Colmar, Bauer . . Karl Koenig 
Jacob, Bauer Unton Gefrer 


Bin BB. 5 ae 9 Ida Albat 
Ein Diener Georg Kied 
Dienftboten. 


Der Vorverkauf der Sitpläße ift an 
der Kaffe von Pomers’ Theater feit 
heute Vormittag flott im Gange, und 
da das Haus zmeifellos übervoll fein 
wird, fo dürfte jeder Theaterbeſucher 
wohl daran thun, fih feinen Sitz fo 
zeitig mie möglich zu fichern. — Bon 
Freunden des Herrn Welb ift eine 
Sammlung für eine Ehrengabe an den— 
felben angeregt worden. Beiträge für 
diefen Zmed nimmt Herr Theo. N. 
Kochs, 158 Wells Str., entgegen. 


Behrniann 





Nefept Nr. W5l don Eimer & Amend beilt nicht 
alle mönlichn Krankheiten, aber Rheumatismus heilt 
es »ollitändig. . 


— 





Harmonie⸗Konzert. 


Am nächſten Sonntag Abend fin—⸗ 
det in der Lincoln =» Turnhalle das 
Frühjahr = Konzert des rührigen 
Männerchor? „Harmonie“ unter Lei— 
tumg feines tüchtigen Dirigenten 9. 
don Oppen ftatt. Ein aus ben Her⸗ 
zen Baul J. i 
Fred Eber, 





1000 1002 & 1004 Mitwaukee 


Lutzd(o. 


Spezielle Altraklionen für Sreilag 


Faney weiße Damen Slip: 


Slippers. pers — mit Kreuz:Riemen 


— in Schuh-Läden für 81.25 verfauft — 
unjer jpezieller Verkaufs— 
eine Knöpf- od. 


Damen-Schufe. Schnür ⸗ S yube 
für Damen — ertra feines Viei Kid Leder 
— glatt wie Seide — elegante 1 25 
Nacon—werth $1.75—für.... 7,7 

Keine 82.50 Schnür-Schuhe für Damen— 


alle in den neuejten Krühiahrs- 2 00 
rei 0 


Façons—reduzirter Preis.... 
on Feine Schnür- 
Jinab: N shuß?. Schuhe aug 
Satin-Kalbleder für Knaben— durchwegs 
m autes Veder— Größen 24 biS5 w 
| —für y ae 1.25 


Feine Shnür-Schuhe aus Bor-Kalbleder 
J ſür Knaben — auf Beitellung gemacht — 
werth 82.25 — per Paar 











| Jinafen-SHofen. 20 dee. si 


hojen für Knaben, Größen 4 bis 


allen 18c 
länner- Hemden. Ser kerate 


den fir Männer— 
volle Größe 


Vercale 1500 Yards ertra jchwere 

° Qualität Bercale—in bel: 

len und mittleren Farben — 5e 
Reſter 5—10 Yards lang, per Yd. 2 

1200 Yards 9e Qualität 


Calſico. Indigo blaue Calico, 5e 


per Yard 
50 Dutend große 


Handlüder. Handtücher — ertra 


jchwer—bei diejem Verlauf das 
10 

















Hardinen 275 Paare 34 Yards J 
° Lang und 56 Zoll breite R 
franzöfiiche Fiſchnet und Nottingham i 
Spitzen-Gardinen — neue Entwürfe mit 
waichechten Knopflöcher- Kanten, 98c 


werth 81.75, für 
1200 Yard3 jchwere leinene 


ä > 
Frunſen. Shade, Carpet und Drap— 
erien Franſen, in allen Farben — 10€ 


werth von 25c bis 50c, per Yard 

Wrappers Gute Qualität Galico- 
s "Se Wrappers für Damen — I 

mit Novelty Braid und Schulter Ruffle® J. 


beſetzt 34 Yards weit —vollkommen paſ⸗ 
ſend und alle Größen — werth 6 
| % 


$1.00— für 
J rkels Srühjahrs-Jadets für Da= f 
JakES. men — aus reinwollenem 
Broad Gloth oder Cheviot—alle Farben — 
mit Seiden-Satin gejüttert—alle Größen 
— werih 86.00 — jpeziell 














Tuch-Capes für Kinder—eles 
Capes. gant mit Braid be- 1 25 
* 


fegt—werth 82.35—für. ..... 





Groceries. 
Fancy Wisconjin Limburger 
Käle, per Pfund 
Fancy Garolina Head Neis, & 
Pfund für 
A. B. oder E. 3. Ofen-Politur, 
per Flaſche für 
Unjer 15c Bourbon Santos 
Kaffee, per Pfund 
J. €. Lug & Co. beites XXX Minne- 
jota Patent Mehl, per 244 Pfund⸗ 45c 
Sad für 
Bon 8:30 bis 9:30 Vormittags. 
Reiter von Pereale Gingham— 3c 











ment3 = Komite hat auch bereit3 alle 
Vorbereitungen für dad dem Konzert 
folgende Ballfeft jo getroffen, daß bie 
TIanzluftigen zu ihrem vollen Rechte 
fommen werden. Den Konzert:Beju- 
chern fteht, wie ſchon aus der Durch— 
ficht des nachftehenden SKonzertpro- 
aramm3 hervorgehen dürfte, ein hoher 


Genuß in Ausſicht: 
1. <beil. 
1. Ouverture, „King of a Day... .. Adams 
. Harmonie:Orcheiter. 
. „Schöner Rhein, Vater Rhein" . . ©. Mohr 
Harmonie. 
. „Am Nedar, am Rhein“ 
Bariton-Solo, Herr Herm. Diet. 
. a 
d) „Wenn alle Brünnlein fließen" G. Baldamus 
Harmonie. 
. „Elfas Traum“ (a. d, Oper „Lohengrin®), 
0. Rich. Wagner 
Sopran:Solo, Frl. Meta Ulrich. 
. Zriple:-Rolfa 
Kornet:Solo, Herr S. Erean. 
2. Theil. 
, Eelettion „Negiment3-Todhter . 
Har monie⸗Orcheſter. 
. „Schwarze Wollen“ 
Pariton:Solo, Herr Hermann Diet. 

9. „Sänger:Troit“ Th. NR. Reeie 
Der Harmonie gewidmet vom Komponiften. 
Harmonie, 

. „Du bift mein Au Ih. Bratzky 
Sopran:Solo, Frl. Meta Ulrid. 

. „Das deutiche Lied“ 
Harmonie und Ordefter. 








Witt 


.. Donizetti 





Das veritanden unfere Alten. 

Unfere Vorfahren mußten wohl, welden Schaf fie 
an den St. Bernard Kräuterpillen hatten, und des— 
bald durften diejelden auch in feinem Haufe fehlen. 
Aber nicht nur unjere Väter und Mütter fannten 
die eminent heilfräftigen Eigenjhaften der Kräuter, 
aus welchen die Pillen befteben, fondern aud die be- 
rühmten Aerzte und Heilfünftler der alten Zeit, wie 
Galen, Hahnemann, Sydenhbam und andere hatten 
den Werth diejer Kräuter erfannt und verordneten 
die Säfte derielben ihren Patienten in allen Fällen 
von Störungen der Körperorgane, überhaupt bei al: 
ien Leiden, von welchen die Menſchen befallen zu 
werden pflegen. Didoja 


— 


Bajaar des Aurora⸗Turnvereins. 


Vom nächſten Samſtag an, bis ein- 
ſchließlich Sonntag, den 15. April, 
veranſtaltet der Aurora = Turnverein 
in feiner Bereinshalle eine „Bari- 
fer Weltaus en minidture“, 











bie alle bisher Bier veramftaßteten 


Galico— Dres Plaids u. Parchent 
—werth bis zu 15c per Yard—für 

Gebäude, Ede Aſhland Aoenue und 
Divifion Straße, find bereits bon 
Künftlern erften Ranges derartig de⸗ 
forirt morben, daß die Beſucher ſich 
an den Feitabenden thatſächlich an die 
Ufer derSeine verfegt glauben werben. 
Wird nun erft mufizirt, pofulirt und 
auch ein wenig „intriguirt”, Dann wer= 
den Schauluftige, Neugierige, überbinpt 
Alle, die fich „des Lebens freuen, fo 
lang noch dasLämpchen glüht“, an bie- 
fer Stätte ficherlich vergnügte Stun— 
den zubringen. Gejang- und’ Turnver⸗ 
eine, Komiker, Klavier- und Biolin- 
birtuofen, Koupletfänger, fogar. Da— 
men vom Ballet haben ihre Mitmwirfung 
zugefagt, und jeden Abend kommt ein 
reichhaltiges und abmechfelüngsreiches 
Programm zur Durchführung. Auch 
den Zanzluftigen wird Rechnung ges 
tragen, denn das berühmte „Aurota⸗ 
Orcheſter“ wird für. acht Tage, er 
ſpektive Nächte, jeinen Sit in einer ber 
Hallen aufſchlagen. Das Programm 
für ben Eröffnungs-Abend lautet: 


In der oberen Holle 
. QDuberture ElitesDOcchefter 
. Gröffnung der MWeltausftellung . .“. ©. Landau . 
. Barrenturnen Aktive des Aurora TB. 
. Lied. Gejangiettion des Aurora TB, ° 
>. Komiſcher Vortrag... . Herr T. Zimmermann 
. Reulenikwingen- .. aht Mädchen 
In der unteren Halle: 
Deutſches BVolkefeft, Tanz: und Konzertmuſit. 


Ein deuifdyer Prediger, | 


deſſen Lebensaufgabe darin beficht, Ungfüdlihen zw 
belfen, ift in der Lage, allen Denjenigen, welche an * 
Shwädezuftänden leiden, durch uneigennüsigen Rath 
behilflich zu jein, eine fihere Heilung zu eriangen. 

Die Ühermäkige geiftige und koͤrderliche Inanipeud« 
nahme und Anfttengung in unjerem heutigen Gr: 
werbsieben, ſowie mande andere Urjachen, teſultiren 
bei vielen Männern ſehr häu..g in einer vorzeitigen 
Abnahme der beiten Kraft, woraus dann oft üm- 
glüdlihes Familienleben entftebt. ‘ 

Wo Derartiges wahrgenommen oder defürchtet 
wird, ſchreibe man aljo an 


benvoll, u 
ro, Pastor E, Stubenvoll_ 
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Deiwen als Kandidat. 


Da auch die Heldenanbetung heutzu⸗ 
tage angeblich nur noch Modeſache iſt, 
und mithin dem raſchen Wechſel unter- 
liegt, jo muß jeder Held feinen Ruhm 
ſchmieden, folange er noch heiß ilt. 
General. Yadjon, der geborene Tyrann, 
fonnte noch viele Jahre nad) ber 
Schlacht bei New Orleans al3 demo— 
kratiſcher Präfiventichaftstandidat in 
Stage kommen, General Taylor 
brauchte nicht einmal die Grundſätze 
ber Bartei zur kennen, die ihn aufftellte, 
und ald-General Grant von den Repu⸗ 
blitänern erforen murde, hatte er viel- 
leicht noch nie ein republifanijches 
„Zidet geftimmt“. Diefe und noch meh- 
tere andere Kriegshelden wurden im 
Herzen des dankbaren Volkes geheat, 
bis ſie ſich zu „brauchbaren“ Kandida— 
ten ausgewachſen hatten. Als fie end— 
lich mit ihrer Bewerbung beroortraten, 
wurden fie faum gefragt, ob fie ſich 
auch jemals mit Politik befchäftigt hät— 
ten, bie ſchweren Pflichten eines Patro— 
nagevertheilers zur Zufriedenheit aller 
Aemterjäger erfüllen fönnten und regel- 
mäßig mit dieſer oder jener Pariei 
„gegangen“ wären. General Harrijon 
wurde im Gegentheil von denfelben 
GStaatsmännern ausgelacht, die ihn zu 
ihrem Bannerträger gemacht hatten, 
und fein wibiger Staatsfefretär, dem 
er feine erjte und einzige mit Haffifchen 
Geſchichtsbeiſpielen angefüllte Bot— 
ſchaft an den Kongreß zur Durchſicht 
unterbreitete, erzählte hinterher, daß 
er einige hundert alte Griechen und 
Römer habe. tödten müſſen. Dagegen 
ift bie Ankündigung des „Siegers von 
Manila“, daß er als „des Volkes Kan- 
bidaf“ auftreten wolle, mehr mit Ver— 
wunderung und Bedauern, ala mit Be— 
geifterung aufgerrommen worden. Noch 
ehe er feine Triumphreiſe durch das 
Land angetreten bat, ift er anjcheinend 
in Vergeſſenheit gerathen. 

Indeſſen mag die öffentliche Mei- 
nung wieder umjchlagen. : Denn. die 
Einmwerdimgen; die gegen Admiral 
Deweys Bewerbung erhoben werden, 

Zenau dieſelben, die zuerſt gegen 
al Jachſon und mehrere Jahr— 
ſpaler auch gegen General Tay— 
Ätend gemacht wurden. Es wird 

ihm ümlich vorgehalten, daß ein quier 
Seemann noch lange fein Staatsmann 

a braucht, daß fein Beruf ihn ver: 

Kr hat, ſich einaehend aenug mit 

Politik zu beichäftigen, daB man 

nicht einmal weiß, ob er Repudlitaner 
oder Demokrat ift, und daß ein Fried: 
liebendes Krämervolk mie das amerifa- 
niſche ven Kriegsruhm verhältniß- 
mäßig gering achtet. Da aber troß 
olledem noch fein Krieg von den Ber. 
Staaten‘ geführt worden ift, deſſen 
Hauptfigut nicht auf den Präfidenten- 
ftubl.gelangte, und da in dem ſpaniſch— 
ameritanifchen Siriege nur Admiral 
Deweys Vollbringung einſtimmig ge- 
prieſen wurde, ſo iſt es keineswegs un— 
möglich, daß der Zerſchmetterer des 
fpanifchen Pacificgeſchwaders doch noch 
an das Ziel ſeiner Wünſche gelangt. 

Die republikaniſche Partei wird ſich 
feiner freilich nicht bemächtigen kön— 
nen, teil fie geradezu gezwungen ift, 
dem Präfidenten MeKinley einen 
„zweiten Iermin“ anzubieten. Auch 
die bemofratifchen Führer betheuern 
bor der Hand, daß ihr einzig möglicher 
oder „logifcher” Kandidat der filber- 
züngige William X. Bryan fei. Genau 
die gleiche „Loyalität“ haben jedoch die 
Mbigs dem feinerzeit ebenfo populären 
Henry Clay gelobt, den fie hinterher 
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“aus: „taftifchen“ Gründen ruhig ab— 


ſchlachteien. Daß die politifche Sitt- 
lichkeit fich feit jenen Tagen weſentlich 
gebeſſert hat, oder daß das Volt heutzu— 
tage politifch reifer iſt, ala vor 50 Jah— 
ren, iſt erjt noch zu bemweifen. Die Zei: 
ten ändern fich, aber die Menjchen nicht 
mit. ihnen. 
Hbmital Dewey hat ſich noch ber 
acht von Manila bekanntlich auch 
als „Diplomat“ ausgezeichnet. Ein 
ganzes Jabı lang war er ver Gejchäfts- 
— Adminiſtration, und es 
 jwurbe menigftens damals verſichert, 
Daß die Vertretung der Ver. Staaten 
unmbglih in befleren Händen liegen 
fönne: Der Präfident ſelbſt an- 
erlannie feine ſtaatsmänniſche 
ung, indem er ihn zum Mitglieve 
e erfien Philippinenkommiſſion 
te, ES wird ſich aljo auch nicht 
bin. behaupten laſſen, daß der 
tirol mur von jeiner ehrgeizigen 
; gegängelt wird und ſich durch 
Bewerbung lächerlid macht. 
Melkeicht find die Freunde, die ihm 
‚ad. fein ‚eigenen Angabe zu diefem 
Schritte geratben haben, ganz gewiegte 
holititer. E3 mag ja aus feiner Kan- 
e nichts werben, aber das Pro- 
ift immer eine gewagte Sack. 
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ei — 
uße Der Kranten und 
S: Schwaden. 
Gallinger «hat vor einigen 
Rongreb eine Bill eingereicht, 
te Beachtung verdient, 
he unmittelbar nur ein Ge- 
Den: Diftritt Columbia, alſo 
ib vie Bundeshauptitadt, 
iM. Ihre allgemeine Bedeu- 
in dem Einfluß, den fie im 
wer Annahme auf bie Geſetz⸗ 
ber Staaten haben wird. 
wet der Bill ift, furz gelagt, 
‚soon. min 
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in Ende zu maden. 
Borlage joll es in Zukunft i 
—— NE — * u m 
oten jein, mit Kindern, ſchwangeren 
Frauen, Itrfinnigen abe kn 
nigen, gleichviel ob in öffentlichen An- 
ftalten und Hofpitälern ober in Pri— 
vattlinifen und -Wohnungen irgend 
melche mwifjenfchaftliche Verſuche vorzu⸗ 
nehmen, die Schmerz oder Unbehagen 
verurfachen, oder die Gefundheit oder 
das Leben der betrefjenden Perfon in 
Stage ſtellen. Es dürjen in Zufunft 
nach der Vorlage weder „giftige Medi- 
zinen” eingegeben werben zwecks ber 
Feſtſtellung ihrer Wirkſamkeit, noch 
dürfen irgend welche hirugifche Opera- 
tionen gemacht werben, bie einen ande- 
ren Zweck haben, ala die Heilung oder 
Linderung der Leiden ber Kranken ufm. 
Und alle Berjonen, welche dem Geſetze 
zumider folche Verfuche vornehmen oder 
fie anrathen, oder jich irgendwie Daran 
betheiligen, jollen des Verbrechens ber 
‚menschlichen Viviſektion ſchuldig er— 
achtet und mit einer Geldbuße bon 
nicht weniger als $1000, oder einem 
Jahre Gejäugniß, oder beidem bejiraft 
werden. Tritt nach einem ſolchen Ber- 
juche binnen 48 Stunden der Tod der 
Verfuchsperfon ein, oder zeigt es ſich, 
daß das Ableben der betreffenden Per— 
fon durch den Verfuch in irgend welcher 
Weiſe bejchleunigt wurde, dann joll die 
Vornahme irgend eines jolchen Ver— 
ſuchs als gleichbedeutend mit Todſchlag 
oder Mord, je nach den Umjtänden, 
angefehen und eine entjprechende An- 
flage erhoben werden. Außerdem 
jolien die Werzte, Wundärzte oder Stu— 
denten der Medizin, die fich an folchen 
vom Gejehe verbotenen Verſuchen be- 
theiligen, dieſelben anrathen oder für- 
dern, für immer von der Ausübung 
de3 ärztlichen Berufs im Diftrift Co— 
lumbia ausgefchloffen und irgend ein 
Eundesangeftellter, der ſich an folchen 
Verfuchen betbeiligt u. j. w., ſoll aus 
dem Bundesdienſt entlaffen werden und 
niemals wieder angeftellt werden dür— 
fen. 

Irgend eine Bejchreibung oder Schil- 
derung eines jolchen gejegmwidrigen 
mwifjenjchaftlichen Verfuches in einem 
Fachblatte oder Buche oder einer gut— 
berufenen Zeitung ſoll genügend jein 
als Grund zur Vornahme einer jofor- 
tigen Unterſuchung und, wenn Durch 
weiteres Zeugniß beitätigt,. ala Be— 
meißmaterial gelten, 

Erlaubt find wiſſenſchaftliche 
Verfuche mit menjchlichen Weſen zur 
Erprobung einer neuen Entdeckung 
oder Erfindung, wenn fie Schmerzen 
oder Unbehagen verurfachen, nur, wenn 
die Verſuchsperſon mindeſtens zwanzig 
Jahre alt und bei vollem Verſtande und 
ungeſchwächter Geiftestraft iſt, und 
auch dann nur unter folgenden Be— 
dingungen: Der Arzt oder Wundarzt, 
welcher den Verſuch zu machen wünjcht, 
muß mindeltens eine Woche vor dem 
Tage, an welchem der Verſuch jtattfin- 
den joll, bei den Kommiſſären des Di- 
jtrifts Columbia um eine befondere Er— 
laubniß zur Vornahme des Verſuchs 
nachſuchen; er muß in diefem Geſuch 
angeben, mas er mit dem Verſuche zu 
erreichen hofjt und wie er ihn zu ma— 
chen beabjichtigt, und zugleich eine in 
Gegenwart von zmei Zeugen unter: 
zeichnete und einem Notar beglaubigte 
Ihrijtliche Erklärung einſchicken, in 
welcher die Perſon, mit welcher der 
Berjuch gemacht werden foll, ihre Er- 
laubniß dazu gibt. Nach Empfang 
eines ſolchen Geſuchs haben die Diſtrikt— 
Kommifjäre eine linterfuhung des 
Falles vorzuneämen, und erjt nachdem 
jie jich überzeugt haben, daß die Ver— 
juhe daS Leben ver Verſuchsperſon 
nicht gefährden, daß die Werfuchsper- 
jon das gehörige Alter hat, bei voller 
geijtiger Klarheit ift und von der Natur 
des Verſuches Kenntniß hat und 
wünjcht, daß berjelde gemacht werde, 
darf die Erlaubniß hierzu gegeben wer— 
den. Der Verſuch ijt aber fojort ein- 
zuftellen, wenn die Verſuchsperſon das 
wünſcht. 

Später hat der betreffende Arzt ei— 
nen ausführlichen Bericht über den Ver— 
ſuch und feine Ergebniffe einzufchiden. 
Dazu bat er ſechs Monate Zeit, wenn 
Alles glatt geht, treten aber unvorher= 
gejehene Umftände ein, jo ift der Be- 
richt fofort einzureichen und zu ver: 
öfjentlichen. 

* * * 

Die Bill ſollte Annahme und Nach— 
ahmung finden. Es wird ſich mahr- 
ſcheinlich in gewiſſen mediziniſchen 
Kreiſen Widerſpruch gegen die Vorlage 
erheben, Man wird jagen, die Wiffen- 
Ichaft ſolle gefnebelt oder doch behindert 
werden und behaupten, ein ſolches Ge- 
jeß würbe dem Arzte die Hände binden 
und ihm irgend melche Eingriffe un— 
möglich maden, ba mehr oder weniger. 
jeder diurgifche oder medizinifche 
Eingriff den Charakter eines Verfuches 
trage, und jo weiter. Aber alle biefe 
Eintwände wären hinfällig. Abſchnitt 
5 ber Vorlage fagt: „Nichts in dieſem 
Geſetze fol dahin ausgelegt merben, 
daß e3 irgend eine in gehöriger Weile 
borgenommene medizinifcheBehandlung 
oder mundärztliche Dperation verbiete 
oder behindere, qleichviel, ob diefelbe 
den Charakter eines Verſuchs trägt 
oder nicht, folange fenahmweisbar 
bieLinderung der Leiden 
oder Wiederberftellung der 
jo behandelten oder operirten Kranken 
zum Ziele hat.“ Und bie wiſſenſchaft— 
liche Forſchung wird dadurd auch nicht 
fonderlih behindert werden, ſondern 
wohl nur der Mißbrauch des Namens 
der Willenjchaft. 

Der Zweck der Vorlage ist, Diejeni- 
gen zu jchügen, die fich infolge ihrer 
Hilflofigteit oder Unwiſſenhen nicht 
ſelbſt ſchüßen können, und das waren 
allerdings bisher vorzugsmeife gerade 
Diejenigen, die als Verſuchskaninchen 
(in Hofpitälern und öffentlichen An— 
jtalten) dienen mukten. Der Wiflen- 
ſchaft follen alle Wege geebnet werben, 
aber ebenfo müflen Die Kranten und 
Schwahen por Vergewaltigung ge- 
ſchützt werden, und jolden Schuß ba- 
ben ſie bisher nicht gehabt, es ift in die⸗ 
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jer Hinficht viel gefündigt morben hier= ¶ 


Diftritt | Wiffenf 


-zulande, t Aal k 
von Leuten, die n 

glänzen und überhaupt bom der „Wil- 
Fenfhaft“ blutwenig abbelommen ha⸗ 
ben. 

.. "Können junge Werzte und Studenten 
hinfort feine fremden menschliche „Ver- 
ſuchskaninchen“ finden, fo hindert fie 
nichts, fich jelbft zu folchen Verfuchen 
herzugeben, denn der letzte Abſchnitt 
der Bill jagt ausdrücklich, daß „nichts 
in diefem Geſetze dahin gedeutet werden 
ſolle, daß es irgend welche Erperimente 
prbiete oder behindern mollte, Die Stu— 
denten der Medizin, Aerzte, Wund— 
ärzte, Phnfiologen oder Bathologen mit 
einander anftellen mollen.“ Man 
braucht wohl nicht zu befürchten, daß 
"allzu viele forfchenseifrige Jünger ber 
Wiſſenſchaft von diefer Erlaußniß Ge— 
brauch machen werden. — — 


Lotalbericht. 


Nus Rathhauskreifſen. 


Die Organiſirung der ſtändigen Ausſchüſſe 
im neuen Stadtrath. 


Allem Anſchein nach wird es gleich 
bei der Organiſirung des neuen Stadt- 
raths zu heftigen Augeinanderfegungen 
fommen, indem die republifanifche 
Mehrheit die Abſicht hegen fol, die 
ftändigen Ausſchüſſe keineswegs auf 
ftreng „parteilofer” Baſis, fondern 
thunlichſt im Eigenintereffe zu ernen= 
nen. Woher der Wind weht, Deutet zur 
Genüge eine Aeußerung an, die Alder- 
man Alling gejtern fallen ließ und mel- 
che alfo lautete: „Die Republikaner 
werben Diesmal den Stadtrath organt- 
firen. Den wenigen ehrenwerthen Demo⸗ 
fraten, wie Goldzier, Herrmann, Wer—⸗ 
no, Boyd und vieleicht auch Brennan 
(10. Ward) und Finn, merden mir 
Plätze in guten Ausfchüffen zugeitehen, 
im Uebrigen aber werden wir das Ru— 
ber in Händen behalten, ſodaß Mayor 
Harrifon nicht thun und laſſen kann, 
mie es ihm juſt beliebt.” Gejtern Nach— 
mittag hielten die republifanifchen Al— 
bermen bereits einen zweiſtündigen 
„Caucus“ im Sherman Houſe ab und 
heckten bei diefer Gelegenheit ihre Pläne 
in. Bezug auf die Organifirung bes 
Stadtraths aus. Alderman Mapor 
murde beauftragt, einen Siebener— 
Ausſchuß zu ernennen, der die Mitglie- 
der der ſtadträthlichen Komites erfüren 
jol, und zwar gemeinfchaftlih mit 
fünf demofratifchen Kollegen. Soll- 
ten jich Die Demofraten meigern, auf 
biefen Borfchlag einzugehen, fo werben 
die Republifaner eigenmächtig die Ko— 
mitemitglieder ausfuchen. 

Ulderman Mavor wird boraußficht- 
lich der Führer.» der republikaniſchen 











terer hat übrigens feine Amtskollegen, 
die wieberum für eine völlig „partei⸗ 
[ofe” Zufammenfegung der ftabträth- 
lichen Ausſchüſſe find, eingeladen, fich 
am Samſtag Vormittag, um 10 Uhr, 
zu einer Belprehung im’ „Shermaft 
Houfe“ einzufinden. 
* * * 

Im Auftrag der Zivildienft-Reforme 
liga ſandte Ex-Richter Payne geſtern 
einen Brief an den Stadtkämmerer, in 
welchem erflärt wird, daß man 
Lebteren perfönlih für die Gehäl- 
ter verantwortlich halten werde, 
die er den nachgenannten, nicht 
„regulär“ angeftellten Polizei-Leut- 
nants ausbezahlt: Wu. %. Doo- 
len, Thomas W. Flynn, James O’- 
Toole, Thomas H. Seery,. John 9. 
Alcock, Patrick O’Brien, John Entight, 
Win. B. Clancy, Michael T. Morriſſey, 
Thomas W. Maloney, Patrid 9. 
Pomers, Wiltam Plunfett, John €. 
Ptacet, Wm. D. Ambroſe, Maurice 

toore, Edward Cosgrove, Thomas $. 
Howard, John T. O’Hara, Thomas 
Conroy, Louis Kroll, John Jurs, Ja⸗ 
mes Boiler, Samuel Collins, Wm. J. 
Murphy, John Stift, John E. Noellen, 
Morgan Collins und Robert 3. F. 
Toosley. 


— 
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* Der farbige NrreftantR. 9. Tho⸗ 
mas machte gejtern Nachmittag in fei- 
ner Zelle in der Harriſon Str.-Station 
den Verſuch, fich an feinen Hoſenträ— 
gern aufzufnüpfen. Er wurde nod 
rechtzeitig vom Schließer entvedt und 
losgeſchnitten. Thomas befindet fich 
jeßt außer Lebensgefahr, erflärt aber 
noch immer, die Schande nicht überle= 
ben zu fönnen, die ibm W. P. Clay, 
bon Nr. 145 Plymouth Place, dadurch 
zugefügt habe, daß er ihn wegen Dieb- 
ſtahls habe verhaften laſſen. 
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Mehrheit im neuen Stadtrath fein, 
während Alderman Goldziet.bie demde 
fratifche Minderheit leiten dürfte. Leb- 
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bringt den heilenden Einfluß 


ber Natur mit ih. Dieſes 
äußerſt merthoolle "Heilmittel 
furirt Huften, Erfältungen, Hei« 
ferfeit, Bronditis, ſchafft Er- 
leichterung bei kranken ungen, 
befördert bie Schleimabjonde- 
rung und ſtellt die Gejundheit 
in den Quftröhrer wieder ber. 
Bei Apothetern. 


Pile's Zahnweh-Ttopfen helfen in einer 
Minute, 





Hill's Haar: und Bartfärbemittel, ſchwarz 
oder braun, 50 Cents. 





25 Gent, 50 Gent und $1.00. Die 
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Lünge;, ausgegeihnete Dualität. 


für 89.50 einzelne Portieren 
geeignet für GouhrWeberzüge. 


für 91.50 Eriten-Bardinen, voll] 
1.2 | 
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Senfalionlle 
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15e für gx10 Voflepartouts — Gräfin 
Votode, Baby Stuart, The Ungelus 
ni. w. 


43c für farbige Bilder auf farbigen 
Mats aufgezogen. 








Freitag⸗Baſement⸗Bargaius. 








Bhänomenaler Reſter— 


I 


c für zart bedrudte Dimitieg — mit 


gefärbtem und. belfem Untergrund, 
Heliotropes, Roſa, Blau und zweifarbig. 


für bedrudte Lawns 

und Batiſtes — ehtfarbig — 
in den zarteften 

Muftern. 


dc 


fyarben. 


für die allerbeften 
Ginghamftoffe für Shürzen — 
Rarrirungen von allen 5 
Größen. 


für die beften Kattun-Kleider— 
ftoffe in den allergangbariten 


121c 


Mulls. 


ze für aufwärts bis Be Werthe. 


be 


für feine Belfait Dimities 
und ſchottiſche Swiß 


für Eure Auswahl in Gingham Kleider⸗ 

ftoffen — geeignet für Shirt Waiſts 

und Kinder 

Kleidchen. 

10e für gekringelte 
Ginghams — Ehirt 

Muſter. 


Hübſche SommerWaſchſtoffe: Reſter. 


Verlauf — Mandel Bros. find der Fabrilanten größte Abnehmer für die Anhäufungen der Saiſon in kurzen Längen und Reſtern aller Art von Waſchſtoffen — 
ſowohl gedrudte wie gewebte — wir erhalten fie billiger als irgend ein anderes Geſchäft im Lande, deshalb offeriren mir für morgen eine rieſige Auswadl einichliekli der beſten 
Farben und Mufter der Saifon von 1900 — die Längen rangiren don 1 bi 10 Yard: und fhlichen ein Organdies, Madrajes, Zephyrs, Ginghams, Cheviots, Batiſtes, Mulls, Dis 
mities, Sateens, mercerized Cloths, Prints, Cambries, Draperies, Skirtings, Galatcas, 
Yard werth — nad der Qualität Mie folgt eingetheilt: 

Se für aufwärts bis 15c Werthe. 


5 


Coberts, Tenims, uſw. — die beiten Gewebe und Drude der Saijon — viele 


106 für aufwärts bis 40c Werthe. 


japanijche 
Waiſt 


find 40e die ( 
für Ze importirte Organdis — in 


prädtigen Gchattirungen — feines 
glattes Zeug — jo gut wie die 40e⸗ 


170 


121e für 3200. franzöſiſche Madras 
> und Cheviots, Shirt Waift und 
Shirting Mufter — ftrift echtfarbig. 





0 


ten — elegante Suits in 


fie vorhalten, $18-Suits für 5.00. 


für $18 Schneidergemadhte 
Eton Frühjahrs:Suite. 

Gine weitere Partie jener hübſchen neuen 
Schneider-gemachten Frühjahrs Suits, die 
am vorigen Freitag ſolches Aufſehen erreg- 


3.00 für 518 Anzüge: 2.48 Tür 815.90 Plaid Back 


den neueften fein= 


ften Scattirungen und allen modernen 
Frühjihrs = Stoffen — in der That die ſchönſte Partie von 
Anzügen, die je für das Geld offerirt wurden. 
e5 dabei einen großen Verluſt, aber es ift nicht unfer Verluft— 
der Fabrikant jah, daß er zu viele hatte und verfaufte fie uns 
zu weniger als die Stoffe foften. Wenn Ihr den beften Suit 
wollt, der je in Chicago für das Geld offerirt wurde, oder je: 
mand fennt, der einen Suit braucht, erzählt ihr hiervon, denn 
dies ift ficherlich die befte Gelegenheit des Jahres — jo lange 


Natürlich gibt 


1.75 und 


Jtomenaden-höcke, 
76) 


Alle jene augenjcheinlich hübſchen eleganten kurzen 

Röde für Negentag, Ausgeh- und Beſuchs-Zwecke, 

find in zwei große Partien getheilt 

markirt, als Ihr wofür Ihr eine Yard des Stoffes 

taufen fünnt — Röde, die wie Ihr gerne zugeben 
twerdet, von $3 bis $15 werth find, fommen zum Verlauf zu 
dem unjcheinbaren Preis von 1.75 und 2.48. 
die Röde nicht nach dem Preiſe — jeht fie Euch an — Ihr wer: 
det zugeftehen müſſen, daß es die beiten find, die in Chicago für 
den Preis offeriert werden. Wir haben nur ungefähr 200 nad), 
deßhalb kommt morgen. 
anderswo geboten werden zu höherem Preis, und 
Ihr werdet unſere vorziehen zu 


für $8.00 Plaid Bad Prome- 
naden-Röde. 


und niedriger 


Beurtheilt 


Vergleicht dieſe Röde mit jolchen, die 


2.48 





weniger al3 65c per Yard verkauft wurde — 
für 


Shattirungen — ansgezeihnete Entwürfe — 
fie jollten eine Senjation hervorrufen zu 


Sturm:Serges — 42 Zoll breit — ſpeziell nur für Freitag — 100 Stüde zuverläfiige Storm-Serge — 
42 Zoll breit — in nappblau und ſchwarz — ein außergewöhnlich feiner Stoff, der niemals für 


25 


Neue jeidengeitreifte Challieg — 40 Kiſten joeben rechtzeitig geöffnet für den Freitag = Verkauf — neue 
Effelte — modische Perſians, Dresden, perfifhe Effekte — all die neueften Farben — hübſcheſte 


250 


werden, zum Verlauf zu 43c und I8e 


Grevon = Reiter 
und Rocklängen, von dem dritten Floor 


einer Bona Fide Herabjegung von U % bis 


Sanzwollene Sranite Cloths — 500 Stüde ganzwollene Granite Glotb3 — der populärfte Stoff der Sai— 
fon — in den neuen lebhaften und mittleren grau, violet, 
Old Roje, Cardinal, blau, Caftor, braun — Ze Stoffe — 


folange fie vorbalten — Freitag für 


Aeller von Ihmarzen Lrepons und farbigen IKleiderlloffen. 


Der ſenſationelle Refter-Verfauf der Saifon — all die einzelnen Mufter, kurzen Längen, Längen für Nödfe und Kleider, zufammengefuht von unferen Hauptfloor-Depts. 
und nad den Baſement geihafft und marfirt shne Rüdfiht auf den Koſtenpreis — auffallend elegante ſchwarze und farbige Fleiderftofte — alle beliebten Stoffe, die 
gewöhnlih für 50%, 75c $1, 81,25 und $1.50 verfauft 
Empreß Cloths, Tweeds, Mifchungen, Tailor-Suitings, Covert3, Venetians, Etamines, ſchwarzen Brocades, jhwarzen Jaequards, ſchwarzen Erevons, 
viots, ſchwarzen Pierolas, ſchwarzen Souffles, ſchwarzen Mohairs, ſchwarzen Armures — Stoffe, die regulär verfauft werden zu 50c, 75c, 85e, $1, $1.25 und $1.50 — 
ſolange der Vorrath reicht gehen ſie am Freitag zu 48c und 18c. 


— wünſchenswerthe Farben in franzöſiſchen Serges, 


— Reiter von ſchwarzen Seiden = Erepong — taufende don Furzen Längen, 
Tepartement und für fchnelles Verkaufen markirt 
zu weniger als dem wirklichen Koftenpreife — bübjhe $2, B und $4 Seiden-Erepons zu 


Cheviots, Granites, 
ſchwarzen Che: 


ASt 


Kleider: 
500 


lohfarbig, Cadets, Heliotropes 


506 





1.4 


wird. 


prompt zu bedienen — genug Schuhe, um den ganzen 
Tag vorzuhalten, aber es ift bequemer, früh am Tage 
die Einkäufe zu ’bejorgen, bevor das Gedränge zu groß 


für „Netherjole $2.50:Schuhe — 
gemacht don ausgejuchtem Viei 
Kid und glafirtem Leder —fo gut 
ausjehend wie hübſche franz. Kid 
Schuhe — in den neuen Früh- 
jahrs-Moden — mit Tuch-, Veit: 
ing und Leder Tops—Ertenfion, Welt, MeKay u. bieg- 
ſame Sohlen— Patent Leder und Stod Tips und Trim- 
mings — alle Größen und Breiten, jo daß Jeder das 
Pajlende finden fann und Niemand enttäufcht wird. 
Alle Schuhe find jo arrangirt, das das Ausfuchen leicht 
u. bequem gemadt ift — extra Verkäufer, um Euch 


ben — Lorrefte Frühjahrs = Moden — Schuhe, die frü— 
her bis zu $2.50 das Paar verkauft wurden — Freitag 
— in zwei großen Partien—zu 1.25 und 95ec. 


1.95 





45€ 





für Damen-Shuhe— Drfords und Elippers — fowie Kinder 
Schuhe in allen Facons und Sorten— Odd3 und Ends—w'rtb | 
dis zu 8 das Paar— Hunderte von wünſchenswerthen Größen. | 





Nroher Verkauf von „Nelherfole“ 52.50 Schuhen für 1.45: Hroharlige Werte. 


Die zweite Sendung von dem wunderbaren Einkauf, welchen wir letzte Woche erwähnten — einige 2,500 Paar zum Verkauf für morgen — wirkliche 82.50-Schuhe für ein wenig 
mehr als dem halben Preis. Ofter-Schuhe jollten bei diefem Verkauf eingefauft werden, denn Die Facons, Werthe und Preife find wunderbar. 


Schuhe, wie Ahr irgendwo finden fönnt--in allen Grö- 
ben und Breiten von AU bis EE — zu 1.95. 


für Dreß - Schuhe für Kuaben und 
Mädchen — ebenfalls für den Schul- 
Gebrauch — gerade das Paſſende für 
die Konfirmation —- ebenfalls loh— 
farbige und jchwarze Orford Damen: 
Schuhe — Bieyele-Schuhe für Ana: 


für alle Arten neuer Ofter-Schuhe — 
jchwarze Schuhe und Lohfarbige Schuhe 
mit hübjchen Vefting Tops oder ganz le— 
dernen Tops—ſo gute $3.00 und $3.50: 





Reiter 


hls 


SKiffen-Ueberzüge — 
Einfaher Saum— 
5X Zoll—zu 


Futterſtoff⸗ Neſter — 


zu Ile, Se, Sc. 


Hoblgefäumt— 
TE 35x36 Zol—ıu 


10: 


8e für beiten Glope- 
finifhed Rodjutter Sam: 
bric, 


Se jür 15c barred und 
weißes Erinoline, 





Musſin, Pelllücher, 


von allen Sorten Sheetings, Longocloths, Nainſooks, Cambries, 
Muslins u. ſ. w. — in Breiten bis zn Vards—einſchließ— 
lich Werthe bis zu H5c die Yard — die Partien wurden von den 
Fabrikanten als „Lurze Enden“ an uns berfauft zu ungefäbr einem Viertel 
und einem Drittel der gewöhnlicen Preiſe — Longeloths und Nainfoots in 
35 und 40 Zoll Breiten--alles Standard Stoffe—abgetheilt in drei Partien— 


Nileider - Sullerllofe. 
St 


Mandel Bros. X Brand 
einfach geſäumte Bett: 


tücher ⸗ volle 
Bett:Größe— 2e 


Mandel Ar. XX Brand 
hohlgeſäumte Betttücher, 


volle Bett⸗ 59 


Größe — 


Näumungs des Ueberreſts der großen Reſter-Offerten von lezter Woche — 
viele gute Stoffe übrig in Skirtings, Waiſt-Futter, Rod: Futter, 
EStiffenings, Sileſias, Sateens, jeidenen Etoffen, Mercrrized baummollenen utterftoffen—eine 
große Auswahl von Farbeu— viele werth bis zu 3 die Yard— 


de 


9e für 15e Moire Bes 
lour Sfirtings u. Rod: 
Butter, 


Te für 1%e Eilefia in 
Staple Farben—36 Zoll 
breit. 





Tafel: Keinen: Deihmnaren- Keller. 


für 5e türfiiche Waſch— 
lappen — don ertra 
guter Cualität. 


2c 4 


45c für 6e ertra jchweren, 
gebleichten irischen und 

ihottiigen Damaſt. 
für $2.25 beiranfte u. 


[4 
1.50 geſäumte Bettdeden — 


Marjeille Mufter—die beiten je 
für den Preis offerirten Werthe. 


Weißwaaren Reiter — 


1.50 * 


ties, NRainfoot3 — 1230, 10e und 


für 106 farbig berän= 
derte befranſteſServiet⸗ 


ten—aroße Sorte. 


98e für 81.50 gebleichte und 


Cream Tafel 
ten, beſchmutzte Partien. 


bleichte und 
Dinner-Servietten —ãgroße Sorte 
elegante Qualität. 
Se, 10e und 1220 für alle Sorten Reſter von Weiß— 
waaren — Partien, welche von der dritten Floor Weißwaa— 
ren-Sektion heruntergejhidt wurden für den jchnellen Verfauf — India Linens, Lawns, Dimis 


für 124cHandtuchzeug- 
Nefter—alle Sorten — 
Glas-, Geihirr und 
NRolfer— viele Tualitä: 


ten und Längen. 


"+ für $1.00 gejäumte ge- 
75€ bäfelte Bettdeden — mm 
hübſchen Muftern. 

J— für $1.00 gebleichten u. 
dc Cream Tafel = Damaft, 
72 Zoll breit, 


Serpiet: 


filberge: 
gebleichte 


22.2 


de 














Muß für fein Kind forgen. 


Im Jahre 1892 wurde der Nr. 483 
Sheffield Ave. wohnhafte John 2. 
Steele von feiner Frau Delin Steele 
gefehieden, ohne daß das Scheidung?- 
defret ihm die Pflicht auferlegte, für 
den Unterhalt feines Sohnes zu jorgen. 
Später orbnete jedoch der Countyrichter 
auf ein ihm unterbreitetes Geſuch an, 
daß der Vater zum Unterhalt feines 
Sohnes $2 möchentlich beizufteuern 
babe. Steele legte gegen die richter- 
liche Entfcheidung Berufung ein und 
machte geltend, daß der Countyrichter 
feine Jurisdiftion mehr in dem Falle 
habe, nachdem das Guperior-Gericht 
die Ehe aufgelöft hätte. Die Berufung 
murbe jedoch vom Appellhof mit ber 
Begründung abgemiefen, daß ein Schei- 
dungsdekret, gleich viel wie dasſelbe 
laute, den Vater! nicht von der Ver— 
pflichtung, für feine Kinder zu forgen, 
entbinde. 


oo, 
>>» 


Nennen cs Mord. 


Eine Coroners-Jury hat entfchie- 
den, daß Guſtav Smith, welcher am 
22. März mit ſchweren Verlegungen 
auf der Madiſon Str. aufgefunder 
wurde und kurze Zeit darauf im 
County⸗Hoſpital verftarb, von Unbe- 
fannten getöbtet worden ift. Bei dem 
Inqueft fagte der Nr. 74 W. Madifon 
Str. wohnhafte H, H. Hermann unter 
Eid aus, Smith babe’ fih bie 
töbtlichen Verlegungen zugezogen, in— 
dem er vom Bürgerfteig auf das Stra: 
Benpflafter herabfiel. Dahingegen be- 
ſchwor der bei der Firma Sprague, 
Warner & Co. angeftellte I. F. Jame⸗ 
fon, er fei Augenzeuge geweſen, wie 
ber Verftorbene bon mehreren, an- 





von 





ſcheinend dem Arbeiterftande * 
‚rigen. Männern angegriffen und nie⸗ 


dergeſchlagen wurde. 


Kurz; und Neu. 


* Cine fehr wichtige Verſammlung 
ber neugegründeten „Deutfchamerifa- 
nifhen Hiftorifchen Geſellſchaft von 
Illinois“ findet morgen Abend in ber 
Schilfer-Halle, im Schiller-Gebäude, 
ftatt. Zmed: Borlegung, Berathung 
und Annahme der Nebengefege; Wahl 
der Beamten; Aufnahme neuer Mit- 
glieder; Entgegennahme von Mitalie- 
ber = Beiträgen. Die Anweſenheit 
Aller, welche fich für dag gediegene und 
zeitgemäße Unternehmen der neuen Ge- 
ſellſchaft intereffiren, wird Dringend 
gewünſcht. 








Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
das unjere liebe Gattin und Mutter 
Maria Wilkin, 
am Mittwoch, Normittags 10 Uhr, im Alter don 57 
abren und 4 Monaten nad langem Leiden jelig im 
eren entſchlafen ift. Das Begräbniß findet ftatt am 
amftag, den 7. April, 9 Ihr Vormittags, vom 
Zrauerbaufe, 353 W. 22. Place, nad der St. Paulus 
Kirche und von da nah dem St. Bonifazius-Gottes— 
ader, Die trauernden Hinterbliebenen: 
Peter B. Biltin, Gatte, 
Beter und Fred, Söhne. 





Todes: Anzeige. 


teunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
mein dielgeliebter Bruder 
Nicholas Roders, 

im Wlter von 48 Jabren jelig im Seren entichlafen 
tft, Die Beerdigung findet ftatt am freitag, den 6. 
Wpril, um 1 Ubr Nahmittags vom Trauerbaufe, Ar. 
76 banfia Upe., nah der St. Michagels-Kirche und 
von da nad dem St. Bonifazius-Gottesader. Um 
file Theilnahme bitten die trauernden Sinterblie- 


benen: 
Adam Roders, Bruber, 
nebft Berwandten und Belannten. 


da 





Zoded: Anzeige, 


je und Bekannten die traurige Nachricht, 
dab unjere geliebte Mutter 
- Wugufte Binzensd 

im Alter von 69 Jahren duch einen Unglüds fall 

ic geitorben i eerdigung vom Xrauerbauie, 
een. 
n £ . un € Depot, 
nah dem Mont d E 


10 Ubr, 
da unt Greenmood-fFriedhofe. 





Todes: Anzeige, 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß unjer geliebter Vater 
Liebermann Markus, 
im 52. Lebensjahre am Mittwoch, den 4. April, in 
feiner Wohnung, 185 Burling Str., geftorben it. 
Tas Begräbniß finder ftatt am Freitag, den 6. 
April, un 1d Uhr Vorm., nah Waldheim. 





Geftorben: Lethen Friederida, gel. Gattin von 
John H. und Mutter von Arnold, I. Alerander, T. 
Goward, F. Kohn, F. Yetben, am 4. April 1900, in 
ibrer MWobnung, 352 Biſſell Str. Beerdigung am 
Samftag, den 7. April, nah der St. Pauls-Kirche, 
Ede Orchard Str. und Kemper MM. 





Beitorben: Albert Grucnewald, gel. Gatte von 
Selen Gruenewald und Bater von Hugo und Alfred, 


im Alter von 42 Jahren und 9 Monaten. Beerdigung 


Freitag, 6. April, 10 Vorm., vom Trauechauje, 323 
Orchard Str., per Kutihen nah Waldheim. 





Geftorben: Am 5. April, Marie Hoffmann, 
Wittwe des verftorbenen Kobn Sofimann und Mut: 
ter von John %., in ihrer Wohnung, Nr. 1007 War: 
ren Ave. — Begräbniß-Anzeige jpäter. 





Danfjagung. 


Für die bei dem Hinſcheiden unſeres theurenGatten 

und Waters 
John Hafferkamp, 
erwieſene große Theilnahme, ſowie für die zahlreichen 
Blumenſpenden und die treſtreichen Worte am Sarge 
und Grebe ſprechen wir allen Verwandten und Freun 
den, insbejondere dem Seren Baftor SKircher, Der 
Bavaria Loge Nr. 38, G. F. of Ill, der Harmonie: 
Loge Ar. 5, U. 2. of A. dem Unrcbhängigen North— 
weitern Bürgerverein von Safe View und den Ins 
bebern und Angeftellten der Firma Burley & Comp. 
unjeren tiefgefühlten Dank aus. 
Anuga SHafferfamp, Gattın nebit Kindern. 





Daukſagung. 


Allen Freunden und Bekannten, die ſich ſo zahlreich 

an dem Begräbniſſe meiner lieben Gattin 
Natalia Lorenz 
betbeiligt haben und für die reichen Blumen ſpen— 
den, jage ih biermit meinen innigiten Dant, bejon- 
ders auch fage ich biermit meinen innigften Dant, 
auch dem Herrn Battor John für feine tröftreihen 
Worte und den Brüdern der Germania-Yoge No. 
13,4. F. & A. M. Der trauernde Gatte: 
Nidhard Lorenz. 


Deutſches 


Theater in POWERS. 


Direktion Welb und Wach zuer. 

| Geihäftsführer....... Sadagsgecen Sigmund Selig. 

Sountag, den 8. April 1900: 
28. Abonnement3-Borftellung. 


Abichieds⸗ Noktor Jfaus 


Benefiz 
für 
Luſtſpiel in 5 Alten von A. V’Arronge 
Sige jest zu haben. dojajo 


Ferdinand h 
Grites Stiftungsfeit 


el \, 
Welb. % 
—bder-- 


“BAVARIA LODGE NO. 28” 


German American Federation of M., 
in Heinen's Kalle, 519 Larrabee Straße. 
Samitag, den 7. April 1900. 


Louis Dietrich’s Saloon 


ift zu finden 


80 WILLOW STR. 














Das Blut. 


Difene laufende Wunder und Sfros 
fula find das Nefultat unreinen 
Blutes. Es gibt feine beflere Blut: 
r:inigungsfur, als 


AGAR’ 
die berühmte deutihe Medizin. Zu 


baben in allen Apotkiten zu 5Oe, 
81.00 und 82.00 die Flajce. 








GharlesBurmeister 
Peidyenbeflaiter, 


301 und 303 Larrabee Str. 
Tel.: North 185, nodl. doſdwo 


1 





Immergrün: Guirlanden, 


Vflanzen, Schnittblumen 
für Sirhen-Deforatiouen, jowie auf 
Bouquet und HSaar⸗Spraus 
für Konfirmanden 


FLORAL o 
laplio ſodido 





RS 
3907 Gottage Grove Ude. 








ode in Groceries. 

Breife in vielen Fällen unter dem often: 
preis. Bei einem erfahrenen Käufer zählt das 
Ueden nichts, aber cin Bergleid der Waaren 
und Preiſe zählt. Wir bitten Vergleiche an: 
zuſtellen. 
2 2 43 Gure 
Büchſen Maple-Sirup Nuswahl 
ER Eee für 
Gläſer Himbeeren-Preſerven . ) HC. 
1-Pfd. Padete inıport. Maccaroni . . . . 8 Gent! 
10-⸗Pid. Kiſten flache Giernudeln . 2... 4) eßnts 
10:Pfd. Kiften Maccaroi . 2 222. 4) Cents 
Dceident Patentmehl, J:Brl. Eäde, 79 

Cents, 3:9. Säcke 

Dies ijt Der niedrigſtePreis, der je für ein 
bochfeines Mehl verlaugt wurde. 
1-Pfd. flache Büchien Wed Salmon Steat, 

13 Gents; 1-Pfd. Büchſen ebenjo guter 

if “10 Cents 


$1.55 


2:Bfd. Büchſen Green Gages oder Eier: — 
pflaumen a ae 0 20 BEE 
Trools’ Premium Chocolate, per Pd. . 22 Cents 
Endliſh Breatfaſt Thee—ſehr gute Sorte 
— wirklich fein zum Trinken; per Pid. 
We Cents, oder 34 Pfd. für 
Gunpowder Thee, eine grobe Leaf und gute 
Cup Dual., Bid. 29 Cents, 4 Pid. . - 
20 Bid. granulirter Zuder für 
After: Dinner Java Kaffee ift eine wirklich 
gute trintbare Qualität und mird von 
mehr Leuten getrunfen als irgend ein i 
anderer Kaffee in Chicago; Bid. . . . 3 Cent 
Fancy Tafel-Sirup—Quartbüchjen 6 Cents 
— 3 Gall. 12 Cents; Gall. 23 Cents; x. 
aa: Hr 89 Cent 
3-Pfd. Büchſen Klam Chowder 15 Cents 
3⸗Pſd. Büchſen Old Faſhioned Himbeeren 
Vräſerven 2 
Friſche Butterine in Rollen oder Prints, 
per Pfd 
Mahara JavbaKaffee iſt eine feine Miſchung 
von feinem Java und reichen Mokta, 
gibt cinen föftlichen Kaffee, verpadt in 
Iuftdichte hübſche Zinn-Büchſen von 10 
American Half-Gallons Pickles, ſüß-ſauer, 
demiſcht — Ghertins, Chow Ehow, oder 
weiße Zwicbeln . nn at rd BE 109 Cents 
3: Bd. Siften fris du=Graders, 11 
Cents, u. 25-Pid. 1 Derjelben für $1.19 
2:Bid. Büchſen Brombeeren, Wlaubeeren, 
Simbeeren, Erdbeeren od. Stachelbeeren. 
Sie find nicht in ſchwerem Zirup, aber 
fie geben gute Pie-Frucht; Büchſe ... 
Thee-Staub, per P 
Weſtern Pack Full Creamtäſe, Bricktäſe, 
Limbourger oder Schweizerläſe, Pfd. 
3-Pfd. Büchſen Solid Meat Tomatoes. 
2:Pfd. Büchſen ſüßes Zuderforn 
2⸗Pfd. Büchſen ing-Bohnen 5 Gents 
Knochenlojer Godfifh, per Pid. .. 2.2... 5 Cents 
Gemahlener Rieffer, Senf oder Mace, Pfd. 9 Gents 
Grape Nutz, ver Padet 19 Cents 
Aunt Jemima oder Uncle Jerry . .. . 8 Cents 
Reine Cocoanut Oel-Seife, per Dußd. . . 16 Gents 
Gebrochene Macaroni oder Spaghetti, Pfd. 34 Cents 
1:Bfd. Zad:Soda . . . . 2 Cents 
Böhmiſches Roggenmehl, 
Be — 
10 Pfd. reines Weizenmehl für 
7. Pfund Graham Mehl für . 25 Cents 
Große Kanne Lauge für . 2 2 202025 Gentd 
4 Packete Cudahy Waſch-Pulver für... 5 Cents 
10 Pfund Waſch-Soda für . . .. 7 Gents 
1 Dusd. Padere Karpet Tads für . . 7 Gents 
2-:Pfd. Packet Self-Raifing Buchweizenmeht 7 Cents 
Friſche Mustatnuß, per Unze . 2 2... 3 Cents 
Große gläferne Zuder-Bomwien, gefüllt mit 


81.00 


$1.00 
$1.00 


2.90) 


7 Gent3 
19 Cents 


.123 Gents 
. 54 Cents 
vb Gents 


per Faß 82.95, 
. . .839 Gent3 
35 Cents 


praparirtem Senf... .. . 5 Gend 
9: Pfd. Jars Gurrant Xcly . . 2 2 2.18 Gent 
Friſche Mejfina Zitronen, per Dupd. . . . 9 Gents 
Californier Pfirſiche, getrodnet . 8 Cents 
Getroduete Californier Birnen . 5 Cents 
Schwarze Galifornier Pflaumen . . 4 Gent3 
Weiße getrodnete Wepfel . — 6 Gents 
Fancy Xaver Feigen, per Pfund. ». 9 Gents 
Große N-Unz.-Flaſchen jpaniihe Queen: 

Oliven ET ee: ae Er 5 
Quart-Büchſen Lucca italienifches Dlivendl 49 Cents 
Mittelländiſche ſüße Orangen, per Dugend 9 Gents 
Gereinigte und famenloje Rofinen, Badet 8 Cents 
Friſche Maribmallow Cafes, per Pfund . 10 Cents 
Gällonen: Töpfe feiniter Catſup . +49 Cents 
Pints Tomate Gatiıd- : 2 2.2. . 5 Cents 
4:Pfd.-Wlehbiihien fanch geröiteter - Sans 

gm „hr . 50 Gent3 
Büchſen Marrowfat Erbſen ... 8 Cents 
. T G&euts 


tus. Safie , 
2:®fD. 
2:Brd.:Büdhjen Lima Bohnen . 
3Pfd.Büchſen Baled Vans . . . 73 Gents 
2 Pfd. Baltimore Blueberries. . . . 5 Gent 
2-Pfd.⸗Büchſen N. 9. & Co, jlicevPinapple 10 Cents 
Gal.-Bühjien Aepfel . . 2 2 2 220.19 Gents 
3:Pfd.-Büchjen grated Pineapple , . 9 Eents3 
Shredded Kofosnuß, per Pfund . . . 13 Eents 
Sonnenblumen Samen, per Pfund . . 9 Gents 
. 19 Gent3 


John Bull Worceiteribire Sauce . ; 
. 8 Esuts 


Star kondenſirte Mil, per Büdhie . 
4-Pfd.-Packete Kornſtärke für . . 1) Cents 
240 Barlot Streichhölzer für. . . . .13 Gent 
Gehrochene Erbſen oder grüne Erbjen, Pfd. 24 Cents 
Beſtes gelbes Kornmeahl, 10 Pin für . 10 Cents 
Pearl oder Flake Hominy, 6 Pd. für. . 9 Cents 
Beſter Cracked Wheat, per Prund , . 34 Cents 
Neue Lima Bohnen, per Pfund .. . 63 Geuts 
7 Pfund Navy Bohnen für . R . 25 Cents 
10 Pd. friſch geroflter Hafer für. . 19 Cents 
4) Bund gebrochener Reis . 2. 2... sı.n 
Head Carolina Reis, per Pfund . . . 5 Cents 
Neuer Maple: Zuder, per Bund . . . 10 Geuts 
Quart-Büchſen neuer Maple-Syrup . . . 25 Cents 
Kirk's American Family, Fairbauf's San 

ta Claus, P. & ©. Lenor oder Eagle'3 

Beit Seife, der SKifte . BEER 
Cudahy's Familienſeife, per Stüd 4 Cents; 

EEE WIE WEITET 
Chicago Familienjeife, per Stüd 44 Cents; 

per Kilte. . WERTE IERIE 
10 Stüde Fairbank's Fairy Seife , .29 Cents 
7 Stüde Scoming Seife für . . . 2... Cent 
Gedenken Sie anzuftreihen? Wenn jo, dann 

holt Euch eine von unjeren bübjchen Far 

ben = Karten — wir haben die beiten ge: 

miichten Farben und baben den Preis 

für diefe Woche herabgejegt, per Gall. zu &0 Gent3 
Bleiweiß. per Pfund . . . ... . 3 Gent3 
Ritt, in Oel, per Pfund. 1 Cent 
Weiher Leim, per Pfund . . 15 Gent3 
Tapeten = Reiniger, per Büchſe .124 Gent3 
Weißwaſch- „der Caleimine-Fürften . . . 10 Gent 
Ya ⸗Vinſel . pa: . 3 Gent3 
Pints Möbel = Lad . . 2 2 2 2.2.19 Bent 
Nolling Pins mit rotirenden Griff. . 4 Gent3 
Gorden-Sets für Kinder, 3 Stüde, Hade, 

Reben und-Schaufel. . . . . 2 2.2 Cent 
10zÖllieer Stahl: Frame Waſch-Wringer 81.58 
Sölzerne Löffel oder Draht: Fleifchgabeln . 3 Cents 
Granite Waſch-Baſſins —— .9 Cents 
12-Quart galvaniſirte Gimer . . . . 19 Cents 
Gnameline, per Schachtel . 3 Gent3 


H.R. EAGLE & CO. 78 Wabash Ave. 


Wartet 


Mit dem Rauf Eurer 
Rleider bis Hamſtag 


an 


den größten Retail - Kleider: 
Derfauf, der je gehalten wurde in 


Shicage 


260 Wabaſh Avenue, zwijchen 
Jackſon und Dan Buren Str. 


$2.70 
82. 30 


82.50 














Sur; und Neu. 


* Um Entlaftung von ihren Verbind- 
lichkeiten, die fi auf $89,040, bezm. 
$21,443 beziffert, haben geſtern beim 
Bundes = Banterottgeriht Claude J. 
Roberts und Wallace A. Lowell nad: 
geſucht. 

* Der Lehrer J. Howard Moore von 
ter CalumetHochſchule hat beim Schul: 
rath einen zweiten jchriftlichen Proteft 
gegen ben Mikbrauch eingereicht, wel— 
chen der Union League Club mit der 
ibm ertheilten Erlaubniß treibt, die 
Waſhington-Feiern in den öffentlichen 
Schulen zu . orrangiren. In diefem 
Jahre hätten die Redner des Klubs 
faft durchweg den \mperiolismus und 
die Eroberungs⸗Politik verherrlicht und 
ſich nicht emtblödet, zu erflären, daß 
Wöfkingten, wenn er heute noch lebte, 
unter den Imperialiſten zu finden jein 
würde) ' 7 


|} 
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Juiaussss 

— Die Ortfchaft —— Mich., 
18 Meilen nördlich von Muskegon, iſt 
niedergebrannt. Verluſt $300,000. 

— In Chico, Cal., ſtarb General 
George Bidwell, welcher 1892 Kandidat 
der Prohibitioniſten für das Präſiden— 
ten⸗Amt mar. 

— Ein Schnellzug der Omaha: & 
St. Louis-Bahn entaleifte öſtlich von 
Silver City, Ja. Der Boft-Agent 
Gttinger und Frau Skill wurden ſchwer 
verlegt. 

— An dem Landweg zwifchen Lo— 
gansport und Burlington, unfern der 
Grenze von Kentudyg und Indiana, 
wurden wieder zwei Wegezoll-Häuschen 
von etiva 150 Bewaffneten und Mas— 
firten niedergebrannt, und zwei Brüden 
geiprengt. 

— Die „N. D. Times“ meldet: Die 
Vanderbilts haben jebt die Kontrolle 
über die Reading-Bahn und über bie 


erlangt, fo daß eine DBeilegung der 


Wirren im Anthrazit-Kohlengeſchäft 


nunmehr gejichert erjcheint. 

— Fred Kettelhake in Indianapolis 
ſchoß Louis Krauß in einer Wirthichaft 
nieder, ließ dann den Spezereimaaren- 


händler Fred Simon zu ſich auf Die | 


Straße rufen und ſchoß ihn ebenfalls 
nieder. Es heißt, die Gejchichte ftehe 
mit Anklagen in Verbindung, welche in 
einer Loge der Oddfellows, zu melcher 
auch Krauß und Simon gehören, gegen 
Kettelhafe erhoben worden ſeien. An— 
dere Angaben [prechen von häuslichen 
Ungelegenpeitn. 

— Einer Menge Reporter aegenüber 
bat Admiral Dewey endgiltig beftätigt, 
dab er auf Wunfch bereit jet, ala Prä— 
fiventfehaftstandidat aufzutreten. Er 
verweigerte aber alle weitere Auskunft 
und fagte auch nicht, von welcher Par- 
tei er eine Nomination annehmen wür— 
be. Es heißt, eine Anzahl öftlicher De— 
mofraten beabfichtige, Demwen gegen 
Bryan auszufpielen und womöglich bie 
Nominirung des Lebteren zu berhin- 
dern. In offiziellen Kreiſen glaubt 
man, daß Dewey mit dem Betreten ber 
politifchen Arena aus dem aktiven Flot— 
tendienſt ausfcheidet. 

Ausland. 


— Der Norddeutfche Lloyd hat eine 
Dividende von 71% Prozent erklärt. 

— Die amtliche „Berliner Korre— 
ſpondenz“ erllärt, daß die jog. Erbro!- 
felungsfteuer, welche von ber Kommiſ— 
fton in die Vorlage zur Beſteuerung der 
Waarenhäuſer eingefügt wurde, für bie 
Regierung unannehmbar ſei. 

— Eine deutfcheruffiiche Geſellſchaft 
Yäßt in der Nähe von Berlin acht riefige 
Behälter für die Auffpeicherung ruſſi— 
ichen Betroleums bauen und ferner ein 
tiefiges Tankboot für die Verſchiffung 
des Petroleum: von Hamburg nad) 
Berlin. 

— Zwiſchen den deutſchen Agrarier— 
Führern ift hinſichtlich der Frage eines 
Kompromiſſes in der Fleiſchbeſchau— 
Vorlage ein Zwiſt ausgebrochen, wel- 
cher fich zum Vortheil der Regierung 
geftalten mag. Die Kompromiß- 
Freunde find Manteuffel und Mirbach. 


— Deutfchlande Bemühungen, mit 
Kanonenbooten die chineſiſchen Flüſſe 
hinaufzufahren, ſind fehlgeſchlagen, 
weil die Boote einen zu großen Tief- 
gang haben. Das deutjche Reichgma- 
tine-Amt hat deßhalb den Bau von fie= 
ben flachbodigen SKanonenbooten für 
diefen Speziellen Zweck verfügt. 


— Der Beling-Korrefpondent ber 
Berliner „Rationalzeitung” ſchildert 
die wachſende Halsftarrigfeit des chine— 
fifchen Auswärtigen Amtes gegen alle 
Mächte Rußland eingeichloffen, und er= 
wähnt die Thatſache, daß Rußland 
fih außer Stande finde, die Zuſtim— 
mung der chinefifchen Regierung zu eis 
ner Eiſenbahn von Mukden nach Peking 
zu erlangen. 

— Der Reichsanzeiger inBerlin mel— 
det offiziell die Ernennung des früheren 
deutſchen Konſuls Karl Bünz in Chi— 
cago zum deutſchen Generalkonſul in 
New York. Der erſte deutſche Vizekon— 
ſul Geißler in Neapel ift zum beutjchen 
Konful in New York, und der deutjche 
Konful Dr. W. Wever in Rio de Ya= 
neiro zum beutfchen Konful in Chicago 
ernannt worden. 


— Auf der Seine-Inſel Orande 
Jatte bei Baris fand ein Duell zwiſchen 
dem Grafen de Quberfac und Michael 
Ephruffi ftatt, — das erfte einer Reibe 
Duelle, welche aus-einem Brief des Er- 
fteren an Baron Robert Rotbichild ent- 
ftanden find. Beim vierten Gang wur— 
de Ephruffi mit dem Degen an derBruſt 
verwundet, und der Graf erhielt eine 
leichte Wunde am Hals. Eine ziemliche 
Menfchenmenge hatte Wind von dem 
Duell befommen und fich auf dem Platz 
eingefunden. 

— Das ſozialiſtiſche Reichatagsmit- 
alied und Mitglied des bairiſchen Land» 
tages, Dertel, ift im Irrenhaus, wohin 
er kürzlich gebracht worden mar, geftor= 
ben. Sein Eigenthbum, einfchlieglim 
der „Nürnberger Tagespoſt“, melches 
Alles zufammen auf 350,000 Mark ge- 
ſchätzt wird, ift auf irgend eine Weiſe 
für 5000 Mark in die Hände ber fo- 
ztaldemofratifhen Partei gelangt. 
Mehrere Zeitungen behaupten, es liege 
hier Betrug vor, und die Gerichte wer- 
den die Sache unterfuchen. 


Lokalbericht. 


Kurz und Neu. 
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* Inter ber Anklage, ſich ala ftädti- 
jeher Beamter ausgegeben und durch 
falfche Vorfpiegelungen eine Anzahl 
feiner polnifchen Landsleute um grö- 
Bere und kleinere Beträge gebracht zu 
haben, wurde geftern auch der Anwalt 
Frank Chilensti, ein Vetter des bereits 
ebenfalls wegen Erpreffung gerichtlich 
belangten Ignatz Chilenski, don. den 
Detektive Maurer und Helwig von der 


Weft Chicago Ave.-Station Derhaftet. I 








Patſche geholfen, 
jetzt auch, daß die Staatsanmaltichaft 





Die vom Sekretär Graham un- 
terjchlagenen Amtsgelder 
werden der Erziehungs- 
behörde zurücker- 
ſtattet. 


Kein Schulkender⸗Chor bei der 
Dewen⸗Feier. 


Die von dem ehemaligen Sekretär 
W. A. ©. Graham dem Schulrath ſei— 
ner Zeit unterſchlagenen Amtsgelder in 
Höhe von $25,598.48 find geſtern auf 
Heller und Pfennig der Erziehungsbe- 
börde zurüderjtattet worden, und zwar 
in Form eines von der Chicago Natio- 
nal Bank zertifizirten Ched3, der von 
Herrn Kohn R. Walfh unterzeichnet ift. 
Diefer Che wurde am Dienjtag dem 
Schulrath3-Präfidenten Harris von 
dem Rechtsbeiſtand Grahams, dem An— 
walt Donald ?Morrill, eingehändigt, 


die doch weigert ſich Letzterer anzugeben, 
großen Kohlen-Intereſſen dieſer Linie 
eigentlich gutgemacht hat. Wie verlau— 


wer die Unterſchleife ſeines Klienten 


tet, hat Graham es aber vornehmlich 
den Bemühungen ſeiner Gattin zu ver— 
danken, daß ſeine Freunde ihm aus der 
und man erwartet 


bewogen werden kann, von einer wei— 
teren ſtrafrechtlichen Verfolgung des 
Flüchtlings Abſtand zu nehmen. Auf 
alle Fälle hat es der Schulrath geſtern 
Abend gutgeheißen, daß Präſident Har— 
ris für die erhaltene Summe eine 
„Quittung in Voll“ ausgeſtellt hat. 

Um nicht für etwaige Unfälle ver— 
antwortlich gehalten werden zu können, 
hat die Erziehungsbehörde geſtern be— 
ſchloſſen, ven Schulfindern nicht zu er— 
lauben, fih an der geplanten Demey- 
Feier „in corpore” zu betheiligen. Prä- 
fivent Harris wurde angewieſen, ben 
—“ hiervon in Kenntniß zu 
etzen. 

Der Ausſchuß für Gebäude und 
Grundſtücke wurde ermächtigt, denBau— 
Kontrakt für die projeltirte Blinden— 
Thule zu vergeben. Letztere fol be- 
fanntlich anWeſtern Ave. nahe den Ge— 
leifen der E., B. & D.-Bahn, errichtet 
werden und die hierfür benöthigten 
Gelder, $43,000, find bereit an Hand, 

Am Charfreitag, den 13. April, mer- 
den ſämmtliche ſtädtiſchen Schulen ge= 
ſchloſſen fein. 

Gutgeheißen wurde der Bericht des 
Zenſus-Ausſchuſſes, wonach Die Diä- 
ten der Chef-Elerf3 im Zenfus-Bureau 
auf $5 den Tag, diejenigen der Hilfs— 
clerf3 auf $4 und diejenigen der „Zäh— 
ler“ auf $3 den Tag feftgefegt worden 
find. 

Um nächſten Samftag, Vormittags 
10 Uhr, wird in der Händel-Halle, die 
nächte Verfammlung des Vereins von 
Schulvorſtehern ftattfinden. 


* Richter Cabanagh entſchied geitern, 
daß die gegen die beiden Brüder Theo— 
phile und Guſtave Dreifus erhobene 
Anklage nicht begründet genug fei, um 
deren Auslieferung nad New York zu 
rechtfertigen, und er ordnete deshalb 
ihre Freilaſſung an. Die Beiden waren 
beſchuldigt, New Yorker Kaufleute ge- 
Ichädigt zu haben, indem fie die auf 
Kredit erlangten Waaren heimlich fort: 
ſchafften. 


Trunkenbolde 
leicht 
kurirt 
Fran Howard Tarleton wünſcht, daß jede 


Seferin dieſer Zeitung erfahren möge, 
wie fie ihren Hohn rettete. 











Wandte ein geruchloſes und geſchmackloſes 
Mittel in feiner Speiſe an, wodurd er 
ohne fein Zuthun ſchnell Rurirt wurde, 


Ein Probe: Badet dieſes Mittels wird frei per 
Bot verſchickt, um zu zeigen, wic leicht 
es Trunkſucht heilt. 


Jede Frau in dieſem großen Lande kann Hoffnung 
ſchöpfen aus den Worten von Frau Howard Tarle— 
ton, deren Adreſſe Vor 646, Lebanon? Ohio, iſt, und 
welches zu der größten je dageweſenen Temperenz-Be— 
wegung führen muß. Sie furirte ibren Sohn vom 
Trunt, nachdem er ein Zrunfenbold und ein ge: 
wöhnlicher Bummler geworden war; jeßt ift er ein 
befehrter guter Vürger, der ſich iiber Diejes wunder» 
bare Reſultat und über diejes wunderbare Heilmittel, 
welches Ddieje großartige Wendung in jeinem Leben 
vollbeachte, mit jeiner. Mutter freut. 

„Ya, ich Turirte meinen Sohn vom Trunk“, fagte 
Fran Tarletan, als fie darüber befragt wurde. „Ob: 
aleich ich jeine Mutter und jtolz auf ihn bin, mAß ich 
jagen. daß er viele Nahre lang ein zügellojer Dann 
war. Gr war, was die Zeitungen einen VBagabunden 


Frau Howard Tarleton. 


oder einen Saloon-Bummier nennen, trank immer 
und do war er gut zu mir. Ic ſchleppte dieſe Laft 
weiter, aber es war ein jchredlicher Kampf, keine 
Naht konnte ich fchlafen, bis ich ihm nicht fiber im 
Bett wußte. Gr fan beinahe nie dor Tagesanbruc 
zu Hauſe, und wie er es alle dieje Jahre aushalten 
tonnte, ift mir unbegreiflib. Was ihn kurirte, war 
ein Heilmittel, genannt Golden Specific, ein Pul— 
ver, welches in Kaffee oder Speije oder irgend einer 
Flüfigkeit gemifcht werden kann. Ich gab es ihm im 
Gebeimien. Ib das einen Artikel in einer 
Zeitung über dieſes Heilmittel und es ſchien mir das 
rechte zu fein. Ich dachte Tag und Nacht eine Zeit 
lang darüber nach und beihlok dann, es zu vers 
juchen, mochte kommen, was wollte. Iht wißt das 
Ende dieſer Geihichte. Nur ein paar Tage waren 
verfloflen, als er jagte: „Mutter, ih babe beichloffen, 
das Trinken aufzugeben“, Er jchlang jeine Arme 
um mic, küßte mic leidenſchaftlich und mit Thrä: 
nen, die ibm die Wangen berunterliefen, bat er 
mid, ibm für alles Glend, das er mir bereitet 
batte, zu bverzeiben. Und er börte auf. Das Mittel 
bat e8 dvollbradt, und wenn je eine Botjichaft direkt 
vom Himmel fam, jo war es der Wrtifel in der 
Zeitung, welder mir jagte, Golden Specific anıu: 
menden.“ Das Heilmittel ift die Entdedung des Dr. 
3. W, Haines, 1803 Glenn Gebäude, Cincinnati, 
Optio, und er ſchidt jeder Frau, die danach jchreibt, 
ein freies Probe-Padet don Golden Specific, damit 
fie an ihrem Gatten, Sobn oder Bruder verjuchen 
utöge, und in dadurch von einem Leben zu retten, 
das ſich Ihlichlich als ſein voliftändiger Ruin ers 
meilen wird, Verjäumt nicht. foglei 
freien Probe⸗Padets zu fchreiben. 





wegen eines 
5,12,19,8ap - 


Die Erplofion eines £öthoiens undein ſchad 
ha fier Schornitein die Urjachen. u 

In dem zmeiftödigen Holagebäube 
Nr. 416 63.Str. kam geftern ein Feuer 
aus, das bereits bebrohliche Dimen- 
fionen angenommen hatte, ala bie 
Feuerwehr auf dem Brandplate an- 
langte und nad) längerem, energiſch 
geführten Kampfe den „Erbfeind Chi— 
cagos“ übermältigte.e Durch die Er- 
plofion eines Löthofen® in ber, im 
erſten Stockwerk befindlichen Zmeirad- 
Reparaturmerkjtätte von J. %. Tree: 
mantle war das Feuer entitanden, mel: 
ches mit rafender Schnelligkeit um ſich 
ariff und auch die beiden benachbarten 
Gebäude, Nr. 414 und Nr. 412 62. 
Str., in Brand jegte. Nur durch das 
rafche und fühne Eingreifen der Löjch- 
mannfchaften wurden die drei Gebäu— 
de davor bewahrt, durch die Flammen 
vollftändig in Afche gelegt zu werben. 
Bei dem Kampfe mit dem verheerenden 
Element erlitt 3. 9%. Freemantle 
ſchmerzhafte Brandwunden an den 
Händen und im Geficht, mährend dem 
Feuerwehrmarſchall J. 2. Kenyon 
durch herabfallende Glasicherben Ver: 
legungen an den Handgelenfen beige- 
bracht wurden. Die drei Gebäude ge: 
hören zum Forbes'ſchen Nachlaß. Der 
an ihnen angerichtete, durch Verſiche— 
rung gededte Schaden wird auf $1500 
beziffert. Die Bewohner wurden dur 
das Feuer mie folgt geſchädigt: J. F. 
Treemantle, $500, und * W. Judd, 
8200, im Gebäude Nr. 416; ©. W. 
MeWhiney, $500, imGebäude Nr.412, 
und F. M. Mad, $100, C.F. Newport, 
$100, und B. Tavier, $75, im Gebäu— 
de Nr. 414 63. ©tr. 

Die Bewohner des Gebäudes Nr.964 
Warner Avenue geriethen geftern Nach— 
mittag in große Aufregung, als fie ſich 
bon einem verheerenden Feuer bedroht 
fahen, das. in Folge eines ſchadhaften 
Schornfteins ausgebrochen war. Das— 
jelde richtete an dem Gebäude, deſſen 
Eigenthümer Henry Ambuſh ift, einen 
Schaden von $1000 an; die Bewohner, 
Henn Ambuſh, Polizifl Meadoms und 
Ray V. Graves, veranjchlagen ihren 
Gefammtoerluft auf die nmämliche 
Summe. 


Schwer verlegt. 





An State und Ban Buren Str. 
wurde geftern Abend ein gemiffer Sohn 
Ahern beim Weberfchreiten des Stra— 
Bendammes durch eine Kutjche der 
„Late Side Livery Co.“ über den Haus 
fen gerannt. Der Verunglüdte, mel- 
cher außer jchmerzhaften Hautabſchür— 
fungen einen Schäbelbrud) erlitt, befin- 
det fih in feiner Wohnung, Nr. 453 
MW. 15. Str. in ärztlicher Behandlung. 
Der fahrläffige Kutjcher, 3. U. Leddy 
mit Namen, wurde verhajtet. 

Der am Neubau an 42. und Loomis 
Str. beichäftigte Arbeiter Xojeph Ty— 
ton wurde gejtern durch einen herab- 
falienden Balken ohnmächtig zu Bo— 
den geſtreckt. 
beigeeilten Kameraden 
wurde, zeigte es ſich, daß er 
ſchweren Schenkelbruch erlitten hatte. 
Tyron, welcher im Haufe Nr. 4919 
Lincoln Str. wohnhaft ift, wurde in 
das Provident-Hoſpital eingeliefert. 


Symphyonie⸗ſtonzerte. 


Der namhafte Tenoriſt Ben Davis 
aus London wird in den Konzerten des 
Spmphonie-Orchefters, welche morgen 
Nachmittag und Samftag Abend im 
„Auditorium“; ftattfinden, ala Solift 
mitwirten, Gr fteht mit dem Tenor⸗ 
Solo aus dem britten Theil der Liszt'⸗ 
ſchen Fauft:Symphonie und dem Ab- 
ſchiedslied des Schwanenritters aus 
dem letzten Akte von Wagners Oper 
„Lohengrin“ auf dem Programm. 
Dasſelbe weiſt nachverzeichnete Num— 
mern auf: 


Duverture, „Der Maler von Antwerpen“ 
BER 7% 
Eine „Fauft“-Symphonien. Franz Liszt 
1. Fauft (Allegro). 
2, Margarethe (Andante). 
3. Mephiſtopheles (Scherzo und finale, mit Tes 
nor-Solo, Männerdor und Orgel). 
Unter Mitwirkung d. „Chicago Mendelsjohn 
Club“, Harrifon M. Wild, Dirigent, 
Aus der Oper „Robengrin“ Rich. Wagner 
a) Vorſpiel. — 
b) Lohengrin's Abſchied. — 
Eentennial: Mari. — 





>> 


Schwere Anklage. 


Frau Margaret Boyd, Gattin des 
—— vom Gebäude Nr. 2408 

outh ParkAvbe., wurde geſtern verhaf- 
tet und in der Revierwache an Cottage 
Grove Ude. eingeſperrt. Frau Nellie 
Weber bezichtigt fie des Ueberfalls in 
ber Abficht, fie zu tödten. Die Kläge- 
tin liegt zur Zeit im County-Hofpital 
in fritifchem Zuftande darnieder. Sie 
behauptet, im Verlauf eines Streites 
bon Frau Boyd niedergefchlagen und fo 
gewaltig gegen ben Unterleib getreten 
worden zu fein, daß fie ſchwere innere 
Verlegungen erlitt. 


Pr 





Einhaltsbefehle nachgeſucht. 


Bor Richter Gibbons bat J. R. V. 
Dan leave, Superintendent des 
Staat3-Verfiherungsamtes, um Ein- 
haltsdefehle nachgeluht, wodurch es 
der „Central Mutual-Life Infurance 
Co.“, Nr. 64 La Salle Str., und ber 
„Columbus Mutual Life Anfurance 
Co.“, im Aſhland Blod, verboten fein 
fol, weiterhin Policen auszufchreiben, 
teil diefelben das Staatsgeſetz über- 
treten hätten, indem fie Bolicen ohne 
Rüdfihtnahme auf den vorgefchriebe- 
nen Reſervefonds ausſchrieben. Der 
Richter wird. am 17. April über das 
Gefuch eine Entſcheidung treffen. 





* Die im Ba Nr. 3700 Went- 
worth Abe. wohnhafte verwittweteFrau 
Cora Hyman wurde geſtern an der 14. 
und Clark Str. von einem Farbigen 
niebergefchlagen. Ihre Hilferufe brach- 
ten Paſſanten zur Stelle. Der Wege: 
Ingerer ergriff bei deren Naben bie 
Flucht und entlam. Frau Hyman 
mußte nach ihrer Wohnung übergeführt 
und in ärztlie Behandlung ‚gegeben 


ME 





Als er don feinen her⸗ 
aufgehoben | 
einen 
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gen und Stidereien. 1 
— eine — 


liche Batie zu unges 
wöhnlichen Breiien und aus 
den beiten Sorten feiner Rain⸗ 
foots, Swikes uf. beitebend, 
die morgigen Preife in dieſem 
fenfationelen Berlauf find 
Ze, Sc und Sec. 











Be 
€ elungen 
fwurden u. aus allen fafbion. 
Eorten ig ee im 
Dief. großen®er: 
tien— Freitag — für 
Be und AQe per Stüd. 


ie, 





ROH 





Vor Oſter Bargain- Furore 


in dem geihhäftigen 


Bargain-Basement. 





Neue Madras, Percales, Sonlards, Dimilies 


Taujende von neuen, friichen, begehrenswerthen Fabrik-Reſtern — jchon vor Monaten veftellt zur Hälfte und weniger als der 
Hälfte der heutigen Preiſe — Freitag der größte Waſchſtoffe-Verkauf des Jahres — größte Werthe — größte Preiswunder — hier 


oder anderswo. 


Ze für Wajchitoff-Reiter — einzelne Partien 
C Percales, Prints, Lawns, Dimities etc. — unüber— 


trefflihe Offerte. 


3:e für Simpſons Standard Qualität 
Brint-Reiter — jedes Mufter fein — jede Länge it 
braudbar — 500 Fabrikreſter. 


3360 für dc Standard Cualität Schürzen-Ginghams 
— blaue, braune, grüne und rothe Cheds — pradt- 


volle Schürzen-Yängen. 


für neue Foulards, Lawns — Haujen von 
Ic bübſchen Muftern, Nachbildungen der beiten 

Seiden-Eniwürfe — navy, blau, lavender, 
roja, hellblau, etc. 


für feine yardbreite Eretonne® — die fein 
10€ ften orientalijhen und türkijchen Muiter u, 

Farben Diejer Satjon — vom Stüd— eine 
bemerfenswertbe Partie. 


Se für 12c 
Gingbans — 


von 


Hingblaue 


fremden Muftern, 


und Kleider. 


1 für 250 bocdhfeine Waſchſtoff-Reſter — eine 
1 c ungewöhnlich jeine Partie für Freitag — 

meiltens von unjerem Main Floor Depart: 
ment — pradtvolle Facons und Längen in engliichen 
Orfords und Chediots, franzöfiichen Madras, cor 
ded Zephyrs, iriſchen Dimities, franzöſ. Batiſtes, 
corded Yarons, Tiſſues, Piques, Homeſpuns etc. — 
garız ſpezieller Verlauf für Freitag. 


Toile du Nord und 
feine Ched3, 
einfahe Farben — für Shirt Waſts ud Kinnderklei— 
der — frische Fabrikreſter. 


Fancy Zephyr 
Streifen, Maids und 


C 


Se für gemüfterte Dimities — eine Auswahl von 
außergewöhnlich hübſchen Muftern — erafte Kopien v. 


730 für Abbott3ford befte Cual. RurieStripe Seer: 
iuders — ausgezeichnete Längen für Nöde, Maifts 


1 für 25 echtes gewebtes MadrasCloth —22 
12!c Zoll — ausgezeichnete Shirt Waiſt Fa— 
: - cons — kein Ausihub in der Partie — 
— — neue und friſch von dieſer Saiſon — 
alle au 12%c. 


2 für 1240 36 zöll. Percales und gemuſterte 
A] « Lawns — 10 Kiften Mefter, direkt bon dem 
pr Habriten — all die feiniten Printings der 
Saiſon — berabgejegt auf öc. 





s1 für $5 bis $4 Rocheſter Mufter-Schuhe. 


Große Schluß-Räumung von Hoag, Heath & Co., Rochefter, Mufter- Schuhen — mit den nicht mehr zu führenden Partien dom 
zweiten Flur-Departement—größter je dagewejener ein Dollar Schuh-Verkauf—hier oder andersmo— vergleicht und überzeugt Euch. ' 


Damen- und Mäphenichuse 
und Orfords—der Wed rreit 
von Hoag, Heath & Co. — 
Mufter - Eduben — zujam: 
men mit den unvollftändigen //j 
Nummern von unjeren eige: 
nen zuverläffigen Partien 
in hochfeinen Schuben, ein- 

ö ſchließlich ſolch' wohlbekann⸗ 
ter und populärer Fabrikate 
wie Maiſon & Ganz und au— 
dere — Leder von Ric Kid 
und Bor Galf, zum Knöpfen 
und zum Schnüren — nidt 
ein Paar weniger als 52.00) 
wertb — viele viel mehr, bis 

zu 89.50 und $4 — bis fie verfauft find, ge: 

ben diejelben für die Auswahl zu $l. 


RN 


Schuhe für Knaben u. junge 
Männer — elegante Partie, 
N mit ſpezieller Abſicht ange: 
\\ fauft, um fie als eine Of: 
ferte von außergewöhnlichem 
Intereffe zu geftalten—jeder 
Schuh nah dem neueſten Leiſt 
gemacht — wünſchens wer the 
Qualitäten in Leder für den 
Frühijahrs- und Sommer 


Gebrauch — alle Größen von 
12 bis 2 und von 2 bis 5. 

Der niedrigite Peris für dies 

jelben war nie weniger als 

$2— viele waren noch theurer 

— morgen SI. M) und $1.10 f. dieYusmahl. &8 
ift eine unvergleichliche Bargain-Gelegenheit. 


82 für die neuen Frühjahrs-Moden in Orfords— Patentleder, Vici Kid und die neuelten „gelben* Schattirungen von Tan—Military und franz. Heels 





Golfing Tudy Reiter: ſchwarze Crepons. 


Außerordentliche Freitag Pargain:Gelege nbeit — ummendbare Goljing Tude in S. & M.'s 


morgen. Endgiltiger Räumungsverfauf jener modernen und äußerit forreften 


ummwendbaren 


Golfing-Tuche — angejammelt don den Verkäufen der legten Saijon, und jet offerirt zu 


c 


A0c und $l. 
Große Anfammlung von prächtigen ſchwarzen Seiden: und Mollen-Erepons, zufammen mit 
den Reftern von eleganten jchivarzen englijchen Mohair „Silk Finiſh“ Crepons — herunter: 
gebraht vom dritten Flur und im Baſe ment arrangirt fir eine große Bargain-Gelegenheit 
am Freitag, — all die einzelnen Länggen — alle die beiten Eorten, die gewöhnlich 8 bis 
8 die Yard koften — morgen zu 50 und 41. 


15c 


Große Freitag! = Räumungs-Gelegenbeit — ſchwarze und farbige Cheviots, etc. AU die Anbäufungen von den riefigen Ber: 
täufen der legten 14 Tage, umfaflend jolch wünſchenswerthe Stoffe wie ſchwarze und farbige Cheviots, Homejpuns, Granite 
Cloths, Venetians, franzöfifche, deutiche und englifche Kleider: Noveltieh, Crepons etc. — werden morgen offerirt in dem 
Bargain Kleiderftoff Bafement Hauptquartier zu dem jenfationellen Preis von 50e 35e und 1Ge, 


Preifen, die Eure Erwartungen übertreffen, wenn man die großen Werthe, die wir offeriren, 
in Betracht zieht — 814 bis $3 ummendbare Golfing-Etoffe in 1} bis 5 Yard Längen — zu 


IE 





Wendbare Golf-Ylaid Yromena- 


den = Röde — noch 2,000 jener modernen 

wendbaren Golf Plaid Promeaden-Röde — 

alle nach) der neueften Mode, einjchlieglich 

der neuen „inverted“ 

Maited u. Bor Bat, 

‚ mit 10 Reihen Step: 

perei am unteren 

Rand — gemacht von 

dem beften $2, $3 und 

84 Habit Bad Golf 

Cloth, in Schwarz, 

Grau, Blau, Braun, 

Orford und anderen Tops — in allen Grö- 

ben und Längen — alle von Schneidern ge: 

macht — find „aufwärts bis zu $15 werth⸗ 
— zu $13, $ und $5. 


$1: für Holf-Stirls: 840 für Schneider-gemachte Anzüge, 


— offeriven Verlodungen in diejen populären Promenaden-Röden und Cheviot Suits, wie folche nur in diefer an der Spite aller 
Konkurrenz ftehenden Bajement-Abtheilung möglich find. Der morgige Verkauf offeriert Gelegenheiten in wirklichen MWerthen, die 
Chicagos größte Bargain- Sucher in Erftaunen jegen werden — kommt und vergleicht, ver Unterfuchung folgt der Kauf. 


Scmeidergemadjte Cheviot-Buits 
--500 Suits ertra für Oftern gekauft — alle 
die neueften Moden—alle die neueften Fa— 
cons — in Eton, Fly und Bor Front? — 

reintvollene 
$ Homeſpuns, 

Coverts und 
Cheviots, Röcke 
mit neuem Bor 
Rüden — Ya: 
dets gefüttert 
mit guter Qua⸗ 
lität Rhadame 
— Revers 
faced mit Satin Rhadame — blau, grau, 
Orford und braun — ein Suit, der anders: 
wo als „$15 werth“ angezeigt wird — mor⸗ 
gen +43. 








Gefaugverein ‚„„Edelweih.” 


Das am nädjten Sonntag, von 
Nachmittags 3 Uhr an, in Schön- 
hofens großer Halle ftattfindende Kon- 
zert des Gejangvereins „Edelweiß“ 
berfpricht, den getroffenen Worberei- 
tungen und der gediegenen Zufammen- 
ftelung des Programms nad) zu ur- 
theilen, einen glänzenben Verlauf neh- 
men zu wollen. Bon anderen, dem 
„Edelweiß“ befreundeten Vereinen 
wirken der Arbeiter-Liederfrang, der 
Bayern-Sängerbund, der Groß Part- 
Liederkranz, der Damenchor Edelweiß 
von Avondale, ſowie der Damenchor 
Virginia mit, während als Soliſten 
Frau E. Käuffer (Sopran), Frau L. 
Engel (Alt), Frl. Sidonie Trieb 
(Mezzo-Sopran) und Herr J. B. Hoff: 
mann (Kornet) gewonnen find. Den 
humoriftifchen Theil des Programms 
haben die Herren Hans Huber und Ri- 
hard Zſchoch übernommen. Beſonders 
dürften bie Wiedergabe des melodien- 
reihen Singſpieles „Verlobung auf 
der Alm“ oder „Ment und Vreni, jo- 
wie die humoriftifche Szene „Auf dem 
Heiraths⸗Bureau“, vom feitgebenden 
verein ausgeführt, ein ſeltener Genuß 
fein. Die Leitung bes Konzertes be 
findet fich in den Händen des rübrigen 
Dirigenten des feſtgebenden Vereins, 
Herrn Wolfsteel. Nach dem Konzert 
Ball. 


— 


Kurz und Reu. 


* In ber Revier zu Hyde Part 
wurde geftern ber Reftaurateur E. F. 
Denton eingefperrt, weil geile 
E. Gordon, von Nr. 3958 En 
‚Grove Avbe., ihn beſchuldigt, 








Fgefälften Cfes 





Mellina Auchn ermittelt. 


Die ſechzehnjährige Tochter des Bä—⸗ 
dermeifters Otto Kühn, von Nr. 125 
Wells Str., wurde geftern in der Woh- 
nung von Frau Stella Belleview, Nr. 
1654. Milwaulkee Ape., von der Polizei 
ber Attrill Str.-Station ermittelt. Das 
Mädchen hatte fi am 11. März aus 
der Wohnung jeiner Eltern heimlich 
entfernt, um bei fremden Leuten in den 
Dienft zu geben. Die Eltern ber 


Durchgängerin find hocherfreut über die | 


baldige und glüdliche Löſung des „Ge— 
beimnifles“, dag mit dem Verfchmwinden 
des Mädchens aus dem Elternhaufe 
durch einen allzu pflichteifrigen Detel- 
tive bereit3 verfnüpft worden war. 





Sommerfeit der Ber. Männerdöre. 


Die „Vereinigten Männerchöre“ wer⸗ 
den am Sonntag, den 10. Juni, im 
Sunny Side Part“ ein großes Ge- 
fangsfeft abhalten und damit die 
Sommerfaifon des befannten Vergnü- 
gung3-Etabliffement3 eröffnen. Die 
Befiger defjelben haben fich entfchlof- 
fen, eine große Summe für die Reno- 
birung der Bühne und der Anlagen in 
ihrem Sommergarten zu verausgaben. 
Um denjelben in feiner Neugeftaltung 
würdig dem Publitum zu erfchliehen, 
haben fie die „Vereinigten Männer⸗ 
höre“ eingeladen, an jenem Sonntag 
ein deutſches Geſangsfeſt dafelbft zu 
begehen. Die Einladung wurde in 
der letzten Delegaten-Berfammlung 
einftimmig angenommen. Als neuer 
Berein trat der „Ambrofiug-Männer- 


or“, Präfident Ludwig Schmidt, Der | 


legat GeorgBur 
Diefelbe 





Muiteriöjfes Attentat. 


Große Aufregung herrſcht in der 
Vorjtadt Cicero über ein myſteriöſes 
Attentat, welches geftern Abend Auf 
bie Nr. 6229 W. 12. Str. wohnhafte 
Frau Henry Hanfen verübt worden ift. 
Während die Frau ſich im Eßzimmer 
befand, flog ein mächtiger Stein 
durch's Fenſter, und gleich darauf 
wurde aud ein Fenſter in der Küche 
durch einen GSteinwurf zertrümmert. 
Frau Hanſen ergriff einen Revolver 
und ging bor die Thüre, um den At- 
tentäter zu vertreiben. : Raum mar 
die muthige Frau jeboh aus der 
Hausthür getreten, ala ein Mann, defr 
fen Geficht mit einem Taſchentuch ver⸗ 
hüllt war, fie derartig mit einem Brett 
über ben Kopf ſchlug, daß fie ohn- 
mächtig zufammenbrad. Ihr Gatte, 
melcher fich zur Zeit des Attentates in 
tiefem Schlafe befand, ermachte durch 
das Geräufh und brachte die Befin- 
nungslofe in's Haus, mo biefelbe ſich 
bald erholte Bon dem Thäter fehlt 
jede Spur. 

Die Polizei muthmaßt, daß Rad: 
ſucht dad Motiv zu dem Ueberfall war. 











in 8Ber: 


‚ Dig Befunden worden, 








(Szroße_magneliche argains 





für Bargain-Lreitag. 








Motious. 


Velveteen Rock-Einfaſſung, gut 5c % 
werth, Freitag, die Yard 

Deltud) = Läschen, gut 5e werth 1c 
Freitag, das Stüd 

Perimutter = Anövfe, die 16 big 24 Grö: 
Ben, 5c werth jpeziell, 2le 
per Dutzend ——— 


Kragen⸗8S8lickerei. 


Leinene Kragen für Damen und Herren, 
gut 10c werth, für Bargain— 2 
Freitag, das Stück 50 

Stickerei-Kanten, alles hübſche neue Mu— 


ſter, werth bis zu 25c, 
per Yard —— — 10€ 


Männer-Kleider. 


Ectraſpeziell — 800 Paar hoc: 

feine Männer-Hojen, von reinwollenen 
Stoffen gemacht, in Hairline Tricot, 
long Bedford Cords, fancy Caſſimeres, 
Ghevists etc. Angebrochene Auswahl 
der 2.00, 2.50 u. 3.00 Sor= 1 2 8 
ten, Auswahl, per Paar .. +.) 

100 Dutz. Fedora Hüte („Erujhers“) für 
Männer, in neuen Frühjahrs-Muftern, 
in Schwarz, Braun, Pearl, Mode und 


Stahlgrau, billig zu 68e, 38c 


unjer Preis s 
Domeflics. 
Eine weitere Sendung jeiden-appretirter 
20de-und 25c weiß gejtreifte und farrirte 
Schürzen-Lawns, in Längen 


. “ 


ſchwarzer Sateen, alles volle 2 
Stüde, 35c wth, die Yard... 25c 
on 2 bis 15 Yds., die N. . 1ie 

Speziell von 8 Bis I Ahr Borm. 
1000 Mos. befter Outing Flanelle, dunfle 

Mufter, alles gute a 
und 123c iwerth, per Yard . . c 
Eine Partie lohfarbiger handgemwendeter 
Schnür⸗ und Knöpfe: Schuhe für Kin 


der, Größen,4 bis 8, 
= Eher Paar 


74 


* 


Schuh⸗Bargains. 
Eine Partie Atlas Kalb Schnür-Schuhe 
für „Little Gents“, durchaus ſolid, mit 
Dongola Obertheil. Nur Größen 84, 


9 und 93, um damit aufzu: 30€ 
räumen, per Paar 
Gine Partie lohfarbiger Knöpf-Schu= 
BB Bant ... -. z 
Eine Partie handgemwendeter ſchwarzer 
Knöpf- Schuhe für Babies, 39c 
Fir die Rüde. 
12301. Holz-Löffel, 
das Stück 
Formen, das Stüd ET 5e 
Hartholz Roll-Hölzer, ATi 
das Stüd EBERLE = 
das Stüd BE ‘ec 
chen- Pfannen, das Stüd 
Verzinnte Geſchirr-Schüſſeln, 12c 
10-Quart Größe A 
Gerejota oder Wieboldts XXXX beites 
Minnejota Patent-Mehl 
243-Pfd. Sad . . . . 46€ 
enthaltend, 2.35 
er 
Mieboldts Familien = Seife (beftes Fa— 
enthaltend, 2.00, 7 Stüde . 25c 
Nolenans befte Seifen Chips, 
3 Pfd. 
nudeln, per Pfund . . .. 5e 
Gute Parlor Matches, per 9€ 
Tugend Schaditeln . ; 
3:Pfd. Bühfe . . 30€ 
per Bidie - - + 
Süße Navel Orangen, 15€ 
DER DABEND: 0,00 We en 
Fancy Meſſinea Zitronen, 15€ 


he für Baries, Größen 3 bis 19€ 
Größen 1 bis 33, p. Paar . 
113 301 tiefe runde Kuchen: i 
Große ftarfe Mehl⸗Siebe, 

73: und 1135öllige Brot- und Ru: 3e 
Zuverläſſige Groceries. 
Unele Jerrys Seife, per Kiſte, 100 Stücke 

brikat), per Kiſte, 60 Stücke 
Feine oder platte deutjche Gier- 
Ruſſiſcher Caviar, 
Fancy importirte Sel-Sardinen, dc 
per Dugend . 


. . . . 








Berguügungs: Wegtweifer. 


T8.—The Rogers Brothers in Wal Street” 
ebaters.—Ridh. Wagners Oper „Der 
iegende Holländer“. 
era Houfe—,Sag Harbor“, 

rin Old Kentudy“, 
’ appho“ und Vaudeville. 
orthern —Seeret Service“. 
n.—The Wife“. 
—Sapho“. 
e gie n— Uunder the Dome“. 
3.Konzerte Sonntag Nachmittag, Mitt: 
och und Freitag Abend. 


wer Aminen = 
nenn 
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Lokalbericht. 
Die Part⸗Behörden. 


In der geſtrigen Sitzung der Lin— 
coln Park⸗Behörde wurden ſämmtliche 
Beamte, mit Ausnahme des Schab- 
meiſters 9. U. Haugan, welcher ab- 
weiend war, für das laufende Jahr 
wiedergewählt. Wahrſcheinlich wird 
Kommiſſär Haugan in der nächſten 
Sitzung ebenfalls wiedergewählt mer- 
ben. Die Beamten der Behörde find: 
Präfibent, Herman 8. Wickerſham; 
Vize - Präfident, Michael Shields; 
Sekretär, Charles E. Erbe; Super: 
intendent, Paul Redieske. 

Das Richter-Stollegium hielt geftern 
unter bem Vorfit des Richters Tuley 
eine Sitzung ab, um fich über die Er- 
nennung eines Nachfolgers für den zu— 
rüdgetretenen. Siüdpart - Kommiffär 
Ellsworth fhlüffig zu werden. Nach 
längerer Debatte wurden die Richter 
Neely, Waterman und Dunne mit der 
Aufgabe betraut, die Gefuche der elf 
Kandidaten zu prüfen, und in einer 
Tpäter einzuberufenden Situng Em- 
pfeblungen zu machen. Um das Amt 
bewerben ſich: George H. Heß, Daniel 
F. Crillh, H. H. Groß, Wm. McLaren, 
F. M. Buck, L. O. Goddard, Charles 
Counſelman, M. J. Sieffens, Emanuel 
Kohn, James B. Gallo way und Macken⸗ 
zie Cleland. 





— Aa 
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Die Strafrechtspflege. 


In Richter Bakers Abtheilung im 
Kriminalgeriht find die Minderjähri- 
gen Magnus Olſon, Leo Midle und 
- Edward Barber von einer Jury ſchul⸗ 
ı in den Laden 

von Harris Harper in Evanſton einge- 
brochen zu fein umd allerlei Waaren 
en haben. Die jugendlichen 
{ t wanderten nach der Re= 
formſchule. 
e Farbige Andrew Wight bekann⸗ 
te ſich vor Richter Baker ſchuldig, dem 
Nr. 2542 Deatborn Avenue wohnhaf- 
ten Thomas H. Love Pferd und Wa— 
geitohlen zu haben. Er wurde zu 
Zuchthausſtrafe von unbeftimmter 
Dauer verurteilt. 
- Bot demſelben Richter bekannte fich 
ber Söjährige F. Butterfield, melcher 
an Cottage Grove Avenue und 35.Str. 
ein Hahrrab-Gejchäft betreibt, des ver- 
Ereetifhen Angriffs im zwei Fällen 
puldig. Butterfields Angehörige ge- 
on, ber Angeklagte leide infolge 
er Ihmeren Berlefung am SKopfe, 
‚welde er ald Adjutart im Stabe des 
Seneral Sheridan während des Bür- 
gerftieges Durch einen Sturz vom 
Vferde davongetragen, zeitweilig an 
Serrfinn, und er ſei deshalb nicht zu- 
oBfähig. Der. Richter behielt 
Entſcheidung vor. 


— 








Areisgerahi hat Frl. Laura 


ben. jährigen William J. m 


Angejtellten in ben „Deer- 
fing Worts“, wegen Bruchs 


is 


merfah verklagt. > 








Heiraths⸗Eizenſen. 


Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in ber Of fice 
des CountvsGlerts ausackellt: 


Kohn B. Loudenbad, Anna Milling, 24, 19. 
Harvey C. Miller, Lottie Cole, 22, 17. 
George Heid, Katherine Theifen, 24, 20. 
William H. Schnobel, Kittie Bowler, 24, 22. 
Edward Bradley, Mrs. Fannie ©. Shelle, 58, 


Edward Sheridan, Mrs. Annie Hoffman, 36, 30. 


E. E. Griffenbagen, Ajabella Heidelberger, 35,2 
Charles E. Becker, Eftber U. Ward, 38, 34. 
Sohn Buehn, Aunette MeCormid, 25, 23. 
Erneft Wulff, Caroline Baumel, 34, 24. 
Ghriftian Badden, Maggie Mueleder, 27, 19. 
George U. Kong, Mrs. X. 6. Roberts, 28, 22, 
Joſeph D. Brennan, Etta MeCutcheon, 35, 20. 
John Evans, Mamie Manthey, 24, 21. 

John F. Murray, Sadie Kennedy, 35, 26. 
Edward Gabel, Ella Wilde, 25, 21. 

George Schneyer, Maria Hert, 23, 20. 

John Stroberg, Petta Peterſon, 23, 23. 


Charles Mahle, Mrs. Florence Wilhuins, 44, 39. 


Bert Tafel, Jda Blum, 25, 25. 
Frank Harlander, MıS. Eva Peters, 38, 40. 
Herman R. Karitens, Mrs. Annie Koehler, 41, 30. 
Samuel Fleiihmann, Kate Freidman, W, 20. 
Lucius W. Green, Roſe Lyman, 24, 2. 
Guy Andrews, Louiſe Ficher, 26, 20. 
Eimer Jafjon, Mary Nome, 32, 21. 
Abner Flagg, Mrs. Jeſſie Bates, 38, 34. 
Chas. A. Altenberg, Rebecca Fidleir, 31, 33. 
Samuel Sutter, Roje Mint, 26, 2. 
Fred Breßler, Razella Sa Mon, 23, 23. 
John Yavezzonio, Franziska Ventura, 31, 31. 
John Brennon, Caroline Hannon, 21, 18. 
George Gi!bert, Clara Wadington, 8, 16. 
Martin Talozus, Dora Wheeler, 33, 29. 
Walter W. Spears, Maria Richard, 27, 21. 
Warren P. Lufe, Hattie Berg, 38, 21. 
Oscar Premer, Carla M. Koeſter, 21, 21. 
[car Friberg, Margaret Johnſon, 26, 20. 
Walter Gollar, Elija Colfer, 20, D. 
Herbert Morris, Edna Bidſall, 26, 23. 
Morris Berman, Annie Propus, 2, 21. 
David Fiſh, Joſephine Angenthron, 21, 18. 
Charles Moneg, Abbregail Biebe, 21, 30. 
Walter Yomwen, Charlotte Neis, 7, 3. 
William Peterjon, Einthy Dedibomwn, 26, 9. 
Warren Johnſon, Mrs. Addie iKmbail, 45, 45. 
William Hickey, Delia Carr, 3, 24. 
Charles Gridjon, Annie Waftergreen, 35, 18. 
Marſhall Ellis, Mary Makelram, 37, 30. 
Harry Hobain, Mrs. Eliſe Freie, 40, 49. 
Thaddius Daniels, Augie Bimours, 36, 9, 
Julius Mood, Florence Mountain, 21,20. 
Abraham Etraid, Mary Maloof, 2, RX. 
Thomos, Pornes, Margaret Thompfon, 25, 21. 
Dliver G. Dennis, Ruth Stauffer, 20, 18. 
Julius Goldenberg, Elfte Treuna, 31, 19. 
William Netford, Eva Morton, 26, 28. 
Charles Peilfuß, Bertha Bagbusbifsti, 4, 17. 
Samuel Young, Minerva, Lampton, 27, 22. 
W. Cleminſon, Mrs. Carrie Chamberlain, 
B, M. * 
Samuel Gray, Anna Vauderſchaaf, 27, 23. 
Harıy Kramer, Anna Ban Dyte, 27, % 


&i, J 
William Patterſon, Agnes Laffarety, 43, 20. 
Nilolaus Vath, Emma QA. Tapfer, 24, 8. 
Thomas J. Phillips, Hannora M. Hunt, 27, 25. 
Andrei Peterjon, Gertie Johnfon, 7, 4. 
Benot J. Regnell, Carrie Johnſon, 41, 0. 
Harry E. Fafer, Bertha Adler, 2, 21. 

Names Fredeltor, Sophia Cople, 4, 21. 
Vennett Blod, Sarah, Newman, 27, 23, 

Arthur 9. Hein, Hattie Thorman, 23, 23, 
Charles Witt, Lizzie Steike, 21, 21. 

M. U. Morje, Mrs. Powene 2. Smith, 61, 50. 
William J. Garlisie, Mrs. Rofe Sharp, 36, 33. 
Harıy Ward, Sadie Waters, 29, 20. 

William E. White, Qucilla Seribner, 40, 32. 
Fred Johnjon, Chriftian Peterfon, 29, 27. 
Albert Truspdale, Roje Gear, 21, 18. 

Oscar Muhlenbed, Bertha Stibik, 3, 21. 
William H. Moll, Maria Schiller, 24, 23. 
Aldert J. Pirley, Aulia Demoney, 23, 23, 
George F. Porter, Mrs. Clara E. Weicher, &, 34. 
Harry Dettmer, Babette Miller, %, 21. 

Pauf Frantel, Anna Tinfington, 2, 2. 

Zony I. Cullman, Elmita Price, .26, 18. 


m 


Scheidungsklagen 
wurden anhängig gemacht von: 


Emma L. gegen John F. MeNulty, wegen Trunk— 
ſucht; Lillian I. gegen George W. Donaldſon, wegen 
rauſamer Vehandlung; Alice S. gegen Arthur W. 
atterſon, wegen grauſamer Behandlung; RNeſmie 
Mary gegen Ernſt Bruſh, wegen Xerlaflung; 
Fannie gegen Jacob Kellman, ivegen Verlaflung; 
Eugene U. gegen Minnie M. Balmer, wegen grau: 
jamer Behandlung; Nettie gegen Jacob Levy, wegen 
Truntjuht; Artie gegen Wm. Silperberg, wegen 
graufamer Behandlung; Joſeph gegen Ida Zinsty, 
wegen graujamer Behandlung; Albert ©. gegen Lucy 
Leder, wegen Verlaſſung; Rebefla gegen Ijaat SH. 
Domwning, wegen graufamer Behandlung; Lucia 
Ciarleglio gegen Angelo Fattore, wegen Verlafiung; 
Lillie gegen Richard 9. Houghton, wegen grauiamer 
Behandlungs Florence gegen William T. Starr, wes 
sen graujamer Behandlung. 


nnd 
>>> 


Bau:-Erlaubnikideine 
Wurden -ausgeellt an: 


R._ K. Brod, Uftöd. FramesRefidenz, 3450 Foreft 
Glen Upe,, $1500. . 

Jonatz Tprafisfi, 2ftöd. Brid-Store und Flat Ge: 
bäude, 1639 N. Lamndale Une... » 

Frau Minnie Koblman, Atöck. Framehaus, 1537 R. 
Sacramento Ade., $1200. . 

Ebicago Evated Board Company, 2: und 1ftöd. Brick⸗ 
Zagerhäujer, 475 N. Water Str., $S0W. 

Sale Michigan and Late Superior Transportation 
5* Atöd. Office und Fahrweg, 474 N. Water 


tr., 35000. 
—34 Davis, Utöck. Brid-Store, 649 W. 120. Str., 
d 


W. S. Jones, zwei 14ftöd, Frame-Gottages, 12,332 
und 13% Parnelf-Ade., $2400. 3; 

. S. Jones zwei Uſtöd. Frame-Cottages, 12,327 

und 12, Hace »Str., 7 

John Anderjon, 
AR... 500. . 











Sid. Briddaus, IR G, Windeher 





Der Grundeigenthumsmarkt. 

Die folgenden Grundeigenthums « Uebertragungen 
in der Höhe von $10W und darüber wurden amtlıh 
eingetragen: 
State Str., 198 F. nördl. von 67. Str., SxX184, 

re —* Tal 3 A. durch M. in C. an 

rjet Steams, $1761. © 
38. Str., 150 $. weftl. von Campbell Ave., 25x126, 

Henry McDonald an Lizzie E. Byrnes, $100. 
31. DL, 2% $. öftl. von Mospratt Str., 48x12, 

a Sm u. 4. durch M. in €. an- Ehrift. 

end, 82710. 
Lincoln Etr,, 49 F. nördl. von 48. Etr., 50Xx124, 

8: —5 u.A. durch M. in C. an John M. 

VPrabel, $1490. 

Lincoin Str., 49 F. nördl. von 48. Str., 50xX124, 

Derjelbe an Denſelben, $1490. 

Grundftüd 580 Warren Ave, 24X126, 9. W. Jones 

an George J. Williams, $1500. * 
Whipple Str., 331 $. füdl, von Armitage Ave. 33% 

152, R. W. Hartwig u. A, durch M. in C. an ©. 

F. Schwarz, 5228. { 

Shefireld Aue., 150%. nördl. ven Wellington Ave., 
35%x124, Charles Nieljen an Kathleen U. Gajey, 


E50, | 
N. Clart Etr., 50 F. ſudl. von Schiller Etr., 3X 
Fre durch den Vormund an Harıy M. Taylor, 
R ‘ ), 
Sasjeibe Grundftüd, Harıy M. Taylor an Samuel 
D. Tippett, $1400. 


> 


Zodesfälle. 


Nachſtehend veröffentlichen wir die Lifte der Deutz 
fhen, über deren Tod dem Gejundheitsamte zwiſchen 
deſtern und heute Meldung zuging: 


Amann, Kate, 30 J. 5001 Ada Str. 
Brand, Maria B., 10 3., 80 Lake Str. 
Eberle, John A., 57 J. BO W. 02. DB. 
Hagermann, Fred. 77 J. 27 WM. 18. Str. 
vers, Mary, 16 J., 3721 Rodwell Str. 
Kloſe, Win. F., 57 J., 99 W: Polk Str. 
Komelti, Raul, 27 3, 134 W. Madiſon Str. 
Keth, Thomas, 50 J., 43 S. yairfield Ave. 
Killinger, Edward, 50 3., 12 Elgin Str. 
Miller, Wim. D., 67 3., 377 Ogden Ave. 
Saditeder, George, 34 J. 142 Ridgeway Ave, 
Schafman, Edward, 30 J. 56865 Peoria Str. 
Schutzender, Frau X. M., 27 ., 261 3. Str. 
Meber, Nora, 3 J., 802 W. 64. Str. 


— ———— 


Marktbericht. 


Chicago, 4. April 190. 
(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 


Schlacht vieh. — Beſte EStiere 85.75 85.95 
ter 100 Bfd.; beſte Kühe 8. 75—84. 60; Maſtſchweine 
5.158.655; Schafe 85. 00-86. 40. 

Mohkerei⸗Produkte. — Butter: Koch— 
butter 15-160; Dairy 19-226; Creamery 1832206; 
beite Kunftbi..er 1516. — Käſe: Friſcher Rahm— 
füle 11—12}c das Pfd.; andere Sorten Y—l1c das 
Pfund. RER 

Geflügel, Eier, Kalb e und 
Fi * = Lebende Truthühner, 73—84 da⸗ VPifd.; 
Hühner, 89; Enten —lVc; Gänfe 5.00.00 
per Dußend; Trutszühner, für die Küche hergerichtet, 
9I—12c das Pid.; Hübner 9J—10c des Pmd.; Enten 
10—-1le das Pid.: Tauben, zahme, S0c—$1.15 das 
Busend. — Eier 10-103 das Ded. — Kalbfleiſch 
6-9 das Pfd., je nah der Qualität. — Ausge⸗ 
teidete Lämmer $1.10-—83.50 das Stüd, je nad dem 
Gewiht. — Fiſche: Schwarzer Barſch 12—124c; 
Zander 54c; Karpfen und Büffelfiih 2—öc; Gras: 
dechie 6— Te das Mfd.; Froſchſchenket 15-50: das 
Dusend. 

Grüne Früchte. — Aepfel 82.50-84.00 per 

ab; Bananen 650—$1.50 per Gehänge; Zitronen 
Pr: per Kifte; Apfelfinen 92.00-83.25 per 
ſtiſte. 

Kartoffeln 30-38 per Buſhel. 

BGemüjfe — Kohl, 82.504,50 per 
Ziviebeln, hbiefige, 45—70c per Burbel; } 
$1.95—82.5; Blumentohl $2.75—83.25_ per Kifte; 
Sellerie M—50° per Kiſte; Spinat T5c—8äc per 
Kifte; Salat 5—10c per Kifte: Erbſen $1.50-$1.75 
per Buſhel; gelbe Nüben, neue, $3.00 per Drl.; 
Tomatoes B3.0—$3.50 per Kiſte; Nadieshen 40-50: 
per Dugend Bündchen; Erdbeeren 30-40: per Duart; 
Gurten $1.00-—81.10 per Dutzend. 

Getreide. — Winterweizen: Nr. 2, 69—69%t; 
Nr. 3, rother GI; Nr. 2, harter, 67680; 
Nr. 3, harter, 66468. — Sommerweizen: Nr. 2 
Ge Nr. 2, harter, 6650;, Nr. 3, 6Gc;: 
— Mais, Nr. 2, 3734-38}. — Hafer, Nr. 2, A 
He. — Gerite, BI. — Roggen 553-561. — Heu 
$4.50-$12.00 per Tonne. —Roggenitrob $7.00—$8.00. 


Straus & Schram, 
136 und 138 W. Madison Sir. 


Wir führen ein vollftändiges Lager von 
Möbeln, Teppichen, Oefen und 
Haushaltungs-Gegenfländen, 
die wir auf Abzahlungen von $1 per Woche 
oder $4 per Monat ohne Zinfen auf Noten 
verkaufen. Ein Beſuch wird Euch überzeus 
gen, daß unfere Preije jo niedrig als die 
niedrigiten find. 19jddflj 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 





Barrel; 
Bohnen 























Verlangt: Küchenmann und Geſchirtwaſcher. Mus 
ftetig fein. Gutes Heim. 596 ©. Halited Str. 


Verlangt: Ein erfahrener Gerber, einer der das 
„Scouring“ verfteht. Stetige Arbeit. Weftern Ram: 
bide & Belting Co., Hammond, Indiana. 

Terlangt: Ein junger Mann, im Saloon zu ar— 
beiten, Lohn $6. Adr.: D. 351 Abendpoft. 


Berlangt: Verläufer für gangbare Spezialitäten 
für. Stores. Apr. F. 440 Abendpoft. dofr ſa 


Verlangt: Ein junger Mann für Farm-Arbeit. — 
Lohn 820 per Monat. Stetige Arbeit. John Bruy— 
nings, 1526 Warrington Str., S. Evanſton. 


Verlangt: Ein lediger Mann um Pferd zu beſor—⸗ 
gen und Hausarbeit zu thun. ON. Clark Str. 

Verlangt: Ein Bladjmith mit etwas Kapital, der 
Pferde befchlagen und Reparaturarbeit verrichten 
fann, um in einem Landftädtchen einen Shop aufs 
zumachen. Gute Gelegenheit für einen quten Mann. 
Zu erfragen oder zu adrejfiren B. DO. Vox 2, Groß 
Point, IU. 

Verlangt: Junger lediger Butcher, der Store ten= 
den kann und verſteht Wurſt zu machen. Nachzufras 
gen 5527 Peoria Str. 

Verlangt: Erfter Klaſſe Rockmacher. 2476 Archer 
Ave., nahe Halited Str. dofr 


Verlangt: Ein Arbeiter, der des Nachts Saloon 
reinigen joll. 146 S. Clark St. Fred. Votthaft. 

Verlangt: Junger Cakebächer. 91 E. Chicago Abe. 

Berlangt: Ein Junge in Schneider-Shop, einer 
mit Erfahrung vorgezogen. 8 Wels Str., Baier 
ment 


Verlanyt: Gin guter Schneider für Nöde. Guter 
Lohn. 100 Oft Ban Buren Str., Zimmer 21. 


. Zerlangt: Zuverläfliger Mann für- Arbeit im Leib: 
ftall, an Sttd und Wagenwajchen. 8151 Wabafh 
Ave., binten, dofr 


erlangt: Junge'von 15—16 Jahren im Fleifcher: 
aeihäft, 733 Nacine Une. 


Verlangt: Ein fräftiger Man. 
guter Lohn. 586 N. Clark Str. 


Verlangt: Ein junger Mann an Brot. 
Board. 361 Milwaukee Ave. 


Verlangt: Junger Porter. 345 Milmaulee Ave. 


Verlangt: Painter, Nahzufragen 957 R. Salfted 
Str., nah 6 Uhr. Bu 4* * 


Verlangt: Tapezierer. Nachzufragen 918 N. Hals 
ſted Str. 









































Stetiger Platz, 





86 und 














Verlangt: Aelterer Mann als Porter im Saloon. 
12 W. Randolph Str. 


Berlangt: Ein Apotbeter-Gebilfe, der der deutſchen 
und englijhen Sprache mächtig ift und feine Va— 
piere von der Staatsbehörde befigt. U. 330'LaSalle 
Ave., Ede Dal Str. 


Verlangt: Ein guter underheiratbeter Koh, um 
ee Sand zu geben. Nabzufragen 215 W. 18. 
tr, 











— Junger Mann im Saloon. 4400 State 
tr. 





Verlangt: 
im Saloon. 
©. Gentre 


Berlangt: 
Berlangt: 
Str, 


Gin fleißiger lediger Mann als Porter 
Friſch eingemwanderter vorgezogen. 3423 
Abe. dfriaſonn 


2, Catebäder. 6330 Cottage Grove Ude. 
Dritte Hand an Brot. 1335 W. Lake 











Verlangt: Lediger, durchaus müchterner ebrlifer 
Blumengärtner, der feine Arbeit feheut, auch Blumen 
au [seen und pedbeln kann. Udr. D. 352 Abend: 
pojt. 





Verlangt! Guter Schneider auf feine beftellte Ar- 
beit, im Store zu arbeiten. IM. 21. Str. mon 
Verlangt: Trimmer, der das Geſchäft führen tann 
und um Rechnungen zu bejorgen. 818 per Woche. 197 
W. Diviſion Str. mido 
Berlangt: Guter Painter und, ein Junge zum Ta— 
— Auguft Roltſch, Painter, 1121 Southport 
e. mido 


outer Lohn. Roß' 
4apliv 











Berlangt: 10. Farmarbeiter; 
Labor Wgench, 3 Market Str. 


BVerlangt: Manuet, welche Arbeit fuchen, t 
vor. Wir fihern PBläge als Bader — 
Eledetorleute. Lagerhaus atrbeitet, Männer für alfe 
— a gt 

ne ation ench, 
ington. Str. Zimmer 12 und 14, * mido 








‚ Berlangt: Ein lediget Teamſter. 6211 -Genter un. 





Berlaugt: Männer und Knadın. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent das ort.) 


Berlangt: Yrauen und Mädden. 


(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort. 


' @efnäftsgelegenheiten. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wert.) 


Grundet enthum uud Säufer. fer. 
Mlnscem mat ir Ba, 5 Gais vb Wirkt 





Verlangt: Männer erhalten aller Arten garantirte 
ftetige Stellungen. A für Flatgebäude, $75; 
Silfs-anitor, $50; "Engineer, 875; euermänner, 

eler, $14; Fabri- und Mühlens Arbeiter, $10; 
Vorter, Vader, Spipper, $14; nüsliche Männer im 
Waarenhaus, Wholejale-Häufer, Treiber für Des 
livery, $14; Helfer, $10; Stallarbeiter, $12; Männer 
um Handwerk zu erlernen. Pläge für 3 Yund-Köce 
$6; 2 Porter die kochen fünnen S; amweiter Barkeeper 
%. Pläge warten. Worzuipreden Surety Brokerage 
Company, Zimmer 3, 61 Ya Salle Str. 


517 NR. Win: 


Verlangt: Vorbügler an Röden. 
dofr 


heiter Ave., nahe Divifion Str. 
Berlangt: Porter. 409 Lincoln Ave. 


Verlangt: Gin Mann zum Zettelaustragen. G. 
Knittel, 974 N. Halſted Str. 
4 


"Verlangt: Junger Mann um an Nöden zu helfen 
und Buſheling; beſtändige Arbeit. Ede Lincoln und 
Webfter Ave. er 


Verlangt: Gute Hände an Taylor Made Röden. 
431 E. Divifion Str, 


Verlangt: Gin Mann, der an der Range Beſcheid 
weiß, für Reſtauraut. 50 W. Randolph Str. 

Verlangt: Junger Mann, im Grünhaus zu arbei— 
ten und ſich ſonſt nütlich zu machen. Hubert Hauſen, 
4016 N. Clart Str., 44. Hill. 

Verlangt: Eine erſte Hand an Cakes. 331 E. 43. 

tr, 

Verlangt: Porter, der au bartenden kann. 96 W. 
Dan Buren Etr, 


























Junge, in Bäderei zu helfen. 


Verlangt: Starker ädere g 
Tagarbeit. 204 Sedomwid Str. 


Lohn 86 Keine Koft. 

Verlangt: Junge, der das Sion-Geſchäft erlernen 
will. John Barth, Sign Works, 993 Southport Av., 
Lake View, 

erlangt: Zwei erfter Klaſſe Chairmakers. 160 W 
Erie Str. dofr 

VBerlangt: Ein junger Mann an Cafes. 129 Eliton 
Ave. 

Berlangt: Ein junger Porter, Saloon: und Haus: 
arbeit. 345 Milwaukee Ave. 





Sausdarbeit. * 
Verlangt: Junges Mädchen von 14-15 Jahren 
— Hausarbeit. 47 Florymend Str. 2. Wlat. 
ear. 


Verlangt: Mädchen von 12—14 Jahren um Kin: 
dern aufznpafien. 363 W. Divifion Str., Siedler. 

Verlangt: Aeltliche Frau als Hausbälterin; tann 
auch cin Kind mitbringen. NRachjafragen 976 Cly⸗ 
bourn Wve., 3. Flat. 


Verlangt: Deutiches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; muß waſchen und bügeln fünnen, — 
365 Webiter Ave., Ede Burling. 


Verlangt: Mädchen jür allgemeine Hausarbeit in 
feiner Hamilie. Mrs. U. Koch, 4210 Zangley Ave., 


ohen, 











„Singe”, Grunde igenthumb⸗ und Geſcha fte matlet 
59 Dearborn Etr., verfauft Grundeigeuthum und 
Geſchäfte“. Schnelle, reelle Transaktionen. 

- 26m;, lint&fon 

450; Reftaurant, altetablirter, gutzahlender Platz 
Wells Str., nahe Chicago Ave.; Zageseinnahme 
53; Micthe 83; „guter“ Pag. Hinke, 79 
Dearborn Str, 4ap, im 


8220; Bäderei; unübertreffliher Plak; über 0 
Storetrade töglih; gute Preife; fein Wagentrade; 
ſchöne Wohnung. Seltene Gelegenheit. Schnell! Hin- 
Be, 59 Deerboru Str. : 














Zu verkaufen oder gegen Gtundeigenthum zu ber: 
teufchen: eim erſter Klafie Meatmartet, jchr billig. 
Verhältniffen halber. Näheres: G. H. 308 Abendvoit. 
dofr 





Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
1305 N. Halfted Str., 2. Floor. 


Verlangt: Mädchen oder Frau für allgemeinchau3- 
arbeit. Guter Lohu. 2 N. Clart Str. dofrfa 


3u fauien gesucht: Flotte Büderei: nur Store: 
Trade; Feine Agenten. Adr.: F. 227 Abendpoft. 

Zu verfaufen: Billie, Täderei. 2292 Wentworth 
Ave. doſa 





Verlangt: Gates Mädchen für gewöhnliche Haus: 
arbeit. 537 Wells Str., 1. Flat. 
_ Verlangt: Gutes Dienſtmädchen für aligemeine 
Hausarbeit. 3 in Familie. Guter Lohn bezahit für 
Jemanden, der Die Arbeit jelbitftändig bejorgen fcnn. 
181 8. Fullerton ve, 

Verlangt: Kindermädchen, 14-16 Jahre, als Hilfe. 
52 Wabanfia Ave., 2. Flat. 

Verlan * Gin deutihes Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit. Guter Lohn. 379 S. Paulina Str. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Nadyzufragen: Apotheke: 538 Milwaufee Ave. 


Verlangt: Fin gutes Mädchen zur Stüge der Haus— 
frau, bei 2 Verjonen. 3242 Foreit Ave., Flat B. 


Verlangt: Gin Mädchen für afgemeine Hausarbeit. 
Guter Lohn. 31 Michigan Str. 
Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 4817 Prairie Ave. 
Verlangi: Fin junges Mädchen für leichte Haus⸗ 
arbeit in Vorſtadt. Gutes Heim. Vorzuſprechen 275 
N. Paulina Str. 











Verlangt: Wagen: Holzarbeiter. Aſhland Ave., nahe 
2, Str. 

Verlangt: Guter Wagenmacher. 733 Belmont Avp., 
nahe Lincoln Ave. 

Verlangt: Ein junger ſtarker Brotbäcker als zweite 
Hand. 4) Canalport Ave. 


Verlangt: atkebãcer Muß an Brot mithelfen. 
Kommt fertig zur Arbeit. 1211 Armitage Ave. 








Stellungen juhen: Frauen. 
Anzeigen unter dieſer Nubrit, 1 Gent da: Wort.) 





Geſucht: Mädchen juht Pla für Hausarbeit. — 
195 €. North Ave. 

Geſucht: Gebildetes Mädchen, 2 Nabre alt, fin- 
derlieb, wünſcht Stelle in feiner Familie. Ver: 
ftebt etwas Englifh und näht gut. Adr. F. 431 
Abendpoſt. 








Verlaugt: Männer und grauen. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit, 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: 2 Blumengärtner. Gute Berläufer oder 
Verkäuferinnen. 2245 N. Leavitt Str., nahe Grace— 
land. 

Verlangt: Gute Vorbügler, gutes zweites Mijti- 
renmädcden an Shopröden, 9 17, Pl., nahe Haljted 

tr. 





Geuht Gute Lunchlöchin juht Beſchäftigung. — 
Nachzufragen: 115 LaSalle Uve., Flat 3. 

Geſucht: Erfahrene unabbängige Frau wünſcht 
Stelle al3 Haushälterin. 183 Waſhington Str., 
oben. 








Zu verfaufen: Gutgehender Saloon; Reinertrag 
von FARO per Jabr; paflend für ein Ehevaar. Wah: 
nung debei; billige Mietbe. Eigenthümer bat ande: 
res Geihäit, Offerten unter F. 445 Abendpoſt. 

Zu verfanfen oder zu verpachten: Gute Bäderei; 
längere Zeit Leaſe gegeben. Gigentbümer zieht ji 
vom Geſchäft zurüd. Adr.: F. 48 Abendpoſt. 


8225 — befter Vargain in Chicago — elegantes, 
altetablirte3 Zigarren-, Tabaf:, Gandv: und Oro: 
cery-Geihäft; gutachendes Gejhäft: Zimmer; bil: 
lige Miethe; unterſucht. 2961 Wentworth Ave. 


Zu vertaufen: Gin guter Saloon. $160. Adr. 3. 

817 Adendpoſt. 
Zu verkaunfen: Eine der älteſten und beſten Milch— 
an der Weſiſeite. 5 Stannen. Nachzuftagen: 
Waſhburn Ave., im Saloon. doft 


e t: Umſtände halber billig, ein gut- 
gehender € ‚ Higarren= und Notion-Store, Dicht 
bei einer Schule, 376 W. Chicago Ave. 

fen: Gute Täderer, nur Storetrad‘, 818 
nahme, Nordjeite, $i50 Kaufpreis. — 
Abendpoit, sap, 1w 


erfaufen: Zu Euerem eigenen Preis, gutge= 
beider Schuh-Shop in einer Yandftadt wegen Ueber: 
nehme eines anderen Geſchäfts. Adr.: D. 35 
Abendpoſt. 








Zu verkaufen: Wegen Unglüdsfall. Milchgeſchäft 
bon 6 Kannen, ſehr billig. 519 Aſhland Ave. oder 
Room 31 Eliſabeth Hoſpital. 





Zu verkaufen: Ein gutgehender Delikateſſen-Store, 
mit oder ohne Stod; billig. Habe andere Geſchäfte. 
Zu erfragen 3153 Calumet Ave. durdo 


Zu verfaufen: Guter Gd-Saloon. 32 N. Albland 
De. 


a midoir 





Zu verlaufen: Wegen Yyamilienverbältniflen billia, 
ein altes, autgehendes Reſtaurant mit 15 mödlirten 
Zimmern, welches ſchon 20 Jahre itetig, gut läuft 
und immer jtetig beisgt ift. Beſte Gelegenheit für 
junge Anfänger. Adr.: 3. S12 Ubendpeft. dimido 





Geſncht; Köchin ſucht Stelle. 150 Clybourn Ave. 

Geſucht: 
Platz als 
Cleveland 


Mittelja hrige Frau fucht anitändigen 
Haus hälterin. Nordſeite vorgezogen. 467 
Ude. mido 








Stellungen fuhen: Männer. 
(Anzeigen unter dieſer Nubrit, 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Lediger Mann, der Bartenden fann, jucht 
Stellung. Müller, 543 Sevgwid Str. 


Gefuht: Ein alleinftehender Mann, zuverläffig u. 
nüchtern, in den mittleren Jahren, ſtart und gejund, 
fucht Stelle als Krankenpfleger, Janitor oder Wacht: 
mann. Beſcheidene Anjprüche. Adr. 3. 803 Abend— 
poit. dfria 


Geſucht: Fin älterer Mann, zuverläſſig und mit 
beicheidenen Anfprüchen, fuht Stelle als zweiterKod. 
Adreffe: F 49, Abendpoft. doft 


Geſucht. Gebe Demjenigen $10, der mir einen qus 
ten ftetigen Platz in Wholeſale- oder Warehoufe ver- 
ſchafft. Adr.: F. 436 Abendpoft. dor 
Mann ſucht Stelle als Bartender. 
dfrſa 














Geſucht: Junger 
F. Schroeder, 15 Waſhington Str. 
Geſucht. Erfte Hand Gafebäder ſucht Stelle. — 
1019 Girard Str. 2amwlm 








Berlangt: Frauen und Diädden. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Eaden und Kabriten. 

Berlangt: Majhinen- Mädchen für Hoſen. 
Hard Str. 

Verlangt: Lehrmädchen, 
verſteht ber Kleidermadgerin. 
jtsr Ave. 

Verlangt: Ein Mädchen für Kellnerin im Saloon 
und Reftauration. 78 W. Madifon Str. 


 Berlangt: Gute Maſchinenmädchen an jeidenen 
Waiſts. Guter Lohn. 467 Wavensivood Ave., nahe 
Gros Park Station. didoſa 


Verlangt: Maſchtinen-Operateure und Baiſters 
an Weſten; ebenſo einige um Arbeit nach Hauſe zu 
nehmen; Arbeit gebracht und abgeholt. Nachzufra> 
gen Chas. Staal, 1856 N. Irving Ave. ddoſa 


Verlangt: Machine Eperators und Tailors an 
Damen:Röden. Höhkte Löhne bezahlt. Darling 
NMig. Eo.,. 215 €. Madiſon Str. mido 

Verlangt? Gcübte Kurbel:Stepperinnen. 165—167 
Market Str., 4. Floor. mdo 








18 Or: 
dofr ſa 





etwas vom Nähen 
359 Web⸗ 


das 
Bezahlung. 














Pferde, Wagen, Hunde, Vögel ꝛc. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 





Zu verfaufen — oder zu vertaufhen — Immer an 
Hand: 50 Stüd ältliche Pferde und Stuten, paſſend 
für alle Sorten Stadtarbeit, Yarmarbeit und Zuchts 
zwecke, 1000 bis 1500; 325 bis 883; ebenfalls ges 
brauchte Farm-Geſchitre. Für Leute, die diefe Art 
Pferde zu kaufen beabfichtigen, wird es fich bezahlen, 
vorzujprechen und fie zu jehen. 3. 9. Finn & 6a. 
753 Weit 43. Straße, Ede Union Wve.. var “inıon 
Stod Yards, Chicago. 18ın3,1mo,tgl&jon 


Zu verfaufen: 20 Pferde alfer Art, ebenfall3 Stu: 
ten ftet3 an Hand. Einziger Platz der Stadt für ehr: 
lichen Pferdehandel,. 705—707 N. Wood Str., zwi: 
ihen Milwautee und W. Nortb Ave. Mar Tauber. 

30mzmtol&ſon 


Zu verkaufen: Schönes Pferd für Deliverywagen. 
Preis 860. — INN. Weſtern Ave. 


Hunderte von neuen und Second Hand Wagen, 
Buggies, Kutſchen und Geſchirren werden geräumt zu 
Eurem eigenen Preis. Sprecht bei uns vor, wenn 
Ahr einen Bargain wünſcht. Thiel & Ehrhardt, 305 
Wabaſh Ave. dap, Imt, Kſon 


Zu veriaufen: 
Ave. 














Mierd, 1100 Pfd. 1301 Lawndale 
dofria 





gu kauſen gejuht: Farm- oder leichte andere 
Farm Wagen, 2 Pferde und Geſchirr. 53 Gardner 
Str. 





Ueberzäblig: 40 Hedluftige Kanarienweibdhen, Dhd. 
86, einzeln T5c. Hähne I—$4. Pitte Käfige mitzu— 
bringen für Weibchen. 732 Wells Str. Sander'ſche 
Edelroller-Kanarienzüchterei. 31m3 Imtſa, di, do 








Möbel, Hausgeräthe 1c. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort ) 





Zu verfaufen: Vollftändiger Haushalt, paſſend für 
junge Anfänger. Umſtandshalber billig. Nachzu— 
fragen OG— Uhr Sonntag. 134 Mohawtk Str. 


u verfaufen: Hauseinrichtung, billig, wegen Ab- 
reije. 498 S. Aſhland Ave, 


Zu verfaufen: Auther-Gejchäft. Auskunft 183 18. 
Str., Ede Clark. dmdo 
Zu verfaufen: Kleine Wilchroute. 521 N. Cali- 
fornia Ave. Zaplim&jon 
Zu vertaufen: Alt etablirter Ed-Grocerftore und 


Saloon. Umzugshpalber billig. 469 N. Paulina 
Straße. 2aplim&jon 














Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubtrik. 2 Cents das Wort.) 


Verlangt: Wittwe fuht Partner in gutgebenden 
Gd:Saloon. Vorzuſprechen Nachmittags. 3464 
Auburn Ave, Ede 3. Str. 


Verlangt: Qaus: oder Möbelfchreiner als Partner, 
Geſchäft anzufangen. Adr.: H. 699 Abendpoſt. 


Verlangt: Suter Schmied als Partner, Wagen: 
Shop anzufangen. Adr.: D. 360 Abendpoſt. 

Verlangt: Gin guter ehrlicher Mann mit $300 
als ‚Partner für Saloon-Buſineß. Apr. 3. 808 
Abendpoit. dofrja 

Verlangt: Theilbaber mit $200 für neues Unter: 
nehmen, aftiv oder paſſiv. Adr. 3. 821 Abendpoſt. 


3u verleihen: deigen 




















$2000 auf Grundeigenthum, in 
Summen von $500 oder mehr, zu niedrigen Anter: 
eilen, ohne Kommiflion; von Privatperion. Adrefle: 
O 430, Abendpoſt. 24mz1imtgl&jon 








Zu vermieshen. 
(Anzeigen unier diefer Rubrik, 2 Gent® das Wort.) 





Zu vermietben: 4 ſchöne Zimmer nebit Badezimmer 
und Yaundey, an 2 ältere Leute. Keine Kinder. $10 
u 1. Mei an. 1732 Arlington Place, nahe Glart 

tr. 








Zimmer und Board, 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort) 


Zu vermietben: Gin fauberes ſchön möblirtes 
binteres Bettzimmer an einen anftändigen jungen 
Mann, billig. 94 Elifton Ave., 1. Flat —ijon 


Zu vermiethen: 2 möblirte Frontzimmer. $1 per 
Woche. 137 Vedder Etr. mido 














Zu. vertaufen: Jewel Gas Range Nr. 331, mit 
Waflerfront; nur einen Sommer gebraucht, megen 
Abreije für 814. 801 N. Fairfield Ave, 1. Flat. 

4apimw 





erlangt: Mafchinenmädcden und Abbügler an Nö- 
den. Stetige Arbeit und guter Lohn. Nachzufragen 
die ganze Woche. W. A. Zuite, 9-11 Thomas — 
midofr 





Anudarbeit. 
Berlangt: Mädchen, auf Kinder aufzupaflen und 
ım Haushalt mitzuhelfen, 1425 Diverjey Boulevard, 
1. Flat. . 


Verlangt! Mädchen für Hausarbeit. 3 in der Fa— 
milie, Seine Wäſche. ge N. Carpenter Str. 





Verlangt: Deutiches Vadchen für allgemeinegaus: 
arbeit. 141 N, Curtis Str, 

Berlangt: Deutſches Mädchen zum Waſchen, Bügeln 
und Kochen in kleiner Yamilie. Gutes Heim. Guter 
Lohn. Nachzufragen jorort: 19 Buena Terrace. — 
Nehmt Evaniton Electric Car an Limits. 

Verlangt: Mädchen fürHausarbeit, eines das kochen 
kann. Keine Frübjahrs-Hausreinigung. Lohn $4 pro 
Woche. 4411 Prairie Ude. 


Berlangt: Ein erfahrenes Mädchen, das gut locht, 
wäſcht und bügelt. Beſter Yohn. Kleine Familie. 
Südſeite. Empfehlungen. .Apr.: D. 348 Abendpoft. 

doftſa 

Verlangt: Ein Kindermädchen, welches etwas eng— 
liſch ſprechen kann für zwei Kinder in amerikaniſcher 
Familie. Nachzufragen am Freitag zwiſchen 2 und 
4 Uhr Nachmittags 820 Reaper Block. 


vVerlandt; Madchen für Hausarbeit, feine Wäſche, 
uter Lohn. 1041 Sheffield Ave. Cingang School 
tr. 


. Verlangt: Eine gute Köchin, muß auch bei der 
Wäſche beilfen. 4913 Grand Blod. 


_Verlangt: Ein Mädchen für leichte Hausarbeit. 21 
Eugenie Str., Ede Mohawt Str., 1 Blod nördlich 
von North Une, 


Vverlangdt; Mädchen 
861 M. North Ave. 


Verlangt: Ein Mädchen für kleine Familie. Seine 
Kinder. 1175 Sheridan Road, 1. Flat, ein halber 
Llod weitlih von Halfted Str. Lincoln Car, Trans⸗ 
fer an Halited. 


Berlangt: Ein Mäochen für die Küche. Nachzufra⸗ 
gen Nr. 4913 Grand Boulevard. 

















für ‚gewöhnliche Hausarbeit. — 











Kaufs: und VBerfaufs:Angebote. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Ceuts dus Wort.) 





Zu verfaufen: Billig, gut erhaltener ſchöner Kin— 
derwagen, mit Gummirädern und Spitzenſchirm. — 
94 Clifton Ave., zwiichen Garfield und Webſter Ave., 
1. Flat. —id 

Zu ‚verlaufen: Billig, eine vollftändige Neftauras 
tions = Einrihtung. Fred. Michael, 497 43. Str., 
Room 16. 

Zu verlaufen: Erfter Klaffe Saloon-Fixtures, bil: 
fig. ne bei Fred. Potthaſt, 3 Oft Madijon 
Straße. 











gu verfaufen: Feines Set eihene Saloon = Fir: 
tures, voflftändig, billig. 2213 Archer Ave. 


Zu verkaufen: Billig, Store-Firtures und Wert: 
zeug, ſehr billige Miethe. 195 W. Huron Str. 


Zu vertaufen: Fünfhundert Dollar Soda: Foun: 
taine und Counter, für bundertundfünfzig Dollars. 
1355 N. Clarf Str. 


Zu verkaufen: Möbel, Carpet und Kinderwagen, 
febr billig. 843 N. Clark Str., 1. Flat. 

Zu verfaufen: Gin guter Pool-Table, billig. 171 
W. Randolph Str. mido 


Zu verfaufen: Counters, Shelfing und Shom 
Caſes; 90 Kents per Fuß. 110 Sigel Straße, nahe 
ells. —3jun,tgl&jon 

















Räahmalhinen, Bicyeles 2c. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 











Zu verkaufen: 6 gute Näh-, Ted: und Knopflod: 
Mafhinen wegen Aufgabe des Schneider Shop. — 
398 Jowa Str. 


Zu verfaufen: Sehr billig, 
ftande fich befindendes Bicyele. 
Ude., 3. Flat. 


Die Hefte Auswahl von Nühmajhinen auf bes 
Weftfeite, Neue Maſchinen von 810 aufwärts. Alle 
Sorten gebrauchie Maſchinen von $ aufwärts. — 
Weftjeite » Office von GStaudard » Nähmajhinen: 
Kuy. Speidel, 178 W. Ban Buren Str., 5 Thüren 
öftlib ton Kalfted. Abends offen. zit 





Ein in qautem Zu: 
505 N. California 
doft 








Verlangt Madchen für Kinder aufzupaffen. 658 R. 
Irving Ave. 


Berlangt: Mädchen im Reftaurant. 
Ave. 





713 Elſton 
midofr 


Ihr Aönnt alle Arten Nähmajhinen kaufen zu 
MWholefale:Preiien bei Alam, 12 Adams Etr. Neue 
filberrlattirte Singer #10. Higb Arm $12. Neue 
Wilfon $10. Sprecht vor, ehe Ihr kauft. Tiebr* 





Zu miethen und Board geſucht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 





gu miethen geſucht: Store und Rooms für Deli- 
Tateffengeihäft. 315 Hudſon Ave. Martin. 

Zu miethen geiuht: Nubiger Mann fuht Zimmer 
bei Heiner Familie oder Wittwe Nordfeite vorgezo— 
gen. Adr.: F 439 AUbendpoit. 








Rechtsanwälte. 
(Ungeigen unier diefer Aubrit, 2 Cents das Wort.) 


Walter G. Kraptı, deutſchet Advotat. HZulle 
eingeleitet und vertheidigs ın allen Gerichten. Rechts⸗ 
geſchafte jedes Art zufriedenfellend vertreten. Vers 
fahren in Banferottfällen. Gut eingerichtetes Kollet⸗ 
tirung3=s Departement. Auſprüche überall DurKgejegt. 
Löhne ſchneil Lollektirt. Schnelle Abrechnungen. Befte 
Empfehlungen. 134 Waſhington Str., Zimmer 214. 
Tel. M. 188. 9ef* 








Fiider & Lead, Redtsanwälte. 

Alle Arten Rectsgeichäfte jorgfältig und prompt 
beforgt; Schadenerſatzanſprüche für Körperverlegungen 
fowie in Grundeigenthumsſachen gefidert; Banke— 
rottjälle geregelt; Abſtralte unterſucht; Nachlaßſachen 
erledigt; Kolleltionen beſorgt in den ganzen Ver. 
Staaten und Canada. Bant-Referenzen. Bath frei. 
Suite 38-304, 100 Wajhington Str. 

4ap,Imt,tgl&jon 


& Mir wunterfuhen Abſtrakte, ftelen Dofumente 
(Truft, Warranty und Releaje Deeds) aus, berorgen 
Feuerverfigerung, Alles jehr prompt und billig. 

ihgard U. Koch & © 
Flur 8, 171 LaSalle Str., 





0., 
Ede Monroe, 
Imz,tgl&kion,* 


Löhne, Noten, Miethe und Schulden aller Ars 
prompt follektirt. Schicht zahlende Mieiher hinaus⸗ 
gefegt. Keine Gebühren, wenn nicht erfolgreih. — 
Aibert U. LKcaft, Upvotat, Y5 Glarf Etr., Zimmer 
609. 5nov,ii 


Abftrafte unterfucht, Nahlakgeridt, Nechtzanwalt. 
Geo. Menger, Zimmer 43, 157 Wafhington Str, 
10mz3,im&fon 


Fred PBlotte, Rechtsanwalt. 
Le Rechts fachen prompt beforgt. — Suite 841-3 
Unity Building, 79 Dearborn Str. Wohnung 105 
Osgood Etr. 3uo»,1} 
GE. Milne Mitchell, Rechtsanwalt, 725 Neaper Blod, 
Nordoft:Gde Waidhington und Clark Str. — Trrutih 
geiprodhen. — Rath unentgeltlich inoo,tgi® 


R 
Simmer 814, 




















Finanzielles. 
(Unzeigen unter diefer Nubrif, 2 Gents das Wort.) 








Verlangt: Eine ältere Frau, um auf ein eines 
Kind aufzupafien. 430 Dearborn Str. mido 


‚Verlanet: Ein gtues Mädchen für Hausarbeit in 
einem Saloon. 4926 Ajhland Abe. nıDdofr 


Verlangt: Welteres Mädchen oder alleinftehende 
Witte für leichte Hausarbeit. Friſch eingewanderte 
borgezogen, Die ein gutes Heim wünſcht. 21 NR. Hal: 
fted Str. mido 


Verlangt: Aelteres Mädchen, welches kochen, waſchen 
und bügeln fann, findet angenegmes Heim. 3 ın Fa— 
milie. 107 Eigel Str., Eingang Northpart Avenue, 
mDdo 


Verlangt: Eine Wirthichafterin bei einem allein: 
ftedenden Herrn in mittleren Yahren, mit Geſchäft; 
muß- etwas im Gejchäft mithelfen; guter Lohn. — 
Aorefle: F. 425 Abenppsöft. dmdo 


Verlangt: Gutes deuiſches Mädchen für leichte 
Hausarbeit und in der Wäderei zu belfen. Seine 
Wäſche. Kein Yügeln. 1805 W. North ve. 


Verlangt: Ein Mädden für Hausarbeit. Mus lo⸗ 
chen können. H—$5 die Woche. 510 Sedowid Etr, 


Verlangt: Hansarbeit3mädden, 

















N 1t Familie von &: 
Keine Waſche. S — 347 €. North Ave., 1. Flat. 
Verlangt: Mädchen. 6 Milwautee Ave., 2. F 


Verlangt: Mädchen, bei Hausarbeit bebilflih zu 
fein. 483 St. Lawrence Ape., ©. Greeney. mido 


Verlangt: Aelteres Mädchen oder alleinftehende 
Frau füt allgemeine heit. Mük kochen küns 
nen. Keine Wäſche. $4 pro Woche. . 167 31. Str., 
Flat U. mido 


Verlangt: Mä ür fei Sarbei €. 
Seller En. dchen für feichte Hausarbeit. u 


Verlangt: Frau oder Mädchen in mittleren Jah— 
ten für gewöhnliche Arbeit, 77 Maple Str., nabe 
State. mide 


Verlangt: Ein gutes ftetiges Kühenmädchen. — 
Schneiders Reftaurant. sk Glart Str. —Sapr 


Verlangt: €i Hausarbeit. 
Wabajb Ave, RE Re I — 





























Pianos, muſikaliſche Juſtrumeute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Cents vas Wort.) 


Nur $60 für feines carved Leg Haines Bro3. Piano; 
$5 monatlih. Aug. Groß, 682 Wells Etr. Zaplw 











Heirathsgeſuche. 
(Ungeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
cber feine Anzeige unter einem Dollar.) 





Heirathsgeſuch. Wittwe, 48 Jahre alt, befigt werth⸗ 
volles Grundeigentbum und ein gutzchendes Geihäft, 
wünjcht zweds Heiratb geibäftstundigen Herrn fen: 
nen zu lernen. Auskunft ertbeilt und perjönliche Zus 
jamnıcnfunft arrangirt Goegendorff, 439 R. Glarf 
Str. Etrengite Diskretion zugelichert, 


Heirathsgeſuch: Liebevolles, nettes Mädchen, 29, 
gut erzogen, erfahren im Haushalt, $1800 ſelbſter⸗ 
vorbenes Vermögen, möchte fih mit anftändigem 
Manne, Wittwer nicht ausgefchloffen, verheirathen. 
Austunft ertbeilt Kuchl, 347° Wabajb Ave. Ber: 
— Heirathen jeden Standes und Alters. Streng 
reell. 











Aerztliches. 
(Uingeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Frauen-Hoipital. — Dr. J. F. Bigelow, ältefter 
praftijcher Arzt Chicagos für Frauentranfheiten als 
ler Art. Er —— und ſchmerzloſe Behandlung 
ohne Operation. utes Heim und gewiſſenhafte 

flege vor und nad der Entbindung. 78 State Str., 

—— tol&jon—Wapı 


Dr. Ebiers, 126 Wells Str., Spezial-Arzt. — 
Gefchlechts⸗, Haut⸗, Blut⸗, Nierens, Leber: und Mas 
gentranktheiten ſchnel geheilt. Ronjultation und ⸗ 
wination frei. Sprechttunden 9-9, Sonntags 














Unterridt. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 








2 t: 
a nk 
€ Sander Po. 31. a — — mi 











un Kind * —— 
x nu £ 

lina Str. 98 und D3. 
ee 


Englifhde Sprage für —*— 
Pat 
nahe 














Seld ohne Lommiflion. — Louis Freudenberg ders 
leiht Pribat⸗Kapitalien von 4 .. an ohne Roms 
miffion. Bormiitags: Refidenz, 377 R. Soyne Une, 
Gde Cornelia, nahe Chicago Abenue. Nachmittags: 
Sifice, Zimmer 1614 Unity Bidg., 79 Dearborn Str, 

13ag,tgl&fon* 


Für die fommende Woche bieten wir dem geehrten 
Bublitum folgende erfte Gold-Hypotheken zum Kauf 


an: 
Summe, Sinsfuß. eit. Eiherheit 
$200.— 6% 2 Jahre 800. ⸗ 
8200. - 6% 1 Jahr 81600. ⸗ 
8300. ⸗ 6% 2 Jabre b 
$10.— 6% 3 Jahre 
2600. - 6% 3 Jahre 
220.— 0% 3 Jahre 


82800. - 6% 2 Jahre 
» Die Abſtrakte von obigen 





WW. 
Odpothelen ftehen etwais 
gen Käufern in unſerer Office zur Verfügung. — 
Sonntags offen von 9—12 Vormittags. 

ardA. Koch & Go. 

171 LaSalle Etr., Ede Monroe Str. 

Zimmer 814, Slur 8. 

Sap,tgl&fjon,im 


Garmland! — Farmland! 
; Baldland! 
Gine günftige Gelegenheit, ein eigenes Keim yw 
erwerben, 
‚Gutes, bebolztes und vorzüglich zum Aderbau ge» 
eiguetes Land, gelegen im dem berühmten Maras 
tbon= und dem füdlichen Theile von Lincoln Cou⸗ 
ty, Wiscorfin, zu verfaufen in Sargelien von » 
Ader oder imehr. Preis 5.00 bis $10 pro Uder, je 
nad der Tualität des Vodens, der Lage und des 
Holzbeftandes, 
Um weitere Austunft, freie Landkarten, ein illu⸗ 
Brictes „Handbuh jür SHeimftättefuder u. |. m. 
hreibe man an „y. 9. Koehler, Baufau, 
Wi 3.”, oder beiler ſprocht vor im feiner Chicago 
Zweigoffice im zweiten Stod, Nr. 142 CE. North 
dc, Ede Elybourn Ave., mojelbit er 
am. Dienftag, den 10. April, von 9 Uhr Morgens 
bis I Uhr. Abends für einen Tag zu ſprechen jein 
wird. Here Kochler iit in Diejer Gegend auf eis 
ner Farın“ grof; geworden und fanın deöiwegen auf 
genaue Austunft geben. Und cr ift bereit, Kauf: 
Iuftige mit hinaus zu nehmen und iknen daS Land 
— 
dreſſez J. ©. Koehler, 505 6. Str., Wauſau. 
Wis, Bitte dieſe Zeitung zu erwähnen. 
jan20, ſadido, imo 


Alabama! Ylabama! 
Farrılamd— gutes Land im füdlihen Alabama 
zu verlaufen. Pillige Preiſe. Nahe dert Stadt 
Mobile (70,000 Einwohner). Geeignet für alle 
Brodufte. Zweimal das Yabr Ernte. Wer noch 
gutes Land im diefer Gegend kaufen will, wende ſich 
an Arthur Boenert, 92 LaSche Str., Chicago, ZU. 
10m; 








Vrachtvolle Getreide: oder Frucht-Farmen, 0 bis 
160 Uder. Ulrich, 1906-18 Of Woibingtor Str. 

2in,1f 

Zu vermiethen: Gute Farm, nahe zwei quten Re: 

forts am Late Michigan. Nahzufragen 3105 State 

Str., oben. dojajon 








„ Haus und Yot in Chicago zu vertauſchen gegen 

Yarmland. Adr. F. 435 Abendpoit. dirja 

436 Ader Stod: und Fruchtſarm zu vertauichen für 

Chicago Property. 65 Meilen von Chicago. Preis 
830,00. Adr. D. 349 Ubendpoft. 
Deitjeite. 

Zu verlaufen: Bernard Ave., nahe Belmont Ade.: 








22 neue 2itödige Häufer im Bau begriffen. 
— 16 joeben vollendet. — 
11 in vier Wocen verlauft. 


—— 7 Familien find eingezogen. — 
Echt una ſeht fie; zählt fie. 


Die Häufer enthalten 6 und 7 Simmter, Cat Man: 
tels, Hurd Georgia Wine Finiſh, Marmor: Wafchbe: 
den, porzellanzausgelegte Badewannen, open 
Nlumbing, Gas, Waller, Sewer etc. Breis $2100 bis 
20 — Monatliche Xbzablung 5. — 
tleine Anzahlung — Nehmt Elfton und 
Velmont Ave. Car bis Bernard Ave. und geht einen 
balben Block ſüdlich. Häuſer offen in der Woche und 
Sonntags. Geht und jeht fie. 


S. E. Groß, 
Sechſter Floor — Maſonic Temple. 


Nordweitteite. 


Zu verlaufen: Neue 5 Zimmer Käufer mit Wafler, 
nahe den Elſton und Belmont Ave. Strakenbahnen. 
Nur 81400; $50 baar; $12 monatlid. Gruß Melms, 
1959 Milmausee Ude., zwiſchen Fullerton und Gali: 
fornia pe, Amztgi® 


Zu verfaufen: $1200 laufen moderne 5 Zimmer 
Cottage mit Badezimmer. Gigenthümer, 836 Oakvale 
Avenue. di—jon 


dir 











@üdweltieite. 
Zu dverfaufen: 5 Zimmer Cottage. 5036 Auftine 
Str. midofrſa 





Berſchiedenes. 


Habt Ihr Häufer zu verlaufen, zu dertauſchen oder 
au dermietben? Kommt für gute Rejultate zu uns. 
Wir baden immer Käufer an Hand. — Sonntags 
offen Fın 9—12 Uhr Bormittagd. — 

Riſchard A. Roh & Go, 
Nero Dort Life Gebäude, Nordoit:Gde LaSalle und 
Monroe Str., Zimmer 814, Flur 8, 
12d1,tgl&jon® 


Zu verfaufen: Sofort, mein neues 7 Zimmer Haus 
und Lot an 2 Straßenbahnen und Hochbahn gelegen. 
Gas, Badezimmer und andere Amprovemnt3. $150 
baar und $20 monatlig, Mdr.: F. 43 Ubendpoft. 

; mdofrfa 











Geld auf Möbel zc. 
(Unzeigen unter dieſer Rubeit, 2 Ceuts das Bar!) 


Geld zu. nexrleiben 
auf Bibel, Vianos, Pferde, Wagen m. [ 
Kleine Unleiden 
von 820 bis 8400 unfere Spezialität. 
Bir nehmen Euch die Möbel nicht weg, wenn mis 
die Unleipe machen, jondern laflen dieſelbes 
in Eurem Bel; 


mPi 





Wir taben das 
ardähte veurihe Gefhäit 
in der Stadt. 
le guten, ehrlichen Deutſchen. fommt ıu und, 
wenn Abe Geld haben wollt. 
Ihr werdet «8 zu Eurem Vortheil finden, bei mis 
vorzuftprechen, ehe Ahr anberivärts hingeht. 
Sie fiherfte und zuperläfligfte Bedienung zugefihert, 


®. ©. Brend, Uvoap, Ualos 
1 Suede ehat., Zimmer & 


Menn Ihr Geid borgen wollt, dann bitte ſprech dei 
uns bot, 
Das einzige deutjche Gefhäft in der Stadt. 


GagleLoanC oo, 70 LaSalle Str., Zimmer 4. 
Otto C. Boelder, Manager. 
Südweſt-Ecke Randolph und LaSalle Str. 


Anleiben in Sunmen nah Wunſch auf Möbel und 
Pianos, zu den billigften Raten und leichteften 
Bedingungen in der Stadt. 


Uufer Geſchäft ift ein verantmortliches und reelles, 
lang etablirt, Höfliche Behandiung und ſtrengſte 
Verſchwiegenheit gefichert. 

2my,talkfon 


Wenn Ihr nicht vorfpredhen könnt, darn bitte, ſchidt 
Adreſſe und dann ſchichen wir einen Mann, 
der alle Auskunft gibt. 


Geld: Geld! ) 
Chicago Murtzage Loan Gompank 
175 Dearborn Etr., Zimmer 216 und 217. 
CHicugo Mortgage Joan Company 
Bimmer 12, KHaymartet Theater Building, 
151 W. Madijon Gtr., dritter Slur. 


Wir leiden Euch Geld in großen und kleinen Bes 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder ir» 
gend weſche gute Sicherheit zu den billigften Bes 
dingungen. — Darlehen können zw jeder Zeit gemacht 
werden. — Xheilzahlungen werden zu jeder 2 ans 
genommen, wodurch die Koften der Unleide ver= 
ringert werden. 

Chicago Mortgage Lean Gompaıny, 
175 Dearborn Gir., Zimmer 216 und BE ap 





Geld! 





Chicago Gretit Company, 

29 Wafhington Gtr., Zimmer 304; Brands Office! 
534 Lincoln Ave. Lale Biew. — Geld gelichen am 
Jedermann auf Möbel, PBianos, Pferde, Wagen, 
gistureh, Diamänten, Ubren und auf irgend melde 

icherbeit au uiebrigeren Raten, als bei anderen Fit⸗ 
men, Zahltermine nah Wunſch eingerichtet. Lange 
Zeit zur Übzahlung; Höfliche und zuvorfommende Bes 

ndlung gegen Yedermann, Geſchäfte unter firengfier 

erichtwiegenbeit. Leute, welche auf der Nordieite und 
in Late Wien wohnen, können Zeit und Geld jparen, 
indem fie na unferer Office, 534 Sincoln Up., geben. 
Main-Dffice 99 Wafpington Et., Zimmer 304. die 


Nortbweftern Mortgage Toan 60. 
&5 Milwautee Ave., Zimmer 53, Ede Chicago 
Ade., über Schroeder’3 Apothele. 

Geld geliehen auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen 
u. f. to. zu billigften Zinfen; rüdzahlbar wie man 
wünfcht. Jede Zahlung verringert die Koften. Gins 
wobner der Nordjeite -und Nordweſtſeite erjparen 
Geld und Zeit, wenn fie von uns borgen. 





Uma 


1d verliehen, privatim, auf Möbel, Pianos, 

er Kutihen, ohne Wegnahme, zu niedt igſter 
. Wenn Shr Geld und auch einen Freund 
braucht, iprecht bei mir vor. Leben und leben laflen 
it mein Motto. Zeit und Ubzahlung nah Belieben 
des Borges. U. 9. Williams, & —— Ar 











Perfönlidhes. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit, 2 Cents das ort.) 


Ulerander’s Gebeim s Boliyet« 
Sgentur % und 9 Fifth ve, Zimmer 9, 
bringt irgend etwas im Grjabrung auf privatem 
Wege unterfuht alle unglüdlihen amilienver» 
bältniffe, Eheitandsfäle .u. J. w. und melt Be« 
weife, Diebfähle, Räubereien und Schwindeleien 
werden unterjuht und die Schuldigen zur Acchen⸗ 
ihaft geaogen. Aafprüde cuf Schadenerjag für Ber: 
Y ng 











Geld obne Rommijfion. 

Wir verleihen Geld auf Grundeigentbum und zum 
Bauen umd bereiinen keine Kommiſſion, wenn gute 
Sicherheit vorhanden. Zirjen von 4 bis 6%. Käufer 
und Lotten fchnell und vortheilhaft verfauft und vers 
taujht. — Willtem Freudenberg & Co., 140 Waſh⸗ 
ington Str., Südoftede LaSalle Str. 9fb,ddja* 


Wir verleihen Geld, wenn 8% Sicherheit, ohne 
Rommiflion. Auch können wir Eure Häufer und Dot» 
ten ſchnell verfaufen oder vertaufhen. Streng reelle 
Bebendlung. ©. Freudenberg & Go., 119 wilmaus 
lee Ude, nahe Rorth Ude. und Robey — 


Zu verleihen auf Grundeigenthum: Vrivatgelder zu 
dem billigſten Zins fuße, ohne Kommiſſion. Adolph 
Zeis ler, 79 Dearborn Str. Amz, miſamo, im 


Privatmann hat einige Tauſend Dollars auf 
Grundeigentbum zu verleihen. Wgenten brauchen 
nicht vorzuſprechen. Apothete, 702 Lincoln Ave., Ede 
Diver ſey. Sapiw,&ion 














— Gel 


iegungen, tüdsfälle u. derol. mit I gelten» 
gemadt. Freier Rath in Rechts ſachen. Wir find die 
einzige deutiche are entur im Chieago Sonn» 
tags offen bis 12 Mittags. 2m® 


Löhne, Noten und ſchlechte Rechnungen aller Art 
folleftirt, Gornifhee bejorgt, ſchlechte Miethet eat⸗ 
fernt, Oddothelen foreclojed, Keine Borausbezahlung. 

Greditor’5 Mercantile Agency, 
125 Dearborn Etr., Zimmer 9, nahe Madifon Str. 
F-Shulg, Rechtsanwalt. T. Hoffman, — 

eb, 


Frau Regina Dojahn, 250 Tennple Str., Brooklyn, 
NR. Q., wünſcht Austunft über Baul Dojabn, gebür: 
tig aus Toringsdorf, Kreis Aonig, Weitpreußen, Die 
legte Nachricht erhielt die Mutter von ihrem Sohn 
durch Adreſſe 164 S. Clark Str., Chicago. midofr 


Herr Stumpf, ih möchte Eie jehen. — I. Ejarra, 
557 YIadfon Boulevard. doja 

















Patentanwälte. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Batente befsrgt.— Win. R. Rummler, Patent-Uns 
malt, 82-83 MeBiders Theater &e 





bäude, Chicago. 
‚Im, t 








— 





er echte Dr. Sanden 


RR 


—— —— 


Elettriihe © 


Ze, 
81 


auf Probe für 30 Tage! 


Warnung. 














Dreißig Jahre lang habe ich Leidende in allen Welttheilen erfolgreich 
behandelt. Das Studium und die richtige Anwendung elektro⸗galvaniſcher 
Heilapparate ift meine Lebensaufgabe. 


benüßt zur Heilung von: 


Mein Gürtel wird jegt allgemein 


Hervenfhwäde, ſchwachem Rüden, 
Lenden- und Hüftenweh, Rheumalismus, 


kann dem Shitem das fehlende und verlorene Element erfegen durch den 


mit den neueften Berdenerungen, Rein Brennen oder Rlaſenziehen. 


Ich offerire $5,000 für irgend einen Gürtel, der dem meinigen gleichftommt. | 
Der wirklich echte Dr. Sanden Gürtel ift nur in meinen Gefchäften zu haben. t 
veraltet oder Nachahmungen. Vermittelft des Suspenforiums heilt biejer Gürtel ale Schmwä= | 
chen, welche von Yugendfünden oder Ausfchweifungen herrühten. Keine 
‘der Gürtel heilt allein während des Schlafe2. 


Medizinen, fein Unterbrechen der Arbeit, 


BEE Nein reich ilufrirtes Buch wird Jedermann auf Verlangen frei und verfiegelt zugefandf. "TEE 


Dr. M. W. 


Dffice-Stunden: von 9 bis 6. Sonntags von 10 bis 1 Uhr. 


SANDEN, 


183—185 8. Clark Sir. 


CHICACO. 


Am Mittwod) und Samitag bis 9 Uhr Abends offen. 








ı SCHROEDERS 


465-467 MILWAUHEE AVE: 


-. COR CHICAGO AVE 


4 


vi wiffenfhaftlihe Unterfuhung der Augen — Genaue An: 


meffung von Brillen und Augengläfern. 


Augen einzeln geprüft 


und irgend ein Mangel der Sehkraft durch ein pajjendes Glas auf den Normalpımft 
erhöht. Unſere Preife für auf Beſtellung gemachte Brillen und Aus 
gengläfer find niedriger als die für fertige. 


Schroeder’s Apotheke 


mit der Thurmuhr—465 und 467 
Milwaukee Ave., Ecke Chicago Ave. 








WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
84 ADAMSSTR., Zimmer 60, | 
gegenüber der air, Dexter Building. 

Die Aerzte diejer Anſtalt find erfahrene dentiche Spe- 
ialiften und betxachten es als eine Ehre, ihre leidenden 

Kitmenſchen jo ſchnell als —0— von ihren Gebrechen 
zu heilen. Sie heilen gründiig unter Garantie, | 
alle geheimen Kraufheiten der Männer, Frauen 
leiden und Menftrnationdjtörungen ohne Opes | 
ration, Hautkrantheiten, Folgen von Selbits 
befledung, verlorene Mannbarteit ze, Opera⸗ 
tionen bon eriter Klaſſe Operateuren,, für raditule 
Heilung von Brücen, Krebs Tumoren, Varicocele 
(Hodenkrankheiten) 2. Konjultirt ung bevor Ihr hei⸗ 
rathet. Wenn nöthig, plaziren wir Patienten in unjer 
Rrivathoipital. Frauen werben vom ‘Frauenarzt 
(Daıne) behandelt. Behandlung, inkl. Medizinen 


nur Drei Dollars 
den Monat. -- Schneidet Dies aud.— Stunden: | 
9 un Morgens big 7 Uhr Abends; Sonntags = bis | 
br. tal.jon | 





Brüde. 

Mein neu erfundes 
nes Bruchband, von 
ſämmtlichen deutſchen 

9 Peofeiforen empfoh ⸗ 

5 Ten, eingefuhrt im ver | 

* beutihen Armee, iſt 

tür ein jeden Bruch an heilen das befte. Steine falihe 
Verſprechungen, feine Einjprigungen, keine Elektri⸗ 
zität, ferne Unterbregung vom Geidäft; Unterſuchung 
iſt frei. Ferner alle anderen Sorten Bruchbänder 
Dandageu für Nabelbrüche, 5 
Leibbinden für ſchwachen 
Unterleib, Mutterſchäden, 
Hängebauch und fette Beute, 
GunmisStrünmfe, Gruade« 
halter und alle Apparate für 
Verkriinmungen des Rüds 
grates, der Beine und Füße = 
x. in reichhaltigſter Aus— 
wahl zu Fahrikpreiſen vorräthig, beim größten deut⸗ 
ſchen Dr. Rob't Wolfertz, 60 Yiith Ave. 
nahe Randolph Str. Spezialift für Brüde und Ver: 
wachſungen des Körperd. In jedem Faälle pofitive 
Oeilung. Anch Sonntags offen bis 12 Uhr. Damen 
werden von einer Dame bedient. 


Wichtig für Männer und Frauen ! 
Keine Bezahlung, wo wir nit kuriren! Ge: 
ſchlechts krankheiten irgendivelcher Urt, Tripper, 
Samenfluß, verlorene Mannbarkeit, Monats: U 
u ftörung; Unreinigleit des Blutes, Hautaus: 
ſchiag jeder Art, Syphilis, Rheumatismus, 
Rothlauf u.f.w.— Bandwurm abgetrieben'— Wi 
Wo Undere aufhören zu. furiren, garantiren 
wir zu turiren! Freie Konfultation mündlich 
oder brieflih.—Etunden: 9 Uhr Morgens bis 
9Uhr Abends.—Privat-Sprechzimmer. —Aerzte 
stehen fortwährend zur Verfügung in talufon 
\ Behlke's Deutſche Apotheke, 
441 S. State Str., Ede Per Court, Ehicagr. 


@a. DR, d. YOUNG, © 
Deutſcher Speziel⸗Arzt 
für Augen⸗, Ohren⸗, Naſen⸗ und 
Salsleiden. Behandelt dieſelben gründlich 
und ſchnell ber mäßigen Preiſen, ſchnerzlos u, 
nad unübertrefflichen neuen Wiethoden. Der 
bartmädigite Naſenkatarrh und Schwer: 
hörigfeit wurde furrirt, wo andere Aerzte 
erfolglos blieben. Künſtliche Augen. Brillen 
angepaßt. Unterjuhung und Rath frei. 
R ii nıt: 261 Lincoln Ave., Stunden: 
8 Uyr Vormittags bis 8 Uhr Abends, Som» 
tags 8 bis 12 Uhr Vormittags. 


BEREITETE EEE 

IE ce) 2 

> E — STR | 
* Optiter. 


Geuaue Unterſuchung von Augen und Anpaffung | 
den Glälern für ake Mängel der Sehkraft. Konfultirs 
uns besüglih Eurer Augen. 


BORSCH & Co.,:103 Adams Str, | 


gegenüber der Voſt⸗Office. 


N N.WATRY, 
7 89 E. Randolph Str. 
Deutidher Optifer. 


Brillen und Augengläfer eine Spezialität. | 
Kodatd, Gamcras u. photograph. Material. | 


Chichester’s English 


ENNYROYAL, PILLS 


le! 
In nly Genuine 

SAFE. A ‚ways reliahle. * les, ask Druceist 
fr CHICHESTER’S ENGLISH 

in RED and Gold metallic boxes. senled 
with biue ribbon. Take no other. Refuse 
Dangerous Suhstitutions And Imito- 
tons. Buy of your Druggist, or send Je, in 
stamps for Particulars, Testimenials 

and “Relief for I,adien,” in letter, by rc» 
gern Mail. 10,000 Testimonials, Sold by 

all Druggists, Chlebeater COhemienl Co., 
2405 Madison Square, PHILA. PA 


Please reply in English, {p14,dojamo,1j | 
BR a = 1} 


Geil ch ie 


Krankhei- 
ten n. unmatürlichen Entleerungen der ——— 
Beide Geidhlchhter. Volle Anweifungen mit jeder 
ga: Preis 81.00. Derkauft von €. &. Stahl Drug 

0. oder ne Empfang de Preifes per Erprei ver» 
ge Abdrefic: E. L. Stahl Drug Company, 
an Buren Strahe und 5. Uvenue. Giyicogo, 
Zuinsis, mz10di, do, jon, bw 





Beutfche Hebammen: Schule. | 


Gründiiche Ausbildung zum Staats-Eramen, 


! täuscht oder daß irgend etwas, 


i gebalten 
ı Seinen Hunderten bon 


t Schmerzen in der Bruft, 
Aſthma. 


‚den. 


! und lanalame Sirkula:| hoe cder Weißfluß, erhal: 


u Qlinton Place; 





Du "Mündt, oder hair. Mus —* 
ee Te ta 


we 


Weshalb leiden wir? 


Müfen wir immer ſchwach und krank fein? | 
' friedigung. 


Dies find Schmerzensrufe, die täglich bon taujens 
den und Abertaufenden leidender Menjhen — Män— 


| ner und Frauen — ausgeftoß:n erden, deren ganze 
I &riftenz ihnen felbit eine Bürde ift. 
| der dem Tod und das Leben bedeutet nur 


Sie ſchaudern 
Dual, 
Deren 


Weshalb ſollten fie dieſe Leiden ausſtehen, 


» Qual fih in Worten nit ausprüden läßt. 


Wenn Ihnen Heilung angeboten wird! 

Leuie, die an Nerven-, hronijchen und geheimen 
Krankheiten leiden und duch wiederholte Fehl⸗ 
ſchläge, wiederhergeſtellt zu werden, entmuthigt find, 
ſollten nicht verzweifeln, ſondern auf's Neue Bus 
trauen faffen und den einzigen Dann aufſuchen, der 
ihnen ein neues Anrecht auf Yeben und Glüd bietet. 
Der Mann iſt der Wiener Spezialift des 


New Era Merical Inſtituts. Seinen unüberteefflis 
ben Ruf bat er fich erworben duch jeine geihidten 


ı Seilungen in Fällen, wo andere Aerzte fich als hoff 


nungsloje Yeblihläge Swieſen hatten, Er veröffent- 


; Ficht feine Namen jeiner VBatienten. noch ihre Kranf 
ı beiten 


jondern heilt fie, und Niemand, der ihn 
fonjultirt, hat zu befürchten, daß jein Vertrauen ge: 
3 was ſich auf Die ärzt 
the Behandlung beziebt, anders als ftrift geheim 
wird. Der Wiener Spezialiſt zählt unter 
Patienten viele 
tagenditen Gejchäftsleute der Stadt, die die That 
ſache zu Ichägen willen, daß er feine Neriprehungen 
in jeder Veziehung wahr macht. In der Behandlung 
der folgenden SKranfbeiten bat er ſtets guten Erfolg 


| bei der Heilung gehabt. 


1. Entzündung | Ratarrh Dys⸗ 
h] 3 v I ' 42 

Jr LEN, der Nieren, | Magen. zar: Schmer⸗ 
Verſtopfung, 


| Gravel, | zen und Druck nah dem 
teine, 
neuen 
Methode. 
Alle chroniſchen 
Krankheiten der 
nijche, Blaſenkatarrh, 2 der 
En aeg Krantbeit, Verftopfung, Diarrhoe. 
verjchwindet rmımer un- 2>,. Schwindel, 
ter feiner ig. | Jieroen. Schwäge im 
4 N ‚ Mis) Körper und Geiit, Mat 
er ner= | tigkeit, 


piichmerze der 
dumpfe Trud, t uns geheilt. 
des 


Gedächtniffes und; Pr; FT, Rn. 
minder werden  Hlünner-Kıankdeifen 
heilt. ; in jedem Stadium, ob alt 
Kehle Katarıh der) oder neu, heilen wir, mo 

6. it- Andere es nicht vermögen. 


tchle, Er 


| Damen, die an irgend ei: 
ner der nachbenannten 
Krankheiten leiden. wie 
Fallen oder Verſchiebung 


der Kehle. 
Katarrh, 

Bronchitis, 
loſer Huſten, 
der Gebärmutter, 
Athemnoth. ‚ Drüdte oder ſchmerzhafte 
Schwaches und! Minftruation , " 
verfettete® Kerz | dung, Geſchwür, Leucorz⸗ 


tion beilen wir jofort. "ten dauernde Heilung. 


Schiebt es feine Stunde auf. Schenkt ihm Ener | 


& R 
' jultation frei. — Stunden 9-12, 2-7, Sonntags ftedter „stone, 


Vertrauen und er wird Euch filher beilen. — Kon: 


10--1.30, Mittwods nur 9-12. 


New Era Medical Institute, 


Ecke Harrison, Halsted u. Biue Island Ave. 








Gesundheit und kratt 
EEE N RER 


für Alte, die an anftetenden Krankhelten, 
an jugendlihen Berirrungen leiden und in 
deiien geplagt mit: Schmerzen in den Gliedern, 
KRopfibmerzen, Lebensüberdruß, ſchlechten Iräus 
wen, ſchwachen den Ausflüffen, Magenbeiiwerden, 


anregelmäßigem Stuhlgang, Herzliopfen oder mit | 


' der Muſikſalon fteht zur Verfügung.” 


irgend jonjtigen Mebeln behaftet find. 

Schreibt an und für ein deutiches Doktorbuch mit 
dielen lehrreihen Bildern, worin eine Kurmethode 
niedergelegt ift, welche ſich felbft in den verzweifele 
ften Fällen ftet3 bewahrt und Tauſende don bore 

eitigem Tode gerettet hat. Dasfelbe wird für 26 
Eu. gut berpadt, frei verjandt. 

DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
New York, N. Y. 


Dr. EHRLICH, 


7 
aus Deutſchlaud, Spezial: 5 
Arzt für Augen:, Ohrenz, , 
Nafen: und Salsleiden. Heilt Ra: 

tarch und Zaubheit nad neueſter und 
ichmerzlojer Methode. Münftliche Augen, Bril- 
len angepaßt. Unterjudung und Rath frei. 
Klinit: 268 Lincoln Ave., 3-11 Bm.. 6-8 
AbdE.; Sonntag 8—12 Um. WeſtſeiteKlinik: 
Rordw.:&de Mılwantee Ave. nnd Divifion Str., 
über National Store, 1-4 Nadın. limzlj 





Dr. J. KUEHN, 
{früher Aifiitenz » Arzt in Berlin). 
Spezial-Arzt für Haut: nnd Gechlechts⸗Krant⸗ 
heiten. Stritturen mit Elektrizität geheilt. 


| Office: 78 State Str.. Room 3-Syregitnuden: 


10—12, 1--5,. 6-7. Sountags 10—11, 50, idd 








: werben. 
ı ihres Seſſels etwas hinüber und fragte, 


| bon 
| und irre ich nicht, fo wurde auh Ihr 
| Name genannt, Fräulein von Czerska. 
Ich .... ich — nun, Sie wiſſen ja, Die 
Leute munfeln allerhand, und ich möch— 
| te nicht To unhöflich fein, 


ı fammen. 
I nicht das Vergnügen haben, fie ärger— 
lich zu ſehen. | 


der bervor= | 


| ine, werden wiſſen- Kffen, Sodbrennen, heilen | 
fhaftlih und erfolgreich | wir mit unſerer 
bebandelt. 


— rn, Lob. 


unters | 


in. | entgegnete Jadwiga kurz. 


' Bildungdmoment,“ 


oiwie 
olge | 


Bw | ben, würde ich mich nicht 








KINSLEY’S 433. 
Table d Hele Dinner | 
Ein Dollar. | yornds nach 


EEE | mu Sm 





Jadwiga. 
Roman von Frit Döring. 


(Fortfegung.) 

Jadwiga hatte e8 bemerkt, das Weib 
erwachte in ihr, und ehe noch Jemand 
anders ein Wort fprechen Tonnte, fragte 
fie den jungen Polen mit liebenswür— 
digſtem Lächeln, ob er fich jegt endlich 
dazu bequeme, ihnen Gejelfchaft zu lei— 
ften. 

Aus feinen Augen brach ein Strahl 
belliten Glüdes. Der ganze Ton, in 


! dem fie gefprochen, war ihm faft unge= 


wohnt an ihr, fo durchaus ohne Schärfe 
und verſteckte Ironie, dazu noch dieſes 
leife, beinahe etwas fofette Lächeln —! 
Er antwortete rafch, und während er 
ſich in heiterfter Stimmung mit ihr 
herumneckte, rollte er zwei Fauteuils 
beran. 

Jadwiga fchien an der Unterhaltung 
mit ihm immer mehr Gefallen zu fin- 


; den. Einmal wandte fie fich flüchtig 


nach der blonden Baroneß um. Als 
fie diefe mit fehlecht verhaltenem Aer— 
ger im Gefpräch mit Maryan begriffen 
ſah, fühlte fie etwas mie heimliche Be— 


Endlich fonnte e3 Fräulein Lizzie 
nicht mehr ertragen, nur immer mit ein 
paar höflichen Brocken abgejpeilt zu 
Sie bog fich über die Lehne 


ob es denn in ver Geſellſchaft nichts 


| Neues gebe. Auf die kurze Verneinung 


Daczynskis jagte fie mit dem unfchul- 
digften Lammeslächeln: „Ich hörte 
einer bevorſtehenden Verlobung, 


im Wahr 
beitsfalle meine Gratulation zu ver— 
fäumen.” 

Daczynski hielt den Athem an und 
biß fih auf die Lippen. 

Jadwiga hatte erft empört und tro— 
big die Zähne zufammengepreßt. Dann 
aber nahm fie ihre ganze Kraft zus 
Diefe blonde Deutjche jollte 


„Es ijt mir Sehr angenehm,“ ndte fie 


' deshalb läcdelnd, „Sachen zu hören, 


feine Ahnung 
dann hinzu: 


bon denen ich jelbit 


habe.“ Spitz fügte fie 


| „Allerdings bin ich mit dieſen „Zeus 
| ten,“ die da munfeln, auch nicht ver— 


heiten ber | frau.” 
Eingeweide, | 


Lizzie trommelte neroög mit den 


Fingern auf der Seitenlehne ihres Sef- 
Mat: | feld herum. 
Ruheloſigkeit, 
Tr Sclaflofigfeit werden. bei } 
| mand zu Hilfe. 
; feit abzulenten und die eben erlittene 
' Schlappe wieder qut zu machen, ſprang 
I Eepe. re ſie auf und fagte: 

'Rerufie der Stimme STAUen- Krankheiten. | 

' Schleim in 

| Lungen. 


| trodener, 


Sie mar roth und verle— 
Es fam ihr auch wirklich Nies 
Um die Aufmerffam- 


gen. 


„Ob wir nicht viel⸗ 
leicht ein bischen an’3 Klavier gehen? 


ı Die Herrichaften find doch muſika— 
liſch?“ 


„Ich für meine Perſon ſehr wenig,“ 


„O, die Muſit iſt aber ein großes 
antwortete das 
Treifräulein mit ein klein menig ver— 


Jadwiga merkte den Hieb. 

„Nach ven Erfahrungen, bie ich mit 
ſehr mufifalifchen Leuten gemacht habe, 
will mir das gar nicht recht einleuch- 
ten“, parirte fie lächelnd und fah 


ı Fräulein Lizzie dabei recht ſonderbar 


an. 
Daczynski machte dem Fleinen Streit 


‚ ein Ende, indem er fich erhob. 


„Wenn es den Damen redit ift — 


Er fah Jadwiga fragend an. 

„Gewiß können wir geben,“ nidte fie 
und Stand auf, „Sie müffen aber ven 
Führer machen, denn bei den vielen 
Neueinrichtungen, die Sie getroffen has 
zurechtfins 
den.“ 

„En avant alfo, wenn ich bitten 


darf,“ fagte Daczynski und ftieß die 
ı Thür auf. 


Man ging durch ein geräumiges 
Zimmer, deſſen Wände mit alten Waf— 


fen und ftarf gebunfelten Bildern ge 


Ihmüdt waren. Dann ſchlugen bie 
fchweren braunen Portieren augeinans 
ber und man betrat den kleinen, laus 
Ihigen Mufilfalon. Neben dem In— 
ftrument ftand ein gefchnigtes Roten- 
pult, kleine Büſten der bedeutendſten 
Tonkünſtler hoben ſich auf weißen Kon— 
folen von den dunklen Tapeten ab, 


‚, fünftliche Palmen nahmen ven Eden. 
ihre fahle Dede und die Dichten Ango= - 
rafelle, die neben dem Teppich vor den 
Stühlen lagen, luden zierliche Mäd- 





Alle andern find | 


; andern hilfefuchende Blide zu, 
ı natürlich hatte er von einer Note feine 





enfüße — — 
zuwühlen. 
Mährned Daczynski 


ſpielte ſich der unverbeſſerliche Marhan 
der Baroneß gegenüber als Muſikken— 
ner erſten Ranges auf. Sagte ſie: 
„Wie ſchön iſt zum Beiſpiel Chopins 
G⸗Moll⸗Ballade!“ fo echote er mit 


ſchwärmeriſchem Augenauffchlag, „Ja, 
| munderfchön — ah, es ift etwas unaus— 
ı Tprechlih Herrliche darum!“, 
: fragte fie ihn, ob er Wagner nicht auch 
: Tchredlich finde, jo 
— id ı förmlich vor Abſcheu. Dabei ſchnitt er 
Nieren=, Peber:, Magenleiden, u. f. m. in undence —— — 

Ueber 100,000 ſchwache Männer haben ihre normale Kraft wiebererhals | 
ten durch Anwendung des einzig natürlichen Heilmittel — Elektrizität. IH | 


und 


jchüttelte er ſich 
in unbewachten Augenbliden feiner 


daß fie fih ummenden mußte, um nicht 
laut aufzulachen. 
„So — menn ich bitten darf —“ 
„Soll ich wirklich den Anfang ma= 


ı hen?“ fragte Fräulein Lizzie. Dabei 


Dr. Sanden’s elektriſchen Gürtel 


nahm fie aber fchon den Platz vor dem 
Inſtrumente ein. 

„Sie find wohl fo aut, Herr von 
Czerski, und wenden mir die Noten 
um. Es jtört jedesmal beim Spiel.“ 

Maryan machte im Augenblid eine 
ganz berzmeifelte Miene und warf den 
denn 


Ahnung. 

„D, mit Vergnügen, Gnädigſte,“ 
ftammelte er, „jevohd — hm — fozu- 
Tagen nämlich kämpfe ich einen ſchweren 
Kampf. Heut, mo ich zum erftenmal 
einen Chopinmwalzer rund und elaftifch, 
gewiſſermaßen mit aanzer Seele fpie- 
ben hören fol, würde es mir unendlich 
leid tEun, eines vollftändigen Aufge— 
hens in den erhabenen Tonfluthen 
durch meine an alte Blätter gebannte 
Aufmerffamfeit beraubt zu werden. 
Sie begreifen, wie weh mir dies in einer 
Beziehung thun muß. Ya, bei Wag- 
ner — brrr! diefem Stümper — aber 
bier bei Chopin — ad, bei Chopin —“ 

Er ſchien vor lauter Verzückung feine 
Morte zu finden. Jadwiga ftand am 
Fenſter und preßte ihr Taſchentuch an 
den Mund und Daczynski fah fie mit 
unterbrüdtem Lachen alle Augenblicke 
an. 

Fräulein Lizzie, die eine Ahnung 
haben mochte, Jah fich forfchend nad 
dem Herrn Primaner um, aber in fei- 
nen unſchuldigen Mienen ließ fich rein 
gar nichts entdeden. 

„Run, jehen Sie zu,“ ſagte fie des— 
halb nur haſtig und griff einen Akkord. 
Dann ſpielte fie. 

Jadwiga mar vom Fenſter wegge— 
treten und hatte ſich geſetzt. Daczynski 
that dasſelbe. Nur ein kleiner, zier— 
licher Tiſch war noch zwiſchen ihnen. 

Je weiter Fräulein Lizzie in ihrem 
Spiel kam, deſto unmüthiger ward er. 
Er hatte ſein Taſchenmeſſre gezogen 
und drehte es faſt nervös hin und her, 
ließ es aus ſeiner Hand auf die ſchwere 
Deeck des Tiſchchens fallen und ſtützte 
dann reſignirt den Kopf in die Hand. 
Als er ſich im nächſten Augenblicke das 


Freie 
Heilung 


— der — 


Nieren. 


Kurirt jede Anorduung der Nieren, lahmen 
Rücken, Rhenmatismus, Yeuralgie, 
Blaſenleiden nnd fogar die Hoff- 
sungslofen Fälle der Bright- 

Shen Araniiheit und der 
Zuckerkrankheit. 


Brobeſſaſchen dieſes bemerkenswerthen 
Heilmittels frei per Pol an jedem Lei · 
dendeu verfandt, der feinen Namen 
und Adreffe einſchickt — Schiebt 
es nicht auf, fondern ſchreibt 
Beute — Es mag Euch Euer 
Leben retten. 








An die taujende unglüdliher Leute, die da frank 
und verzweifelt find durch ſchwache Nieren, ſchwachen 
Nüden, rheumatiſche Schmerzen, irritirte Blaſe, 
Bright'ſcher Krantheit oder Zuderkrantheit, wird 
eine freie Probeflajche von Peruviana, das neue und 
wunderbare Heilmittel, abjolut frei per Poſt als eine 
Probe verjandt. Hunderte von Fällen, die als boff- 
nımgaslos aufgegeben waren, Wurden jchuell kurirt. 
Darunter find: Hon. Walter Cleary von der Ken: 
ty Legislatur, Kon. Pbilip Fosdid vom Chio 
Abgeordnetenhaus, C. H. Ban Norman, Präfident 
der Waltham Wath Tool Company, von Spring: 
Held, Maſſ., Ned. D. €. Eramford, ein woblbefann- 
ter Geiſtlicher von Silver Greef, Col., und taujende 
von Anderen, 

— 
— RN 
— — 


—— 


Frau ev. B. Treſenrider. 


63 beilte die Rev. Frau Trejenrider, und fie 
ſchreibt ung wie folgt: „Wertbe Herren: Ih war 
ihlimm behaftet mit Nierens.und Blajenleiden, wel— 
ches unjer Hausarzt in beinahe dreimonatlicher Be— 
bendlung nicht Fariren Tonnte, Ich ſchidte dann nah 
Veruviana, habe eine und eime balbe Flaſche einge: 
nommen und üble, dab ich jetzt von dieſer fchred: 
tichen Krankheit katiet bin. Ih hatte feine Symptome 
mebr jet? junf Woden. Ich bin Ihnen wirklich 
tanfhar für Ibre Güte und werde es allen Leidenden 
empfehlen und alles für den ‚Verkauf von Veruviana 
tbun. Hochachtungsvoll, Frau Rev. B. Treſentider, 
AR E, Grand pe, Columbus, Obio.“ 

Tuauiende Andere, die jogar als bofinungsios auf: 
gegeben Maren, erzählen von ver Heilkraft dieſes 
Mittels, 3 

Schidt Euren Namen und Adreſſe an die Peru: 
viana Herbal Remedv Co. Bü Second Rational 
Bant Gebende, Cincinnati, Ohio, und fie wird Euch 
umgebeud per Voſt portofrei eine Probeflaſche ſchiden, 
genug, um die Wirkung auf die Nieren zu zeigen, 
und Die das angenehme Gefühl erzeugt, dab. dies 
ein Deilmittel iſt, das Wieder derſtellung von Krank⸗ 
beiten verſpricht, die bdisber als hoffnungs los und 
—** töptlih ertiart wurden. Vedenti. € 
oher 


das Klavier 
öffnete und die Noten herausſuchte, 


fi ⸗ * Aauf 
gegnete fein Auge ben. 
Bliden Jadwigas. — 

Er machte eine unwillige Bewegu 
nad) dem Klavier hin und brüdte bu 
ärgerliches Kopfſchütteln pantomimifch 
feine Unzufriedenheit aus. Jadwiga, 
die ihn verftand, lächelte. 

Da mußte er nun ftilfigen und fich 
bon diefem —** Mädchen ſeinen 
Chopin verleiden laſſen! Nicht als ob 
ſie gerade ſchlecht ſpielte. Nein, ſogar 
ſehr geläufig, ohne ein einziges Mal 
daneben zu greifen und einen falſchen 
Ton anzuſchlagen, aber das wurde 
alles ſo ſchrecklich heruntergehämmert, 
ſo ganz ohne Wärme und Empfindung. 
Auch der Anſchlag taugte nichts. 

Er fing wieder an mit dem Meſſer 
zu ſpielen. 

Nein und tauſendmal nein! Lieber 
wollte er tagelöhnern gehen und weiß 
Gott, was alles, nur feine Deutſche 
beirathen. Was lagen doch für unge- 
beure Klüfte zwiſchen der Gefühlämelt 
beider Völker! 

Er ftand auf und ftellte fich mit 
verſchränkten Armen Hinter Lizzies 
Stuhl. Maryan nidte ihm luftig zu. 
Er erwiderte mit finfterem Geficht. An 
ftatt diefe Mufif mit anzuhören, hätte 
er mit Jadwiga plaudern fünnen. Aber 
das märe ja eine Beleidigung für bie 
unermüdlich Elimpernde Baroneß ge— 
weſen. Dabei hätte er wetten mögen, 
daß ih Jadwiga auch langmeilte. 
Richtig. Als er hinüberfah, hatte fie 
die Hand vor dem Munde und gähnte. 

Endlich erhob ſich Fräulein von Rei- 
tzenſtein und überließ mit befriedigtem 
Lächeln dem galanten Maryan ihre 
Hand, die er mit aufrichtiger Bewun— 
derung ihrer „herrlichen Künftlerga- 
ben“ feurig küßte. Daczynski genürte 
der Höflichkeit mit einer Verbeugung, 
und Jadwiga ward ber läjtigen Pflicht, 
ein paar Phrafen zu jagen, durch ben 
Eintritt des Barons überhoben. 

„Mach dich fertig, Kind,“ grollte die- 
fer mit feiner tiefen und lauten Stim— 
me. „Es ift höchſte Zeit zu fahren. 
Aber bitte — laffen ſich die Herrſchaf— 
ten durch ung nicht ſtören.“ 

„Herr Baron wollen uns ſchon ver- 
laſſen?“ fragte Daczynski in höflich be— 
dauerndem Ton. 

„Gebt nicht anders, junger Herr — 
alles im voraus beftimmt. Man muß 
Drdnung halten. Ordnung regiert bie 
Melt.“ 

Sein derbes Förftergeficht mit den 
buſchigen Brauen nidte beftätigend da- 
zu. 

Im Wohnzimmmer, in dad man zu— 
rückkehrte, verabfchiedete fich Frau von 
Reigenftein ſchon von den Damen. 
Daczynski brachte eilfertigft Fräulein 
Lizzies helles Sommerjadett herbei 
und half es ihr anziehen. Ein liebevol⸗ 
ler Bli von Mutter und Tochter be- 
lohnte ihn dafür. 

Die Abſchiedszeremonie mar ſehr 
furz. Oegenfeitige Einladungen, bier 
und dort ein Händedrud, zum Staunen 
der Damen fein Handkuß, ein paar 
flüchtige Worte noch über dies und je= 
nes — das mar alles, Noch zum 
Schluß hatten fih, nur von Daczynski 
bemerft, die beiden jungen Damen faſt 
feindlich gegenüber geftanden. Fräu— 
lein Lizzies Hand hatte zwar fchon ge- 
zuckt, als wollte fie die Yabmwigas zum 
Abſchied drüden, aber das fühle Geficht 
der Slonkowoer Herrentochter hatte die 
Baroneß eingeſchüchtert. So war es 
bei einer jehr fürmlichen Verbeugung 
geblieben. 

Gortſetzung jolgt.) 


a 
IE: 





Allerlei über Abcffinien. 


Lei Gelegenheit einer ungezmunge- 
nen Blauderftunde, die Negus Menelits 
„Minifier”, der Schweizer Alfred Ilg, 
Mitte März in Zürich einigen Journa= 
liften gewährte, machte der Genannte 
einige Mittheilungen über die unpoliti- 
chen Zuftände Wbefliniens, die von all- 
gemeinemIntereſſe fein dürften, da über 
Abeſſinien doch noch recht wenig be— 
fannt ift, während e3 bejtimmt jcheint, 
politifch noch eine große Rolle zu ſpie— 
len. 

Die Eingeborenen Abeſſiniens find 
gegen den Europäer noch ebenjo miß- 
trauifch mie früher, was ſchon einem 
freien Verkehr hinderlich ift, und an— 
dererjeit3 geben fich die wenigſten Eu— 
ropäer Mühe, mit den Xbefliniern 
meiter befannt zu werden, als es das 
Handelsinterejje gerade verlangt. Auch 
ber Kaijer verfehrt mit den Fremden 
nur durch ihre Gefandten, außer wenn 
ein berühmter Reifender anlangt, den 
Menelit dann allerdings mit ausgeſuch— 
ter Höjlichkeit behandelt, bis er ihn 
wieder zum Lande binaustomplimentitt 
bat. Hinfichtlich des Mißtrauens gegen 
die Fremden hat Menelit die Schwä— 
hen aller erotifchen Herricher, er er- 
fennt ihren * für ſein Land an, 
macht aber ſorgfältig darüber, daß ihr 
Einfluß bei den Eingeborenen fein zu 
itarfer werde, und daß irgend eine Na— 
tionzeinmal fein bejondereö Weberge- 
wicht erlange. Ingenieure und Tech— 
niter find bisher die gefuchteften und 
angejehenften Leute dort, weil fie den 
Eingeborenen lehren, jefte Häufer zu 
bauen, Straßen und Brüden herzuftel- 
len und viele Geräthichaften des täg- 
üchen Gebrauchs zu verbefjern.- Irgend 
welche majchinelen Betriebe murben 
bisher außer einer Kleinen Brauerei 
nicht hergeſtellt, und war hierzu auch 
noch fein Bedürjniß vorhanden. Die 
Telegraphen- und Telephonlinie nad 
Harrar wurde auf Wunfc des Königs 
mehr zu feiner linterhaltung, als zu 
praftijchen Zmeden erbaut, Hat aber in 
legter Zeit auch den Europäern gute 
Dienfte geleiftet, da Telegramme, die 
per Draht via Harrar nach Europa 
gejandt werden, etwa acht Tage früher 
in Dſchibuti eintreffen, als menn 
der Depejchenteiter direft von Adis 
Abeba abreitet. Gegenwärtig Hat 
der König feine Zuftimmung: gegeben, 
die Linie bis an's Meer zu verlängern, 


aber Abeffinien braucht auch Geld für 


andere Zmede, nit nur für 





et Eus wit derſuchen uad es wird Cu, 
gn - Ami nie ME 3 — 


Telephon 
linien, ſodaß bie wohi noch 





we 
— * 


CASTORIA 


für Säug glinge und Kinder. 


Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt, hat die Un- 
terschrift von Chas, H. Fletcher getragen und: ist seit 
mehr als 30 Jahren unter seiner persönlichen Aufsicht 


angefertigt worden. 





Gestattet Niemandem, 


Euch 


darüber zu täuschen. Fälschungen, Nachahmungen und 
“TEben-so-gut” sind nur Experimente und gefährden 
die Gesundheit der Kinder, —Erfahrung gegen Experi« 


Trägt die Unterschrift von 


ment, - 


J 


= 
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In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahrem 


THE CENTAUR COMPANY, 77 MURRAY STREET, NEW YORK CITY. 








foftfpieliger al3 die Heritellung wird 
ber Unterhalt durch die Somalimüjte, 
da jie von den dort herumitreifenden 
unbotmäßigen Horden oft zerjtört wer— 
den fann. Die Somali$ und Gallas 
find auch die ernjtefte Gefahr für die 
Eifenbahn, wenn e3 nicht gelingt, fie 
durch Gefchente in Freundſchaft zu er— 


der Linie anzufieveln. Die Bahn, die 
beute auf eine Länge von 44 Meilen 


im Betriebe fteht, wird diefen Sommer | 
ı Abfall: Stoffe, aljo Sijtftoffe, herbeigeführt werden. 
Sowobl als Tafelwaſſer, wie als Heilmittel bei den 


um meitere 30 Meilen vollendet, im 
Ganzen alfo erft ein Dritttheil der etwa 
200 Meilen betragenden Strede nad 
Harrar. Von Harrar find es noch 
meitere 260 Meilen nach der kaiſerlichen 
Rejidenz Adis Abeba; es wird alfo noch 
manches Jahr dauern, ehe der erjte Zug 
vom Meere nach der Hauptftadt fährt. 
Dem Mangel einer Bahnverbindung 
ſchreibt e8 Herr Ilg auch zu, daß ber 
europäijche Handel in Abeſſinien noch 
nicht ausgebreitet if. Die Kameel— 


deitens drei Monate, find äußerſt müh— 
jam und foftfpielig, und vertheuern 
die Waaren derart, daß fie faft uner- 
Ichmwinglich werden. Die einzigen Pro— 


dukte, die bisher dahin gelangten, find | 
franzöſiſchen und englifchen Urjprunas, | 
biäher | 
Gegenwärtig | 
deutjche Erpedition auf | 
abefliniichem Boden, aber fie verfolat | 
angeblich nur wiſſenſchaftliche Zwecke. 


während der deutjche Handel 
gar nicht vertreten ift. 
meilt eine 


Als der Kaifer eines Tages von der 
Macht der europäifchen Zeitungen 


hörte, gedachte er, ſich Diefes Mittels | 


auch zu bedienen, um zu feinen Unter=. 


thanen zu ſprechen; er mollte in Adis 
Ubeba eine Art Reichsdruckerei errich- | 


ten, auf der die königlichen Botſchaſten 


nicht mehr in Form von Handichreiben | 
in vieltaufend= | 
fachen Eremplaren an alle Unterthanen | 
E3 wurde in | 
Paris eine Handdruderei und eine qro= | 
in ambarifcher | 
Sprache beftellt und auch geliefert. Uber 


an die Ras, fondern 


vertheilt werden jollten. 
Be Anzahl Lettern 
man batie nicht mit den Eigenheiten der 


Landesſprache gerechnet. Die 
barifhe Sprache enthält eine Unzahl 


bon Schriftzeichen, jodaß der Typen- 


borrath nicht ausreichte. Der Verfuch 


wird beshalb 


gemacht. 

Die Rechtspflege wird durch die Ael— 
teſten mit aller Strenge nach einem ge— 
ſchriebenen Koder gehandhabt, der we— 
gen ſeiner Klarheit und Logik bei euro— 
päiſchen Gelehrten ſchon Bewunderung 
fand. 
ter iſt gegenwärtig damit 
eine Ueberſetzung dieſes Koder in's 
Italieniſche zu vollenden. Für gerin— 











Aahrung 


und ihr 


Werth. 


Es ift nicht von fo großer 
Wichtigkeit, wie viel Nahrung 
wir genießen, als das, wie 
viel davon affimilirt wird. 

Wenn Euere Nahrung nicht 
ordentlich affimilirt wird, fann 
fie Euh nicht gut thun — 
thatſächlich ſchadet fie dann. 
Sie überiadet den Magen und 
fhwädht die Derdauungsor: 
gane. Hahrung wird leicht 
und fchnell affimilirt, wenn 
Johann Hoffs Malzertraßt 
bei Mahlzeiten getrunfen wird. 


Johaun Hoff's 
Malzextrakt 


fördert die Derdauung und den 
Stoffwechiel erheblich und ift 
auh an fib ein Nahrungs: 
mittel. 


Brof. D. Haues Agnew rieth 
er Welhaus, der Gattin des Dr. 
elhaus von Lancaſter, Pa., foloen- 
an * —— Fu fich Bo 
ifte von dem echten ann 5 
ihen Malzertratt und gebrauchen 1, 
dafjelbe reichlich und ohne Einfchrän- 
tung. Keine Dofen in Pleinen Wein⸗ 
läfern. fondern ein gut gemeflenes 
Ibes —* las voll oder auch mehr 
bei jeder Mahlzeit, und Sie werden 
Peine Urſache haben, das zu bedauern.“ 


Bergewiriert Euch, da Ihr Das echte 
Johaun Hoff’s Malzertraft 
kauft. 

Ulle anderen find Rachahmungen. 


Johanuu Hoff ; 
New Dort, Berlin, Paris. 

















ams | 


nicht aufgegeben; es 
wurde eine ausreichende Nachbeſtellung 


Leſenswerth. 


Von einem hervorragenden jüdiſchen 
Rabbiner, 78 Jahre alt. 


Eine Karte. 
Un den „Chicago Istaelite“, Chicago, ZU 


Mit Vergnügen dezeuge ich, daß ih den td lihen 


8 eis .. Gebrauch von Voro-Lithia W ſeh teägl * 
halten oder bejreundete Stämme längft | S cin Mann Don — 


funden babe. Als ein Wann von fikender Xebensiweile 
und im einem Alter, wenn die gebörige Ausſcheidung 
der Abfallſtoffe nicht mehr rege vor fich geht, finde ih 
das Poro Yitbia Waſſer unjhäsbar und zmweifle nicht, 
daR Sein Gebrauch in meinem Falle die Leiden abge: 
wehrt bat, melde durch Die, Nicht: Auzfcheidung Der 


Krankheiten, die tur den Mangel gehöriger Aus— 
Iheidung duch die Nieren, Leber und andere abfüh- 
rende Organe verurſacht werden, behaupte ich ohne 
Högern, daß Voro Lithia Wafler den höchſten Rang 
einnimmt. Ihr ergebeniter 


Dan DRK On 


Macht Eure Beftellungen bei Eurem 
Händler oder Telephon: Erpreß 678. 


; The Waukesha Water Co. 


transporte von der Küjte dauern mins | 


THOS. ALLEN BOX, 
V.P.& Gen. Mgr. 
Gen. Offices: ECKE KINZIE & ORLEANS STR, 


CHICAGO. 
Mmydojafonbide 








Auswahl zu niedrigften 
Preijen, von 3 Cents die 
Role und aufwärts, 
in den hübjcheften Verkaufs⸗ 
Räumen des IDeftens. 


Diniter : Bücher werden an 
Geſchaftsfreunde geliefert. 


Alles neu! 


Grolh & Rlapperid), 
80—8? Randolph Str., 
Chicago. 

Neuer Laden. Reue Waaren. 





ı ner, 


ſonſt verfaufen, 
lenkſchwellungen jchneller nachlaffen, 7 





hr digen Fräulein! 





gere Vergehen gibt es Bußen, bie für , 


| jeden fpeziellen Fall genau beftimmt 
| find, und die ojt, je nach der Schwere 


Ein italtenifher Rechtsgelehr- ı ber Miffethat, zu bedeutender Höhe an= 


beichäftigt, | oefehiebt 
Konſiskation der Heerden, 
| durch Gefangenfegung des Gebüßten, 


Die Eintreibung der Bußen 
im Weigerungsfale durch 
aber nie 


wachſen. 


Straſe bildet die Ye 
Staatsgefängniß, bie: 
nächſte Stuje beiteht in öffentlicher 
Auspeitfehung, und nur ganz ſchwere 
Verbrechen, wie 3. B. Raubmorde, die 
übrigens jehr jekten vorkommen, wer—⸗ 
den mit dem Tode beitraft. Zum Volk 
zug der Todesſtraſe gibt e8 zwei Ars , 
ten, die. Hinrichtung durch Pulver und 
Blei oder wmitteljt des Strides. Im 
erſteren alle fniet der Delinquent mies 
der, und ein als Vollzieher des Ur— 
theils Beſtimmter, meift ein durch daß 
Verbrechen in Mitleidenſchaft Gezoger 
ſetzt ihm das Gewehr an die 
Schläfe; im anderen Falle hat der 
Verurtheilte die Exekution ſelbſt zu 
vollziehen. Nach der Verleſung des 
Urtheils wird ihm der Strick um den 
Hals gelegt und er zum ra ge⸗ 
wöhnlich einem außerhalb des Ortes 
ſtehenden Baume, geführt, wo er ſich 
ſelbſt aufknüpft. Kein Abeſſinier 
würde ſich zum Geſchäft des Henlers 
hergeben. Früher pflegte man Dieben 
für [were Diebfiähle die rechte Hand 
und den linken Fuß abzuhaden, das— 
jelbe that man auch mit aufftändifchen 
Unterthane, aber jeit der Regentichaft 
bes jegigen Herrfchers ift diefe barba- 
riſche Strafart in Wegfall gelommen.: 


> 


Eine jchmerere 
bajtirung im 





Gegen die Gicht. 


Das neueſte Gichtmittel ſoll das Su 7 
domül jein. Es wird neuerdings bon. "© 
nambajten 
Aerzten warm eınpfohlen. Das Mittel 
verhindert die Neubildung ber ſchädli⸗ 


hen Harnjäurebildung und bringt « 4 


gleichzeitig die bereits porhandeneSäus 
re in Löſung. Die Gichtanfälle jollen 
bei Anwendung des Mittels rafcher als 

Schmerzen und Ge 


Einer unferer bekannteſten Klinster” 
und ein jehr hoher Staatswürbenirä- 
g haben die günftigite Wirtung Des” 

idonals an fich ſelbſt erproben kön- 
nen. 


— Schmwerenöther. — Million 
tochter (beim Filchen): „Ad, 
will gar feiner anbeißen!” — 


„Dürfte vieleicht ich fo frei fein, gm 


, — 





= 





biefigen Alinifern und: * 


18-124 STATE ST. 77-79 MADISON ST. 





Unerreichbare Bargains für Freitag. 











nDent Han dſchuhe⸗ — immer noch eine Partie 
übrig für den Freitags-Verkauf, ſeicht d 
befhädigt, wie Ihr wißt, aber — de 
zu repariren, Baar . . 

Die rer iähbigten.. — um » vorm. e 


Patent Leder Pulley Gürtel, abgenäht und auf 
beiden Seiten gleih — ein Gürtel Ic 


Um 4.30 Rahm. — 1500 ds. geftreifter und 
Plaid Duting Flanell, e 











ulfey "Rings für die neuefte Art 
ürtel, in Gold, Silber und 
Shmwarz,.Stüd . . Er 


vertauft zu . 
6 
% 


Um 9.30 Vorm. — 
Geſtrickte Waiſts — — 
2c iwerth, für . >08 








Um 3.30 Nachm. — Reinfeidene 
Bänder für, Babies, 
6 Vards für. 


ic 





Sonimer = Korjet5 für Damen, gute 
gi und — — 


ide 





gewöhnlich ee 4560 — — 

Freitag . . 

Speziell um S Uhr Freitag — 

20 Schadteln „White Cloud“ Näbhfeide, von 
Belding Bros. verpadt als eine Prämie für 
einen Seifenfabritanten, 20 Yards auf der Spule 
unjer Preis für diefe Sorte 10c 


Waare, 100 BERN. 
für . 


reguläre 6c Werthe, 
Bafement — Fabrik— 


3c 


Um 4.30 Nahm., im 
Enden und abrit- Abjhnitte von allen 
Sorten Waf “Ballen in —— u 
del verpadt, per Pfd. 





Um S Borm. — Baumtmollene 
gefließte Bett Blanfets, a 
500 daS Paar, jeder. . 








100 Dugend einfach weiße Tafhen-tücher 
Dr Damen und — 
Fe ze 


12% 
e 





— — Verkaufsliſchen Sreitag 


Novelty Seide und Atlas — beſtehend aus Atlas 
Ched3, Atlas geftreiften 


geitreiften 
Taffetas, Satin Cords und Pegalines, Basket-Ge— 


Maid: und 


Freitags MELDEN argain⸗ 


Ganzmwollene Gafjimere = Anzüge für Männer — niedliche 
Miihungen, Sad: und Frock-Facons, $8.50 werth, für. ... 


82.98 


———— Erſter Freitag 


Eine prächtige Anhäufung von Bargains in unſerm Großen Baſement-Caden morgen — eine Anſammlung aus jedem Dept. 
von Reftern und Heberbleibfeln, angebrochene Partien und Waaren leicht durch Ausftellung im Senfter und innere Ausjchmü- 


Kung beſchmutzt; 


Raum vollgepfropft mit Geld erfparenden Bargains—find morgen faft für ein Butterbrot zu haben. 


Schmuckſachen, Meffer und 
Scheeren 


10€ für die Auswahl von einem Hundert 
verjchiedener Entwürfe, in emeill. und 


Am mit diefen Rleiderfloffen 
aufuräumen 


15c die Vard für Be Bourette Plaids, um 
mit deriPartie zu räumen, 250 Dards. 


25 die Yard für Camel! Hair Cheviot, der 

richtige Stoffe für moderne Kleider, in 
all den beiten Miſchungen, folhe wie grau ge: 
miſchte, blau gemifchte, braun gemifchte und ein= 
fahes Schwarz. 


Taſchentücher, Handfdyuhe und 
Bänder 


Steingut-Bepartement 
Balement-Bargains 


15€ für eine Be Bradet Wand-Lampe, Toms 
plet mit Brenner, Lampenglas und Docht 


— fertig zum Gebraud. 


10e für ein 35c brilliantes 7 Stüd Beeren⸗Set, 


Gut Glaß Effekte. 
3 für einen 10c hübſchen Imitation Gut Glaß 
Löffel: Behälter. 


le dag Stück für Nr. 1 :x-Ray Lampen⸗ 


Ruichofen für Knaben: Große 


Bargains 


25 für 50e ganztwollene Kniehojen für Knaben 
im Alter von’4 bis 15 Jahren, kleinere 
Nummern mit Schnallen und Schleifen an den 


Rnieen, 

79€ für $1.50 Sniehofen = Anzüge für Knaben 
im W'ter von 7 bis 15 Jahren, in duntlen 

Miſchungen. 


Hüte für Knaben zu Vargain— 


farbigen Stein Set Broſchen, 


ebenfalls Waaren, die direkt ins Bafement gefchafft wurden, ihrer wunderbaren Billigteit halber, ein großer 


wth. bis 50x. 


5c für Ve Schmuckwaaren — neueſte Ropitäs 


ten in ®ürtelfchnallen, Hals 


Claſps, ſtein⸗ 


beſetzten Ohrringen, Studs, Scarf Pins, Hutna⸗ 
deln, 4:Stüd Kragenknopf-Sets, etc. 
1c für 10c goldplattirte fteinbefegte od, emaill. 


Ecarf Pins. 


gläjer. 
10e für ein 25e brilfiantes Cut Glaß Effekte 
Condiment Set, beitehend aus Salz Sha⸗ 


„weben und Novelty Brocades — neue Muſter, neue 
Färbungen, in hellen und dunklen BO. — Ti 
und $1.00 die Yard werth — für x 

Hochfeine Novelty = Seide — beftebend aus öl. Glan Tartan Plaids, At: 
fas_geitreiften Taffetas, Print Warp Taffetas, Satin Cord Taffetas, Pliſſe 
Taffetas, Polta Dot Tafſetas Canelile geſtreifte Taffetas und Brocade Fau— 


cies ⸗ in den neueſten Färbungen und Entwürfen— 59c k 69€ 


2 S micht, weniger wie $1.25 die Yard 
IM — und 29e 


3c für 10c Taſchenmeſſer, 

1 und 2 Klingen. 

Be für 150 Scheeren, 6, 7 und 8 Zoll Größen, 
feine Mefjing- Mutter und Schraube, leicht 

derftellbar. 


Kefter von Handtudyeug: 
Domeſtics 





39e & 


Preiſen 
für die Auswahl aus 1000 Sommer Golf: 
Koppen für Knaben, werth bi zu 2c, jo 
lange der Vorrath reicht. 
19€ für neue Frühjahts-Tam O'Shanters für 


Knaben und Kinder, in Roth, Braun, 
Navy und Royal blauen Farben, werth bis zu 50e. 


8c Erſte Qualität ganzwoll. Gaflimere = An: 
züge für — a ER Ka 
wertb, für . 

Ganzmwollene —— Gheviot: und 


(2 pr . 
für 15c Taſchentücher, Teicht beſchmutzt — 
53.98 BT: Spitzen bejegte, Footing Tantirte, beitidte 
= aezakte für Damen, einfach weiße un 

Worfted- Anzüge für Männer, Sad: Bun, 8 4 ſäumte, farbig beränderte und Seiden Initia ler, Eſſig-Flaſche und Tray. 
auter 815.00 Werth, für . . 55.98 ze Taſchentücher für Männer, bis zu löc 2 das Stüd für die feinften und fhönften 
Der : 


Cheviot:Ueberzieher für Männer, ein Rod, 2 — > itati Stab Gordial und Weins 
[ & — a die Yard ftr meues bübfches veinfeidenes Imitation Gut Glab Go 
welcher in der ganzen Stadt für ” 50 ver: 52.98 Ic fancy geftreiftes farrirtes und befranites gläjer, werth de. 


— Band und feinſtes Motre ſeidenes und neues = 2 
53.98 Schuhe für Damen, Mädden 


nn: + 
Siberty Satin — in Schwarz, W zeiß und "Farben, 
* Mbend = Trachten — 50c die Yard werth — für . 


Mittelfchwerelleberröde fürMänner, — Perſian Band, üubis 2 Zoll breit, löc die Yard 


werth. 


Bedruckte Satin Youlardz 


Schattirungen — 81.25 die Yard werth — für 


Um 9 Uhr — 3,500 Reiter von Seide und Atlas, — — 
— für 


in Längen von 4 bis 3 Vards per Reſt, 


fette, 
faucn Arbeit—Werthe bis 


Zeimming, Futter, 
$1; W die Yard — 


Ar 

90 Stüde 24zöllige ſchwarze Swiß Taffeta, "gl. 50 werth — 
ür 

* Stüde ganzjeidener 2izbil. Gibatzer Satin Dusch ı und Wen, 19 


Soie — 82.35 wert) — für . 


in Rolfa Dot und RT gatoli— 
fen, pafſend für Waiſts und Sleider—39c die Yd. wertb—für .. 
Crepe de Chenc—reiche, weiche Appretur--in Straßen und Abend: 


in drei großen Bartien — für 
30 Stüde Waöllige ſchwarze Taffeta — 506 die Yard — — 


12e 


ner, werden überall 
8560 Freitag für 

Novelty⸗Ef⸗ 
Waiſts und 


25 a, 15c & 5e 
290 
79 


für Knaben, in fancy 





und grau, $9.25 werth, Freitag für 


Feine mittelichtvere Ueberröde für Män— 
er 


Werth $1.75, Freitag 

Knichojen für Knaben, in — Worten | 
Streifen Be werth, Freitag A 
Ganzwollene Kniehofen für Knaben, niedfiche Berrieungen und 
Streifen, gewöhnlich für G5c verfauft, fyreitaa für x a: 
Schwarze Cheviot:Beinkleider für Männer, RER Gröpen, 
gewöhnlich für $1.25 verfauft, für . . . . 


— ——— 


55.98 


‚69 
‚4 


Zwei Stück doppeltnöpfi ige — = Anzüge 
aid — un: 


19c 
‚9 





Frühjahrs-Puswanren. 


Gin ausgezeichnetes Aſſorti— 
ment don gejhmadvoll gar— 
nirten Shortbad Sailors, 
garnirt mit Chiffon, Rojen: 
zweig und Laubwerk, übers 
all zu $4.00 verfauft—unjer 


Vreis für k * 1 .98 


Freitag . 

Unfere ſchwarze Chiffon 
Hüte, mit jpangled Crown, 
garnirt mit Chryjanthemums 
— ein Bargain zu 810 — 


— — 8 — 
* 


ee Hüte—in vielen vers 
— BER — — u 4 _ 69 
Breitag . . ; 


Künflige — u Slaiter. 
100 Kartons von feinen ſchwarz⸗ IE 19e 
Rojen—i5c Sorte— Freitag . 
Importirte Veilchen, Roſen und deuot Te 
Kaubwert— He Sorte— Freitag » » » 
Spezial:Berfauf von Erujhed Knie au den 
neueſten Schattirungen— zu BB0, 290, Te 
25e, 19e, 15e, 12}e um . RR 








Franentrachten. 
Große 





Herabjegungen in Muslin-Interzeug, 
Wrappers und Unterröden. 
Gute Qualität Muslin 
Gowns—mit Spiten oder 
Stiderei:Bejag, zu 60, 


79e, 59e, 49e 
Oi ee 39% 
MusyinUnterröde, hohl: 
geſäumt, mit Spitzen⸗ 
oder Stiderei- Einfägen, zu 
98Se, 79e, 69e 5X 
und — 59e 
Muslin Beinkleider, ein— 
fache und Umbrella Facon, 
mit Stickerei und Spitzen— 
— zu 40e, 
3d9e, 25c und 19c 
2560 


Müslin Unterröcke mit tuded — 
werth Me, zu 
Flaunelette und ger — Wrappers für Damen, 
in. den neueſten Facons 5 gemadt, große Varietät 
von Farben, zu BSe, Te, 69e * 
Ste, 490 und ne A Ic 





end 3 * 
Teppiche, Gardinen ꝛc. 

' Angrain: Garpet, volle —— 
gute Fatben — Yard . . 

4 Ganztwolfener ae Garvit, feine 


[4 
PDufter — Yard , 35C 
Coiumbie Bruffels, 36 Zoll breit, der ſchwerſte 





‚13lc 

















Farbige Stoffe. 
Spezielle Räumung von Reftern — eine großer 
Bertauf von Kleideritoffen in den legten ver— 
gangenen Wochen läßt ung eine ungeheure Par: 
tie von Weftern übrig, alle Mufter und Qua— 
litäten, an Längen von 1 bis 6 Vard3, in ſchwatz 
und wünſchenswerthen Frühjahrsfarben, pafiend 
für Kinderfleider und Mäntel, Damenröde und 
Waiſts — morgen alle in einer Partie, auf eı= 
nem speziellen Tiſch, zu ungefähr einem Vier— 
tel des regulären Preiſes. 
100 Stüde 42-zöll. navyblaue Storm: 
Serge, werth 35e per Yard, zu . 15c 
36⸗ zöllſſ. import. feidengemifchte cha- 
Suitings, 35e Qual., Yard . . 19c 
54-301. ganzmwoll. Homeſpuns, in — Or: 
fords, blau, braun etc. — 
werth 81 per Yard, zu AR: 39 
NV 
Schwarze Kleideritoffe. 
= a 30 6 — au $2 per 
Yard, zu 51.19, 851.10, BSc, e 534 
69e und Ba ee 2 IC 
450) Stüde ſchwarze Cheviot Serges, Granite 
Whip Cord: und gemujterte Novelties, werth 
56c, T5c und bis zu $1.50 per Yard, zu 39€ 
OSe, S9e, 79e, 6B8e, 59e, 48c u. 
* — - 
Kleider-Futterjtoffe. 
8c Barred Grinoline . . .. eo 
10e Silefias, die gangbarken —— — 
25e Herringbone Haitclotb . . . Se 
Ganzwollenes Moreen, leicht löst . .121e 
50 brofadirter merzerifirter Sateen zu... 100 
Freitags Reſter Räumung. 
Reiter von Bercalines, Siltette, Silefia, Catan 
u 4::W,, — bis zu — 
J — KT 
Bon 8 bis 8. 30 Beim. — Neſter von 1! c 
Stirt Canvas x 
Reiter von * SER Yon — Suirtings 
zur Hälfte 
ſes. 


Frühjahrs⸗Coats. 


Tauſende von neuen Frühjahrs-Jackets für Das 
men, zu 30c am Dollar. Wir fauften das ganze 
Lager v. Damen: Jadet3, Capes etc., von denHrr. 
Blauner Bros & Go., 126 und 1%8 Green Str., 
New Vork. 

Auswahl von 1000 Ja: 

det3, gem. von ganzmoll. 

Stoffen, in feinen Ker— 

feys, Broadcloths, Che— 

viots m. Wenetiang, ei: 

nige feidengefüttert, ans 

dere gefüttert mit Satin 

Nomain, alle Größen, 

—— lobfarb., braun 

u SD 

au —— 2.98 

Ausw. vd. 1500 Damen: 

Jackets, alfe iyarben, ges 

füttert mit jhöner Seide 

u.Satins, gem. d. ganz: 

wollenen Stoffen, zuge= 

ſchnitten in den neneiten 

Facons, neue Aermelfa⸗ 

con, einige haben einge—⸗ 

legte Sammetkragen, — 

nicht ein Jacket in der 





Waſchbare Spiben u. Spiben- 


Hehe 


und Se für 15c neue waſchbare Spiten, 
1 bis 4 Zoll breit, feinfte deutſche und 
je Tordon:, ſchwarze und weiße jeidene 
Chantilly- und Valencienne® Spitzen und :Gins 
fag, l5vc die Yard werth. 
39c für T5e All-Over Valenciennes Spitzen⸗ 
Nets, 100 Stüde, in pradtvollen neuen 
Entwürfen. 


Hlotions 
und Strumpfhalter 


für Did. Beld: für Be Shell 
ing Bros. Näh— 10€ Empire u. Seis 
i tenfämme. 
für 5e Knäuel für 15e Seitens 
le Krei Ban DE Errumpfbaiter. 
2% für Karte von 2 2e für Dtzd. Hut-Nas 
Died. Seiden- u deln, mit fancy 
Mohair SKleiderfnöpfe. 
Ic f. 6 Stüde chi⸗ 
nefiiches Wachs 
mit Griff. 


Zuckerwaaren im Bafe: 
ment 
in, 8 Pfd. für ſor⸗ 

10e —— Are 15c firte di — 
tolade Creams. Caramels. 

s Pd. fü Pd. für fortirte 
10e 13 Kan 15c Sul — 
Bonbons, gemiſcht. Patties. 


ge 


feide, 


Kopf. 

für feidenzgeftreifs 
Ic ten fancy Garter 
Längen, werth löc. 





und Knaben 


1 35 für 92.50 Viei Kid und Bor Calf Da— 
men-Schuhe, aus dem beiten und jolis 
deiten Leder gemacht, eichengegerbte lederne Sohlen. 
98€ für $1.50 Sterling Calf Schnürſchuhe für 
Knaben, Cap London gehen Leiften, Grö⸗ 
Ben 13 bi3 54. 
45c für $1.00 Dongola Kid und Bor Grain 
lederne Schuhe für Mädchen und Kinder, 
mit patentledernen Tips, Größen 9 bis 10% und 
11 bis 2. 


Odds und Ends in geſtricktem 
Anterzeug 


25€ für Odds und Ends von WintersUnters 
zeug für Männer — meiftens Hemden — 
ſchwer und fließgefüttert—Werthe bis zu $1.00. 
8c für 156 Sommerleibden für Damen—tiefer 
Hals und ärmellos, ecrufarbig, blau, roſa 
und creamfarbig bandeingefaßt. 
6c für 10c echt ſchwarze Damen= oder Männer 
ſtrümpfe, und lohfarb. Männerftrümpfe, voll 
nahtlos, extra gute Qualitäten. 


Bargains in Fancy Waaren 
19e für 35e ganzleinene befranfte Drefiers 
Scarf3, geftempelt oder einfach. 


4 für 4 Ded. geftempelte 6-zöllige Fanch Dois 
lies, ſchöne neue Mufter, werth 10c. 





Schürzen, Anterröcke und 
Korſels 


19e für 500 feine Lawn Schürzen für Kinder, 
in Weift Effelt gemadt, mit NAuffles über 
ben Schultern und mit Spigen oder Stiderei bes 
fegt. 
für 35c Stirtwaift Distenders, gemacht aus 
feinen Neg = Stoffen und gut „boned“. 


Gardinen, Benims und Zenfter- 


Rouleaux 
das P für Epigen = Gardinen, 50 
29€ = aar für Spitzen ardinen e 


39€ das Stüd für Mufter Epiten = Gardinen, 
volle Größe, $2.50 und $3.50 das Paar 
werth. 


5c die Yard für Fahrif-Refter von bedrudten 
Denims und Gretonnes, l5c werth. 


19€ da Etüd für 30c Opaque Fenſter-Rou⸗ 
leaug, garantirte Feder-Rollen. 


Toiletten-Arlikel 
20 für borated Talcum Pulver, 10c Werth. 
3e für 4 Stüde reine Caftile Seife. 
10€ für 6 Unz. Flajhe Bay Rum oder Flo: 
rida Wafler, 25c Werth. 
ür reguläre Be Slleiders, Haars, Zahn⸗ u 
c fü 250 SI H Zah 
Fingernägel-Bürſten. 
20 für 5c Hand Scrubs, 


3 = Preis Refter: 


Handtuchzeug, Gla3:Handtuchzeug, 


Verlauf — Reiter von Craſh 


Tafelleinen, 


leicht beſchmutzte Servietten und leicht beſchmutzte 
fancy Leinen, alle zum Verlauf in unjerem Bars 


gain-Pajement zur Hälfte 


und weniger. Auch 


ipeziellee Verlauf von Reftern von bedrudten iris 
ſchen Dimities, bedrudten ſchott. Lawns, bedrud⸗ 
ten franz. Organdies, bedprudten mercerized Ins 
dia Foulards, bedrudten engl. Percales, bedrud: 


ten jchott. und amerif. 


Ginghams, fancy Klei: 


der Prints, fancy Flanells, Baummollftoffen und 


Shirting3. 

— 
BY 
6c 


bam und Staple 


Merrimac 


Shirting 


für 10e American Zephyr Kleider-Ging- 


Schürgen:Gingham. 


für 9c 4:4 Standard gebleichten Lonsdale 
Muslin und jchwere Sheeting Cottons. 


Rleider-Befäße 


18, 


2e und 3e für Kleider-Garnirungen 
aufm. bi3 zu 15 — großes Affortiment 


von ſchwarzen und farbigen feinen breiten ers 


cule3 Mohair Braids, 


Seiden Tubular und 


Soutache Braids und fancy farbige Gimps. 
Weine und Piköre 
für Ot.-Flaf l ü 
60€ Did Grow en 50€ a 


Whisky. 


= Flaſche für Old 
25c Galifornia Port, 
jüßen Ca— 


Sherry und 
tamba Wein, 


holländiſchen Gin. 


99€ Flafhe für 
Hunters Bals 
timore Rye Whisty. 











15c 





des regulären Brei: 





Spezialitäten in Spigen. 


Spezial:Berfauf von leinenen Torhon:Spigen. 
Ze Werthe — per Yard 
5c Werthbe — per Yard 
8c Werthe — per Yard... . 


Cream Allover Spitzen, in Venetian und Re: 
nailfance, werth von 50c bis zu 75c die 29€ 
Yard, zu 44e, 39e und R u. 


Fabrifanten-Enden von Stiderei-Kanten und 





Partie weniger werth 
als 8.50 und einige 
815, Ausw. 
Seiden-Capes für Damen, einige ſeidengefüttert, 
Auswahl, ſolange fie vorhalten .. ... 
Geſtricktes Unterzeng. 
Gerippte Veſts für Damen, mit 
tief ausgeſchnittenem Hals 
eg ‚Se, 

Um 11 Ubr. 
Männer, 25c per c 
Garment werth, für... . 
Unior:Suit3 für Damen, 
in Farben, 50c wth., für . 
$1.50 fteife Hüte für Knaben, ——— 
Facons, nur in Schwarz .. . 4öc 
neue, reine Waaren — alle Größen; Hüte, die 
nirgends unter 81 — werden 29c 
Mufter-Hüte von A. Reiten & Co., Cleveland. 
Ohio, eine der größten Mützen-Fabriken in Ames 
gen für Männer, Knaben und Slinder, in allen 
Novitäten der Saijon, von 25c bis $2 das Stüd 


iwerth bis « 
bejeßt mit Band, Jet und S ’ 
Yet und Spigen y8c 
Um 10 Uhr. 
und ohne Aermel, 19c We * 
Feines Talbriggan: Unterzeug für 
Um 3 Nachm. 
Das Hut-⸗Departement. 
Velz Filz Cruſher Hüte für Männer - — alles 
können, für 
rika. Die Vartie beitebt aus 500 Dutzend Mü— 
werth, und fie werden verfauft für 


Waaren für Babies zu redu⸗ 
+ * . 
zirten Preifen 
für Beinkleider für Kinder, gemacht 
aus „Pride of the Weit“ Muslin — 
[ breiter Saum, verfehen mit Glufter 
of Tuds, MEERE Knopflöcher, alle 
Größen — werth löt, 
12c für lange GCambries 
Slips für Babies, in 
Biihop Style, Hals und Xers 
mel bejegt — werth 2öc. 


12€ für Pinning Blanfets 
für Babies, mit franz 
jöfifhen Bands, Domet las 
nell Stirts und furze Flanne— 
tte Skirts für Finder, mit 
Kaif, jedes Stüd 25c werth. 


für weihjohligeSchube 

= 16c fürBabies, jowie ſchön 

beicgte Moccafins, zum Knöpfen oder Schnüren, 
alle Farben —werth 35e. 


25C für Mul Pole Ponnets für Kinder, mit 
großer doppelter Frill, voller Rüfche und 
großen Ties—werih 50c. 





Jackets, Suits, Skirts 
und Wrappers 


Freitag-Bargains in fertigen Sachen für Damen ſind ſo groß, 
daß die älteſten Läden neidiſch ſind — und alle Kleider paſſen. 
Wenn nicht, ſo haben wir eine Anzahl tüchtiger Angeſtellter, 


die ſie paſſend machen. 
Intereſſe finden. 


Ihr werdet dieſe Sache von großem 


für das prachtvolle Eton = Sadet, nach dem gegenmwär: 

5 00 tig ſo viel verlangt wird — Stoffe ſind aus Homeſpun 
in einer Mannigfaltigfeit von Schattirungen—ganz mit 
Seide gefüttert und mit Aplique garnirt. 


f. einen ganz m. Taffeta Seide gefütterten Suit aus 
Cheviot Serge, in Blau und Schwarz, doppelt ges 
® fteppt und mit einer guten Sorte Taffeta = Seide 


gefüttert. Sollte jür $20 verkauft werden. 


ne für Lawn Wrappers, in 
59e hellen und dunklen Fär— 
gen BraidsBejag, regulärer gehennt, 
$1.50 Werth. 8.00 We 

3 für ganz mit on 2 aaa Eovert = 
2.25 Facon — 85. 00 


2 00 für ganzwollene Cheviot 
* Serge Skirts — ſchneider⸗ 
Ra 
t 


gemadt — 


Jackets, Reefer Front: 





Männer-Ausfattungen 


15c für 25 fancy 


baummollene Männer: 


Eoden — ganz nahtlos, garantirt daß 


fie nicht abfärben. 


25 für eg Werthe Bis 


zu 75c elaftijch getwobene 


balbwoll. 


49 Ik Männer 


Unterhbemden und Ho: 
fen don mittlerer 
Schwere, in Natur: 
od. Kameelhaar: Wolle. 

für T5c Män— 
39 ner Negligee: 
Hemden mit Seiden: 


aare. 


Front und weißem Bodd RE 


—  gebügelte Ned 
Bands, 
corded —— — 
Seide, hübſch vefteift | 
— Rüden gefüttert — 
alle Größen — jpeziell 
für Freitag zu 59e. 


s» für Eure Auswahl von 


Buſen aus — rl 


einer Partie 


69: teißen gebügelten „Monarch“ Hemden — 


leicht beſchmutzt. 





Yubmwaaren-Bargains 


für die Auswahl v. ſchwar⸗ 
zen Satin-Rofen, drei in eis 
nem Bündchen, 


wie dieſer e3 iit, 
Knaben = 


prachtvolle brauch, 


Oſter-Kleider für Knaben 


Wir könnten es nicht wagen, Euch in einem jo kleinen Raum, 
elle Einzelheiten zu bejchreiben über unſere 

Kleider für die Konfirmation und für gewöhnlichen Ges 
jedoch führen mir ein größeres Lager und eine größere 


Freitag: Bargains in unferm 


CGrorkery-Departntent 


10 und 11:3öfl. 


73c für elegante 9, 


Sardinieren, in fohönen, reichen 
unterglafirten Farben, fein finifhed, früher 
zu $1.98 verfauft. 


3c, 10c, 19:, 29e u. 39e 


Strumpfwaaren und Hemden. 


Um 8 Vorm. — 500 Dutzd. ——— Ic 
Männer:Soden, das Paar zu R 

Um 8 Torm.—150 Du. ſchwarze te 1 c 
Damen-Strümpfe,, das Baar zu . . . 
Um 8 Vorm. — 50 Dutd. fancy geftreifte Halb= 
Strümpfe für Kinder, beite importirte — 
werth 25c das Don, das 2 


Paar zu 

Speziell— 1500° Dusd. Arbeits: 9e 
Hemden für Männer, das Stück zu... e 
Speziell — 100 Dubd. Arbeit3:Hemden 
für Männer und Knaben, fancy geftreifter einz 
facher ſchwarzer Sateen und ſchwarz und 

weiß geftreift, das Stüd zu 39e, 19c 
=29e und . . .. 
Speziell — "am Dust. Ierbige gebitgelte 
HerrenzHemden, leicht beſchmutzt durch vieles 
Hantiren, alle unsere 50°. Ace und 25e 
und 79e Werthe, das Stück zu — — 


Haus⸗Leinenſtoffe. 


150 große Sorte m. ae ua 


tFinfägen, reguläre 5c Serwe — 1c 


die Vard U. . . — Auswahl, als irgend ein anderer Laden in Chicago. Dieſe Frei— 


tags s Bargain: Preife zeigen, wie wenig es koſtet. 


für 75 Waiſts 
und Bloujen 
C f. Knaben, et- 
was beichmußt 

— Alter 3 bis 14 Jahre. 
GO für 82.00 durchaus 
1.39 eanzwollene Anz 


züge für Knaben im Alter 
von 7 bis 15 Jahren, 


2, 95 für 4.50 Konfir⸗ 


mationd s Anzüge 
für Knaben im Alter von 7 
bi3 15 Jahren, gemadht aus 
blauer Serge. 


= 45 für $5.00 3-Piece⸗ 

Kniehojen = Anzüs d 
ge für Knaben, in Checks, Plaids und einfachem 
Schwarz. 


4 95 für 87.50 lange Hoſen Anzüge für 
+ Knaben im Alter von 14 bis 19 Jahren. 


y 95 für $12.50 Konfirmation: Anzüge für Knaben im Al: 

ter von 14 bis 18 Jahren, gemadht aus indigoblauer 
Serge und ſchwarzen Clay Worfteds, einfach: u. doppelbrüftige 
Styles, perfelt gejchneidert, der je 


1.95 2, Cambridge 3.00 Schuhe. 


Dies find nicht die gewöhnlichen Schuhe, die für $3.00 verkauft 
werden, jondern fie find von den beften Schuhfabrikanten ge= | masece Stide ges. 25€ für 3Büdien fancy 
macht. %“ find Schuhe, die in allen Cheilen der Der. Staaten je we —— 

7 und Kanada wohlbefannt find. Relfon Morris’ Su: |2Be für 2Blicfen fanch 


preme Schinken, der | Bartlett Birnen, 
Die Fabritanten diefer Schuhe Haben Taufende von 


Qualität und Farbe — vers 
fauft in allen anderen State 
Str. Läden zu 75c. 


39c fir Shortbad Sailors, neue Fas 

con, von hübſchem Picot Braid, in 
ſchwarz, braun, rofa, hellblau, turgoife, 
Beige und Cardinal, with. $1.00. 


1 95 für die Auswahl von dem größs 
ten Affortment bon garnirten 
Kinderhüten in der Stadt, alle die neuen 
geihmadvollen Ideen und alle die für Kine 
der pafienden Farben derbindend — Diejels 
ben Hüte anderswo zu $3 angezeigt. 
und 4.75 für Por und Roll 
3. 50 Turbans, von ſhirred Chiffon, 
in ſchwarz und allen hübſchen Schattiruns 
gen, ſchön gemacht von den feinften Mates 
tialien, der ausgefprodene Erfolg der 
Eaifon, jo gut wie irgend ein $3.00 und $10.00 Hut an der Straße. 


10. 00 für modiſch garnirte Hüte — fpezieller Verkauf für reis 
tag — allermodernfte Ideen für fich gut Kleidende, von 

unferen erfahrenſten Trimmers aus den feinften import. Materialien 

gemacht, und irgend melden $15.00 und $20.00 Hüten gleichwerthig. 


Sarpet, überall für G5c verfauft— 49€ 


- unjer Preis—Vard 
‘ 
‚sc 


"Qrufiels Garpet, ſchöne Mufter, 
volle Ar uswahl don zwanzig ders 


55 Waaren, Yard 
Velbet Carpets, 
ſchiedenen Muſtern — cine Partie von Waaren, 
die wir vor der Preis-Erhöhung fauften — fie 
find werth bis zu 9Oc per Vard — unjer 
Preis, Yard, 750, 69e, 5de und 4960 
Bromley's Smyrna Nugs, beachtet sg Breife: 
30x60 36x72 6x9 Fuß  7.6x10.6 9x12 

3.9 

89: $1.48 $3.98 er 98 57.98 
Pelz Rugs — nur in weiß — die —T für 
dieſe Saiſon, volle Größe, *81 29 
werth $2.25, Freitag, per Stüd + 9 
Strohmatten—volle Auswahl von Ban ‚dic 
Matten, jo billig wie, Vard, . 4 
„Speziell-— 250 Ingrain Garpet Mufter, = 
wth. bis zu 50c— Freitag,per Stück. 15c 
Nottingham SpitenGardinen — eine ſpezielle 
Vartie — einige davon ſind nicht ganz perfelt⸗ 
bis zu $1,50 per Paar werth— Ic 
Eure Auswahl, das Stüd . . 
Nottingham € Epigen-Gerdinen—nie zuvor waren 


mir im Stande, eine bejiere Bartie Gardinen wie 
Diefe zu zeigen—die Auswahl ijt größer und die 








Notion-Spezialitäten. 


Um 8 Borm., Freitags — Coats' und Clarks 
beiter 6:GCord Evul Faden, ° re Ic 
für . 

Un 8 — — ©. Rings. 3: Go ic 
Hecht: Faden, 3 Spulen für . . 

Um 8 Vorm.—Rleinerts IC 
Binding, nur farbig, per Yard . 2 
Speziel—500 Dtzd. Gummi: — 2e 
Dteß Shields, per Paar . . S 
Speziel— Strumpfbhalter für Samen, Mädden u. 
Kinder, Warren and —— Glasp, 3c 
per Paar . 
Speziell— Satin Reit Salte für Damen, Te 
per Paar . . 








Ic für farbige aläferne Opal Salz: und 
Pfeffer-Büchſen, regul. löc Wertbe. 


Ic für ſchöne dünne, echte chinefiiche 
Thee: oder Kaffee-Kannen Tiles, 
fortirte Zeichnungen, werth 25c. 


15€ für ſchöne, reih unterglafirte 
Spudnäpfe, eine Auswahl von 
Farben, reguläre 35c Werthe. 


14 c Stüd für fancy Mufter Waffer: 
Släfer, einfah und fluted, — 

werth &c. 

DC für bedette Butter-Gefhirre, große 

Sorte, in nachgemachtem geſchliffe— 

nem Glas, hübſch finiſhed, werth lc. 


10€ f. Flaihe Weftern Porzellan Zement, der einzige Zement 
gemadht wurde um Porzellan und Glas zu fitten. 





Freitags Chuh-Verfänfe. 


Eritenbeitidte Haus Slippers für 
Damen, werth 8c das Baar — 


freitag don 1 bis 19c 


3 Nahm., zu. 


Serge Busfin Haus Stippers für fi 
Damen, werth 60: das Paar, von 4 Tiferiher. Stüd 























Grocery:Erjparnifie 


27e für Sad Lenfes= 
tys Mehl, auß ganzem 
Weizen. 


Hausausitattungen 


Die Freitags-Preife find unter dem 
Kleinhändfers- Koftenpreis. 


Sc das Pd. für Ar- 
mours fanch Galifor» 
nie Schinken. 


720 das Bid. für 





Bargaind in Glaswaaren. 


Ein jpezieller Verkauf von Brilliant Tafel-Glas: 
oeihirr. Partie umfaßt 4:Stüde Rauch-Sets, 
Zuderdojen mit Dedet, große Selleriegläjer, 4= 





Preife niedriger als je — naſere Breije, 2 
per Rear, von 4. 98 berunter auf . . 29 — 
ae Be Gardinen—verjäumt nicht, unjere 25 

uswahl zu unteriuchen— wir fünne u * lle 
9 Proz. an jedem Raac — * 1,69 Y 9 bis 11 — 1 MIR Im 8.30 Vorm. — 500 dy⸗ 1: zöll, 31 
DS herunter auf . — Re 2 ) großes Plaid Glas Handtuchzeug, Vd.. 92 
> 275 volle Größe Marjeilles ee leicht be: 
HXapeftrh und Ghenille = Bortirs Dufter: Shube f. Damen, A 
5 y werth $1.50 und $2.00 -- ſchmutzt, werth $1.25 bis $2.75, 
8 en wie, per aan . ö 51.48 u nd 8 81.98, 81.69, 81.39 . 98c 
Y — 
* en | volle — 98c 400 und. P s a. VDE. 26:3Ö1. — teinenfarbiges Craſh⸗ 
— ——— 8 S uitings, werth 15e die Yard, 
—Xx Nets, Fiſb Rets u! 1 Gardinen: 1: age a an 96 — '39e au. a * ‚10€ 
9 ui 
Swiß, A niedrig wie, per Vard . . das Paar zu. . Tan TI RR 175 gehätette Bettdeden, mit, ‚Branfen, ‚37 
"Benfter = Rouleaur, —— 7 —— lang, alle Gar: an ziwerSeiten, werth 6 c 

‚einige mit prachtvollen Tados, bis zu 40c U 

das Etüd P. — —. ipesieller 19e 800° Vards 00-380. geinen aeheifter Miiet 
Ucberzugftoff, werth 6 

Preis . . .. Yard zu. . |. 

150 ganz gebleichte teinsleinene Muiter Tiſch⸗ 

tücher, 24 Yards lang, — 

2.00, 38. . — 


feinſte geräucherte 
Schinten in der Welt. Se das Pfund f. große 
California Zwetſchen. 


dic das Pfund für 


Tapeten — 5000 Rollen von —— Kom⸗ 
Sbinationen — bis zu 15c die Rolle lc 
Fr wertb — Eure Auswabl, per Rolle... . 


Borders, in allen —— ea — ie 
der Role... . E 





 Möbel-Bargains. 


Untique Eichen Finiſh Auszieh-Tiſche, Größe 
Ber Blotte 33x42, . 


£ SR 3.0, nur . u — 82.98 


en Binlib, Eis scı ni für Damen, Mabas 

ony Fini ig gepolftert in feins 

rbigem Velour, werth $2, nur - s1. 39 

— —— Stühle mit hoher Lehne, 
ohrſißz und geſtüßzte Urme, werth 

nut — 69: 

eb ee, eieene, Vettftelen, Meifing 

iR ale ©r * werth 81 9 

+ 


| 29 





Stüd Condiment Set3, Oelflajhen, Butterdofen 
mit Dedel, Olivenſchüſſeln, Waſſerkrüge, aflort. 
Bacons große Beerenfhalen, Fruchtſchalen mit 
großem Fuß, aſſort. Candy-Trads, Kuchenſtän⸗ 
der mit Fuß, ete., 

Eure Auswahl . . . — 10€ 
Werbe Porzellan Waihigüffeln, große Sorte, 
Roll Edge (Scconds), 9 
50 Werthe, u . . ee c 
Schöne Mufter Rryftallglas: Blumenvafen, in bier 
Größen — 


12: 8: 

ji .... ABe ie... Sc 

IV © 

£ "Gierbeder, _. .. 0.0. ‚Se 
Neft:Gier — lc 


xc 


zöllige . 
Vorzellan 
mit nettem 
Goldband .. . 





Weißwaaren-Abtheilung. 


Karrirte und geſtreifte —— — Sic 


die 6e Sorte, zu . . 
6ic 





Weiber Vique zur daifte des ——— 
Werthes, 19e, 150, 1240 und .... 
Weißes Indian Leinen zu 

19e, 15c, 123e, 10ec, Se und... 
Seidens und Leinen:Batifte, 45 Zoll 8 
breit, werth 60c, zu . 2öc 
Farbiger Lawn und Ordandie, werth bis zu Ir 
per *8 zu 

15e, 1248, 106, Se, Se un. . „226 
1500 "Yards ſchwarzer Bookfold Lawn, lc 
Be ESTER 


5loß 








Groceries und File. 





rlor Stands, Gröbe der Platte 10x16, 
ten Finiſh, werth Tc, nur. . 
k Far und Anitreicher- Artikel. 
 Meioberry. gemischte Farbe, in all 
* der Gchllone . . gr 69 
ienie Ralirmine, in allen Söati: 19 
ngen, per 4 Pfd.:Padıet . . c 
t. Louis Meiweiß, gemahlen in seinem ı 2% 
Feiniauun: :.el, per Pfund . 
: nos A-Bolitur, große Bieter, Te 


ibwaid-@ü P i ® fen ‚ 
ae ah Burke, ve cl mr . 49 








itags Droguen-Berkauf. 





amp Root, $1 Gröbe . . . . +... 62e 
ee Mit. Food, 50c Bröbe . . . . . . Bde 
Bwei Dwert Bountain;Syringe . . » . . 25e 
RHülde Pint Flaihe Korida Waller... . Te 
"Salbe Bint Flaiche Bay Rum. . » Te 
Pint Flaſche With Hazel .. Te 
" Coniumption ‚Eure... » » .12e 


wien. Sod-Liver Dit, 58* . 53e 
Zahndut 





A. Le Croix & His’ 
fancy Sardinen — in 
fein:m Oliven = a 
4:Pjunpd: 12 
Büdien. ... we 
Broiled Madrelen — 
joufed oder in Tomas 


to S — 1: 
—— Geldes 1 15€ 


weißes Gornmeal dc Bücie . 

5 Pd. für... . 
328 Korn⸗ 3c Sal ve Sads — 
ade Bücie... 130 


—— —— 
ollter er— 
3 I N Cream Laun⸗ 


5 xp, für.... 
10 Eike für 


Sombination Java: 
und Molta = Kaffee— Ru 
epulvd. Borag, 
1:Prd.sPadet . 14c 


», s1— ® 
— A de 
ancd Santa Clara: 


Standard Java und 
Molta Reit Bi. wetichen, extra groß, 
81.00— 


ver Piund ... 28: Ra 1.95 
Sriſche Ziſche. 
Friſch gefangene Nr. 1 eng SAN ; Be 


Forellen— 
Reini, 8 nn. 


Granulirter Zuder — 


10 Pfund 48c 


JJ 

Golden Gromn beſtes 

XXXX Batentmebl— 
4: ab Sad 81.89 — 


Li  _ Goe 


5* ie 
u t Sees 
Ein. Mi. Dee 


Extras in Waſchſtoffen. 


Um 4.30 Rahm. —Indigoblauer — 2e 
Calico, werth 6c die Vard, zu . 

Um 10 Upr—Napyblaues Drilling, dpeh ende 
Längen für Bichele undPromenadenröde, ic 
wenn 15c per Yard, g* .u: 
Um 4.30 Rahın.—Eimpjon’s — 1 
Kleider⸗Calicos, per Yard R c 
Um 4.30 Nachm. —Amoskeag PER Sans ie 
cafter Schürzen-Gingham, per Yard. 

Um BD UHr— Schwarzer und ———— 5! 
Sateen, Wolle-Finifh, wertb 1%c, zu ® Fi 
Um B UHr— Im Bajement— Mufter-Stüde und 
Fabrifanten s "Enden von SR Stoffen, 1 
N 1 RE . —— ac 





2 Ancandescent 3. Bid. für gutes 
256) für vollftändige er € St.&ouis Preis 
Gas-Lamden, fertig zum — allen Sorten 

Aufmachen. 


ſtaune 
22c ! ; en Hard 
Theesfefii — Del: 
wie Abbildung. Finiſh. 
für Wafh-Rörbe 
250 aus Weiden, mit 

geflohtenen Kanten, 


für den Weftern 
1.98 Waiher, neue: 
ftes Patent. 


69€ für 100 Square 
Fuß galvanifirtes 
'} Geflügelpof: Neg—in allen 
* Breiten. 


für Ideal d Cutter, hadt, ſchnei⸗ 
— N an tjandr une war She er 


Dollar ausgegeben, um die Damen de3 Landes zu be- 
nadhrichtigen, daß die Cambridge Schuhe die beiten $3.00 
Schuhe find, die gemacht werden, und Ihr habt ohne 
Zweifel die Anzeige für diefe Schuhe in den Monat3- 


Schriften gelejen, aber wir erlangten fie in einer Weije, 
daß wir fie für diefen Preis verfaufen können. 


Sie fommen in acht verfchiedenen Muftern von Bici 
Kid und Patentleder, gemacht mit den neuejteu Zehforinen 
und Kombinationen für Gejellihaft- und Promenade» 
Gebraud, mit Kid oder Patentleder Tips. Jeder Schuh 


ift von Welt Sohle mit vorftehenen Kanten. 


für biefen Preis haben wir Männer-Schuhe — fpeziell ge: 
macht für verjchiedene Sorten Geſchäfts- und Gefellichaft- 
Gebraud — die wır für ſechs Monate garantiren, Euch 


3.0 


eine gejchriebene Garantie geben, mit einem neuen Paar 


ausſtatten, 


wenn die Uppers durchbrechen. 


Matchleß Sugar cured 
Speck. 


DO5e für } 2rl. Ge 
rejota Patent = Mebl. 


90e für } Brl. Ned 
Shield Patent:Mebl. 
30e für 10 Pid.:Sad 
echte öftlihes Buchs 
mweizenmehl. 
25e für | 
Honey Drip 
Sirup. 

25e für 6 Bid. fanch 
gebrochener Reis. 


10e Pfund für fanch 


1 Gallone 
Tafel: 








gebörrte Pfirſiche. 


19e dasPfund für aus⸗ 
erlefeneg Badpulver (jo 
gut wie Royal.) 


150 das Pfund fürOld 


Golden Santos Kaffee. 


1} 
23B0 


das Pfund für 
hochfeinen Java: und 
Nocha⸗Kaffee. 


25e für 10 Stüd 
Emift3 Mohawt Laun⸗ 
dry: Seife. 

150 für $3_ Gall.sKrug 


Ammonia oder Blueing 
(extra ftarf.) 


15e für 12 Schachteln 
befte Barlor Streichhölzer. 


Sriſche und Salzwaſſer · Ziſche zu fehr 
niedrigen FYreiſen 


29e per Stüdch für 
Noe Shad. 
4jc Bd. für Nr. 2 
Weisß fiſch. 
Se f. Codfiſh Steals. 


6e Bf. f. ſtinned Verch. 
Te für 1:Pfd. Brid Ges 
orgia Eodfifh. 

Se Bf. für Yanıy 
Finnen Haddies. 











Freitag anf dem Dustin-Gomter. 


Um 8 Borm.—Bözöll, gebleichter Muslin, - 
Qualitäten—Räumungdverlauf von 
Reſtern, alle zu Einem Preije, Yard. z€ 


Gebleiht 18, ⸗ 
ee vr — Zoll, Sit 2% 


Ne — —— x” 3, 33c 
‚13le 





Fr 5 anal te Beperet! Shectig, 


* — dei uni — Bit Sie 





Ideal Go⸗Carts 
6.95 fir ante 


ren $12.00 

Yeal Reclining Go: 
Cart, komplet mit 
feinem waſchechtem 
, Sonnenfhirm, Bol: 
fter und verftellba= 
rem Sonnenihirms 
Rod — hat Whit⸗ 
uey’3 Reclining bobe 
Daſh Front, Rüden 
nd te ti 











Mufitnoten:Bargains 
1 5 c für Sapho-Walzer.— 


Wir haben die ganze erfte Ausgabe 
von Sol Blooms neuem Walzer aufs 
oefauft, und offeriren denjelben zu 


dem angeführten Breife. 
Wir Halten diefen Walzer für einen der beften, der 


feit Jahren fomponirt wurde, 
„An Innocent Young Maid,“ 15 
das Stüd. 


In Eng Sioing a Ragr 





Droguen und Toilets 


für Beauhamps | das Etüd für 
dc Cream of Rojes 12c Bader’3 Scheer: 
— 25 Größe. 


10c ‘für Graver 


Mennens oder 
Waad's Zahnpuber. 


für Java Rice 
1% Bace VPowder. 


Seife. 


5% 


Größe. 


für Rilmer’s 
63€ Swamp Root, 
81.00 Größe. 


für Ader's Hair 
Vigor, 81.00 











Zapeten:Bargains 


Partie 1.—3e 


per Rolle für 30,000 
Rollen gute Xapeten, 


die zu We per Rolle fehr billig fein würden, 


Partie 2.—41c 
dazu paflendem — 
Ehsimmer. 


Partie 3.—Be 5; 


per Rolle für Gold- 
Tapeten, mit 9:jöllig. 
daſſend für Barlors m. 


per Rolle für Gold m. 
Olimmer-Zapeten, in d. 


neueften — und Farben, völlig wih. lic und 


18c per 


: um} 


Bartie ae tt 


ER" 





